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Celegraphifche Depefchen. 
(Geltefert von des „Mulh Brep".) 
: Inland. 


Seitenftük zu Prendergaft. 

Rouispille, 27. Dez. Ein „Eranf” 
Namens Phil. X. Schwarz fuchte ge: 
ftern den Bürgermeifter unjerer Stadt, 
Henry ©. Tyler, zu erjchießen, nach- 
dem fich dDiefer gemeigert hatte, auf Ion= 
fufe und durchaus gegenſtandsloſe 
Bittgefuche einzugehen. Dem Bürgen- 
meilter, welcher von Hleiner&tatur,aber 
förperlich ziemlich gewandt ift, gelang 
e3, dem Attentäter rafch die Waffe zu 
entreißen, und diefer wurde dann bon 
ätei herbeigeeilten Polizeibeamten nach 
lebhaften MWiderftand in die Haft ab» 
geführt. Schwarz ift etma 32 Kahre 
alt, ein beichäftigungslofer Holzarbei= 
ter und aus ganz armer Familie, ob- 
wohl er von Eigenthbum phantafirte, 
das er an der Stadtgrenze bejie. Sein 
Vater hat vor Jahren Gelbitmord be= 
gangen, jeine Mutter ift noch am Les 
ben und erzählt, daß ihr Sohn Jich 
ſchon feit einiger Zeit jeltfam benom= 
men habe. 

Sntereffante Berwandtfdaft. 


Buffalo, N. Y., 27. Dez. Sn einer 
Spezialdepefhe aus Palmyra, N. 9., 
wird nachträglich mitgetheilt, daß eine 
Baje des Vaters von Frau Grover 
Cleveland ſich ſeinerzeit mit Brigham 
Young verheirathete, als derſelbe be— 
reits 12 Gattinnen beſaß, und hier— 
durch die Präſidentin und der Präſident 
mit dem berühmten Apoftel des Mor- 
moni3mus verwandt gemorben jeien. 
Die Umftände jener Heirathswerbung 
follen jehr romantifche gemwejen fein. 


Dampfernanriditen. 
Angekommen: 

New York: Hella von Kopenha— 
gen und Chriſtianſand; Anchoria von 
Glasgow; Berlin von Southampton; 
Manitoba von London; Rhynland von 
Antwerpen. 

New VPork: 
und Marſeille. 

Liverpool: Sagamore von Boſton. 

Liverpool: Teutonic von New York. 

Boulogne: Amſterdam, von New 
York nach Rotterdam. 

Hamburg: Scandia von New Xorf, 

Bremen: Havel von New York. 

Abgegangen: 


Rew York: Aller nach Bremen. 
Hapre: Moravia, vonYamburg nad 
Nem York, 


Neuftria von Neapel 


Wetterbericht. 


. Für die nächften 18 Stunden folgen 
bes Wetter in linois: Schön; mahr= 
fcheinlich leichter Schnee, der fih am 
Donnerſtagnachmittag in Regen ver- 
wandelt; ein wenig wärmer Donner= 
ftag früh und Nachmittag; Tüdliche 
Winde, 


Telearaphishe Notizen. 


— BPräfident Cleveland ift, nachdem 
er geitern Wafhington verlaflen, auf 
einem fleinen Dampfer den Potomac 
hinabgefahren und wird ſich wahr— 
Tcheinlich auch der Enienjagd widmen. 

— Neun im Countygefängnig zu 
Lincoln, Nebr., inhaftirte Gefangene 
brachen gejtern aus, darunter die be= 
rüchtigten Einbreherfgrance und Miors 
gan, auf deren MWiederergreifung jo- 
fort eine Belohnung gejegt wurde. 

— Inter 10 Unflagen, welche auf 
Fälſchung von Bankanweiſungen lau— 
ten, wurde in New Norf der 36jähri- 
ge Dberft Henry Potter verhaftet. Un- 
ter Andern hatte er den Namen des 
Brauereibefiters Peter Doelger für den 
Betrag von $65 gefäljcht. 

—'Ym Bahnhof zu Mandan, N. 
D., entgleifte theilmeife ein Perfonen- 
zug durch eine gebrochene Schiene, und 
ein Waggon rannte wider einen Te= 
legraphenpfahl und überfchlug fich. Die 
vier in dem Magen befindlichen Baffa- 
giere wurden jämmtlich verlegt, da- 
runter einer jchmwer. 

— Zu New Rocelle bei Monterz, 
N. 2., ift der Millionär und Men- 
fhenfreund Robert Gifher im Alter 
pon 57 Sahren plößlich geftorben, un- 
mittelbar nachdem er im Pfarrhaufe 
ber Irinityfirche jedem der ärmeren 
Gemeindemitglieder ein $20-Goldftüd 
zum Feiertagsgefchent gemacht hatte, 

— Eine Agitation für den Er-Prä- 
fiventen Harrifon als republifanijchen 
Vräfidentichaftsfandidaten für 1896 
tft bereit3 im vollen Gange. Der Er- 
Vräfident felbit hat feine formelle Zu- 
ftimmung dazu noch nicht gegeben, doch 
zivetfeln feine reunde nicht, daß er 
einem Ruf des Volfes, d. h. des repub- 
Kilanifchen Voltes, Folge leiften werde, 
Folgende michtige Meldung 
fommt aus unferer Bundeshauptitabt: 
Der Staatsjefretär Grejhbam hat den 
amerifaniichen Gejandten in St. Pe- 
ter3burg, White, angemwiejen, die ruf- 
fifche Regierung in Kenntniß davon zu 
fegen, daß fünftighin „ausgemwiefenen“ 
ruffifhen Auswanderern die Landung 
in den Ber. Staaten nicht geftattet 
merben wird. 

— In St. Yofeph, Mo., murbeChar- 
fe3 Holmes al3 Anführer einer Falfch- 
müngerbande, welche da3 ganze Coun- 
ty Harrifon mit faljchen Dollars, hal- 
ben Dollar und „Duarter3“ über— 

mt batte, im Bundesgericht 
* porgeführt, und e3 murbe bemiejen, 
" daß er eine große Anzahl der faljchen 
Geldftüde aus alten Ubrgehäufen und 
‚zinnernen Theekeſſeln hergeſtellt hatte. 
Fer re Berhaftungen bürften nächft- 
bem erfolgen 


2 


Ausland. 


Aus Deutfd-Oflafrika. 

Berlin, 27. Dez. In dem Befehle, in 
welchem Oberſt Scheele, der Gouver⸗ 
neur von Deutſch-Oſtafrika, den ihm 
unterſtellten Offizieren aufgibt, die 
Sprarhe der Suaheli zu erlernen, heißt 
e8 u. W.: Offiziere, welche jich nicht 
die Sprache der Eingeborenen antigne= 
ten, jeien in Deutfch-Ditafrifa unmög- 
lich. Die Unteroffiziere vergäßen in= 
folge ihrer VBorzugzftellung den fchwar- 
zen Chargirten gegenüber ihre fubal- 
terne Stellung und jpielten ji als 
große Herren auf, machten ungeheure 
Anjprühe an die Meſſe u.f.m. und 
verfäumten vielfach ihre Pflicht. Um 
diefen Uebelftänden mit Erfolg entge= 
gentreten zu fönnen, müßten auch die 
Dffiziere, wie die Unteroffiziere, Die 
Suaheli-Sprache erlernen. NahAnficht 
Dberit Scheeles jollten die Offiziere 
nach) dem unbedeutenden Ererziren tägq= 
ih zmei Stunden Sprachunterricht 
nehmen. 

Dr. Kopp und Stablewski. 


Berlin, 27. Dez. Bei dem jüngjften 
in Poſen gegebenen Diner zu Ehren 
des Erzbifchofs von®nefen-Pofen, Dr. 
GStablemsfi, fpielte diefer darauf an, 
daß man aud in Schlefien dur) das 
polnische Volfsthbum dazu gebrängt 
werden würde, dad Polnifche ala Un 
terrichtsſprache in den Volksſchulen 
einzuführen. Sichtlich erregt antwor— 
tete derKardinal⸗-Fürſtbiſchof Dr. Kopp 
von Breslau: „Zum Polniſchlernen 


bin ich zu alt!“ Dr. Kopp war durch 


das Verhalten Stablewskis um ſo un— 
angenehmer berührt, als dieſer dieEr— 
nennung zum Erzbiſchof von Gnefen- 
Poſen nur ſeiner, Kopps, Intervention 
zu danken hat. Die Geiſter ſind nun 
losgelaſſen und aufeinander geprallt. 
Das kann hübſch werden! 
5 kandalgeſchichten. 

Berlin, 27. Dez. Ein bisher hoch an⸗ 
geſehener Berliner Arzt wurde verhaf⸗ 
tet, weil er wiſſentlich falſche Atteſte für 
Perſonen ausſtellte, welche mit der Ab— 
ſicht umgingen, Lebensverſicherungsge— 
ſellſchaften zu betrügen. 

Von der Polizei in Dresden iſt ein 


Berliner Makler und Pferdehändler un- 
ter einer auf Wucher lautenden Anklage 
verhaftet worden. Der eingeſperrte „Eh- 

| wagten. 


chen Offizieren gegen Auzftellung von | 


renmann“ pflegte in Geldnoth befindlis 


MWechfeln Pferde zu unverfhämt hohen 
Preifen aufzuhängen. 


Berlin, 27. Dez. Der Bankier Hugo 
Lömp, melcher jehon früher des betrü- 
geriichen Banferotte3 und der Unter- 
Ihlagung jehuldig befunden morden 
war, tit jet meiterer Schmindeleien 


— 


ſchuldig geſprochen und zu 5 Jahren 


Zuchthaus ſowie zum Verluſt der bür= | 
gerlichen Ehrenrechte für diefe Zeit und | 


noch auf ein mweiteres Jahr verurtheilt 
worden. 
Gehört zu den Staatsregalien! 


Berlin, 27. Dez. Vom Reichsgericht 
in Leipzig iſt die Entſcheidung getrof— 


fen worden, daß die Nutzbarmachung 
des Eiſes auf den Strömen und Seen 
zu den Staatsregalien gehöre. 


Ein vierbeiniger „Jack the Ripper.“ 

Berlin, 27. Dez. Einen grauenhaf- 
ten Iod fand ein Bauernfneht in 
Pankow. Der Unglüdliche wollte ein 


gen, als fih die Mutterfuh wüthend 
auf ihn ftürzte und ihm mit den Hör— 
nern den Unterleib auffchligte. 

Manifek fozialiftifder Studenten. 

Berlin, 27. Dez. Die fozialiftiich ge- 
finnten Studenten, welche die Univer- 
fitäten Berlin, Freiburg, Marburg 
und Kiel und die fatholifche Akademie 
in Münfter befuchen, haben ein Ma- 
nifeft an den GSogialiftenfongreß in 
Genf gerichtet. 

Das fozialdemofratifhe Organ 
„Vorwärts“ urtheilt über Diefeg Stu= 
dentenmanifeit, deffen Sprache ziemlich 
heftig ift, nicht freundlich, ja erklärt 
ſogar, dasſelbe könne die fozialijtifche 
Sade nur jehädigen, und die Urheber 
des Manifeites hätten fein Recht, im 
Namen des gebildeten Proletariats zu 
Tprechen. 


Eugen Wolf läßt von fid hören. 


Berlin, 27. Dez. Das „Berl. Tage- 
blatt“ bringt einen Bericht von dem 


befannten afrifanifchen Korrefponden= | 


ten Eugen Wolf, den derjelbe aufBrie- 
Uganda zugingen. €3 heißt darin, die 


da vertrieben worden, und er glaube, 
daß e3 mit ihrer Macht im Lande zu 
Ende fei. 
aber einen Krieg zwijchen Ehrijten 
und Mohamedanern in Unyoro, und 
er ift auch der Meinung, daß der Frie— 
de zwifchen Proteftanten und Katholi= 
fen nicht lange dauern erde. 


Berbafteter „„Ssaberfeldtreiber.‘* 


Münden, 27. Dez. In Prenzenau, 
Oberbayern, wurde der Kaufmann 
Kurz, welcher den Behörden ala Theil- 
nehmer in den jüngjten, in dortiger Ge- 
gend borgefommenen Haberfeldtreiben 
denungirt worden war, in Haft genom= 
men. 

KAohlenmangel. 


Magdeburg, 27. Dez. An Suben= 
berg, im Regierung3bezirt Magdeburg, 
ift eine Braunftohlengrube unter Waf- 
fer gefegt worden. Den Fabrifen in 
Staßfurt fehlt e8 infolge deijen an bil- 
ligem Brennmaterig? 


ı digen Bericht 
ı Weinernte in Franfreih. DerÖefammt- | 








te jogleich der Polizei, welche mit der 
verfauftes Kalb aus dem Stalle brin- | —— ch 





Gleichzeitig prophezeit er 
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Chicago, Mittwoch, den 27. Dezember 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Für Hirdenbeftenerung. 


Frankfurt, a. M., 27. Dez. 
„Hranffurter Zeitung“ regt zum erften 
Male die Beiteuerung des Eigenthums | 
der fatholifchen Kirche an. | 


Der Arva Mord. 


Prag, 27. Dez. Noch immer herrſcht 
hier ungeheure Aufregung über die Er— 
mordung des Polizeiagenten Mrva 
durch Jungcezechen und über die nach— 
folgenden Verhaftungen und Hausſu— 
chungen, und die Behörden fürchten 
neue, ſchlimme Unruhen und machen 
fih auf alle Möglichkeiten gefaßt. 

„salb‘* kein Schimpfwort. 


Züri, Schweiz, 27. Dez. In einem 
bier anhängig gemachtenBeleidigungs- 
progeß war die gewiß interefjante | 
Trage zu entjcheiden, ob „Kalb“ ein 

| 
| 


Die 


Schimpfwort jei. Das Gericht entfchied 
im gegentheiligen Sinne und wies da= 
her den Kläger, welcher von den Be= 
Hagten „Kalb“ genannt worden war, 
mit feiner Beleidigungsflage ab. 
Schmweizerifhe Blätter Tnüpfen nun 
hieran die Frage, ob e3 erlaubt fei, 
auch Richter als „Kälber“ zu bezeich- 
nen, und antworten darauf mit „Sa.“ 
Erfrenfih für Weintrinker. 
Paris, 27. Dez. „Le Moniteur Bini- 
cole”, das offizielle Organ der Wein 
bauer, veröffentlicht jet einen bolljtän 
über die diesjährige 


ertrag der Keltereien im Lande wird 
auf 1,225,000,000 Gallonen gejchägt, | 
gegen 650,000,000®allonen im vorigen 
Sabre. Der Mehrertrag der diesjäh- 
rigen Produftion betrifft jümmtliche 
Theile Frankreichs mit Ausnahme der 
Departements Bar und See-Alpen. Bes 
fonder3 gut ift die Ernte in den Diftrif- 
ten Bordeaur, Burgund und Cham= 
pagqne ausgefallen. Der Gefammtmerth 
der diesjährigen Weinernte, der beiten 
jeit dem Nahre 1877, beträgt mehr, als 
$250,000,000. 

Bereitelter Sahnränder- Anfdlag. 

Paris, Ter., 27. Dez. In MWeft 
Torf wollten nächtlichermeile mehrere 
dejperate Bahnräuber einen füdmwärt 
fahrenden Perfonenzug der Friäco- 
Bahn anhalten. Man befam aber®ind 
bon der Gejchichte, und der Zug befand 
fich Daher unter fo ftarfer Bewachung, 
daß Jich die Räuber gar nicht heran 


Anardiflifdes. 


Barcelona, Spanien, 27. Dez. Der 
in Huesca verhaftete Anardift Cere- 
zuelo erklärt, daß er, und nicht Codina 


| die Bombe im Lhceumtheater gemor= 
| fen, Codina aber die Bombe nach dem 


bom Schriftjeger Sivepol ausgearbei= 
teten Dodel angefertigt habe. 

Sipvepol theilt neuerdings mit, Eos 
dina habe die Bomben in mit fünftli- 
chen Blumen gefüllten Bafen im Haufe 
jeiner Geliebten verwahrt. 

Berlin, 27. Dez. Der Anardift 
Weibenthal wurde wegen einer Brand= 
rede verhaftet, die er bei der fürzlich 
erwähnten VBerfammlung im Meißen 
jee gehalten hatte. 

Berlin, 27. Dez. Miele Tcheinbare 
Höllenmafchinen find von Witzbolden 
des Spahes.halber an Befannte als 
Weihnachtsgefchenfe durch die Poft ge- 
Ichiet worden. Die betreffenden Adre]= 
Taten öffneten vielfach die verdächtigen 
Pakete gar nicht, Jondern übergaben 





Unterfuchung viele werthoolle Zeit ber- 
trödelte, daher auf die Wofender müs | 
thend ift und nach ihnen juht. Bis | 
jeßt it erjt einer derfelben ermittelt | 
worden, und das ijt eine Dame. ebt 
fehlt nur noch, daß eine Induftrie aus 
der Heritellung von Boqu3-Höllenma= | 
ſchinen als Scherzartifel für Die Feier- | 
tage gemacht wird! | 

Berlin, 27. Dez. Heute fanden in | 
dem benachbarten Miiggelfee zwei Ar= | 
beiter, welche auf der Straße dahin- 
Schritten, ein Patet. In dem Glauben, 
daß es Werthfachen enthalte, begaben 
fie fi) nach einem einfamen Plab, um | 
den Fund zu prüfen, Ciner der Beis | 
den riß die Hülle ab, während der An= 


| dere begierig über feine Schultern blid= | 


te, Plöklich ein aufzudender Bi — 
ein Knall — eine Rauchwolfe — und 
al? Leute aus der Nähe herbeieilten, 
fanden fie die Beiden an Gefiht und 
Händen jchlimm verwundet. Die Po- 
lizei wurde in Kenntniß gefeßt. Ohne 
Smeifel enthielt das Paket eine Höllen- 
mafchine, und man glaubt natürlich, 
daß fie von einem Anardiften an die | 


v Ak de ur | betreffende Stelle gelegt morben fei, | 
fe gründet, die ihm am-15. Juli aus | obwohl fie offenbar nicht auf Shädi- | 
Mohamedaner feien wieder aus Ugan- | gung einer bejtimmten Perfon berechnet 


par. 

Madrid, Spanien, 27. Dez. Geftern 
Abend fpielte fich wieder im Königl. 
Dpernhaus ein bezeichnender Vorfall | 
ab. Auf ein gqrundlofes Gerücht Hin, | 
daß aud einige Anardiltn anmefend 
feien und eine Bombe werfen wollten, 
entjtand eine allgemeine Banit und | 
Alles eilte fopflo3 Davon; ja die Auf- 
regung verbreitete fich über Die ganze | 
Stadt! 

Die Höfe Ehofera. 

Brüffel, Belgien, 27. Dez. In Lüt- 
tich, wo die Cholera anjcheinend völlig 
erlofehen war, ijt fie jegt auf’3 Neue 
aufgetreten. Zwei *Erfrantungsfälle 
find bereit3 zu bebörblicher Anzeige 
gebracht worden. 

London, 27. Dez. Aus Surabaya 


| (Inſel Java) wird gemeldet, daß 5 


‚Berfonen von der Bemannung des 

britifchen Schiffes „Mary 2. Burrill“, 

melches am 5. Juni bon New York 
dorthin abgefahren war, an der Chos 

lera geftorben find. 


selegt, 


ı räther fang, ergriff u. mürgte, während | 
| Dolezal (bisher der bejte Freund Mr- 


| Ihat aufgeftachelt und ihnen den Dolch 
| gegeben haben. 


Englands Getreideernte. 


London, 27. Dez. Nach dem vorläu— 
figen Berichte des Aderbauamtes blieb 
in diefem Jahre der Ertrag der Ger: 
ftenernte gegen 1892 um 10 Millionen 
Bufhels zurüc, obwohl die mit Gerfte 
beftellte Bodenfläche in diefem Jahre 
um 40,000 Xecres arößer war. Die 
Hafer-Ernte war, objchon die beftellte 
Fläche um 150,000 Aeres zugenom= | 
men hatte, um 6 Millipnen Bufhels 
geringer. Die Weizenernte blieb gegen | 
das Vorjahr um 9 Millipnen Bufhels, | 
und die mit Weizen beftellte Fläche um 
300,000 Acres zurück. 

Die furchtbaren Matabelen! 


Kapſtadt, Südafrika, 27. Dez. Den 
neueſten Nachrichten zufolge iſt die 
ganze Streitmacht des Kapitäns Wil— 
ſon von den Matabelen unter König 
Lobengula vernichtet worden. 


Telegraphiſche Motizen. 


— Yn der Qungenentzündung ftarb 
der befannte franzöfiihe Staat3- 
mann, Gohriftiteler und Reijende 
Victor Schölcer. 

— Mie man aus Paris mittheilt, 
mollen die yreunde des enthaupteten | 
Anardiiten und Attentäter Ravadol | 
im fommenden April die Memoiren 
besfelben veröffentlichen. | 

— Der in Wiesbaden anfäffige, in | 
Elberfeld geborene Dichter Karl Stelter | 
feierte jeinen 90. Geburtätag. E8 gins | 
gen ihm viele Glüdwünfhe aus Nah | 
und Fern zu. 

— Die gejtern gemeldete Bomben 
erplofion bei der Weihnachtsfrühmeſſe 
in der Kirche zu Bezieres, Frankreich, 
wird jegt als jchlechter Wit eines dum= 
men ungen bezeichnet, welcher eine 
tleine Rafete abbrannte. 

— In Amfterdam veranftalteten ge= 
ftern 2000 befchäftigungslofe Arbeiter 
auf Anregung der Oogzialiiten einen 
Umzug und geriethen in einen heftigen 
Kampf mit der Polizei. Ein PBolizift 
und mehrere andere Perfonen wurden 
mehr oder weniger jchmwer verlett. 

— Unter entfprechenden Feierlichkei- 
ten wurde in Mailand, Italien, das 
dem berühmten deutjchen Architekten 
Srhrn. vd. Schmidt (geb. 22, Dit. 1825 
zu Frridenhofen, Württemberg, und geit. 
23. San. 1891) gemwidmete Dentmal 
enthüllt, 

— In dem berühmten +"Theater 
„Della Sacla“ zu Mailand wurde bie 
heurige Saifon geftern Abend mit 
Richard Wagners „Walfüre” eröffnet. | 
Megen des theilmweife jehr Jchlechten | 
Ganges war die VBorftellung ein völ- 
liger Mißerfolg. 

— Die italienifhe Regierung will 
näditdem das in den lebten Jahren 
etwas vernachläfligte Gejeg, monad 
alle jungen Xeute, welche das 20. Le— 
bensjahr vollendet haben, zum Militär 
eingezogen merden, mit größerer 
Strenge zur Durchführung bringen, 
um die Stärfe der Bejaungen in 
Dpberitalien zu erhöhen, melche = 

| 
| 
| 





| die nad Sizilien zur Dämpfung der 


Steuern-Unruhen abgegangenenTrup- 
penfendungen theilweife ftarf verrin- 


gert wurden. 

— Einem Gituationdberiht der 
Zondoner „Iimes” zufolge wird Dig 
Spannung zwifchen Norwegen und 


Schweden immer bedenflicher, und 


| wird der König bon Schweden bald 
| gezwungen fein, entweder den noriegi= 


jchen Sondergelüjten vollftändig nach— 
zugeben oder zum Schwert zu greifen, 
in welch’ Iebterem Halle Schweden, 


| troß feiner militärifchen Ueberlegenbeit, 
| einen ziemlich jchweren Stand hätte. 


Ein Iheil der Norweger erjtrebt die | 
Republik, ein anderer eine unabhäns | 
aige Monarchie, aber im Kampf mit 
Schweden würden alle Parteien zu= 
fammenhalten. 

— Aus Prag wird gemeldet: Die 
Czechen Dolezal und Dragoun, melche 
der Ermordung de3 Handihuhmachers 
und Polizeiagenten Rudolf Mrva an- 
geklagt find, haben ein Geftändni ab- 
mwonah Dragoun den Wirva, 
während er nah einem gemeinfchaftlis 
censtartenfpiel ein Lied gegen die Vers | 


das) ihm den Dolh in den Leib ftieß. | 
Der, gleichfalls jegt im Gefängnif bes | 
findliche, Hinze foll die Beiden zur 





E3 jollen noch mehr | 
„Spitel“ und Polizeibeamte zur Er- 
mordung beftimmt fein. 


Lokalbericht. 
Bedauerlicher Unfall. 


Am Drainage-Kanal, in der Nähe 
von Englewood, hat ſich geſtern Nach— 


mittag ein bedauerlicher Unfall zuge— 


tragen. Bei der Sprengung eines un— 
gewöhnlich großen Steines wurden die 


einzelnen Stücke weithin durch dieLuft 


geſchleudert. Eins derſelben traf den 
Arbeiter J. P. Ludey mit ſolcher Ge— 
walt an den Kopf, daß der Unglückliche 
blutüberſtrömt und bewußtlos zu Bo— 
den ſank. Er wurde nach dem Merch— 
Hofpital gebracht, mo er heute Mor- 
gen feinen legten Athemzug that. 


* Die Nr. 437 Dit 47. Straße eta- 
blirten Eifenwaarenhändler 3.8. Day 
& Co. nahmen heute im Countygericht | 
eine Geihäftsübertragung zu Gunften | 
von Franklin B. Woodruff vor. Die 
Beftände werden mit $17,000 und die 
Verbindlichteiten mit $13,000 angege- 


— 


Fußboden. 


Im Abfallkaſten. 


Wie Michael Bransfield als ermor: 
det und todt angeſehen wurde. 


Seine Auferſtehung. 


Vor einem Abfallkaſten an der Ecke 
von 13. und LäSalle Str. verſammel—⸗ 


| ten fich geitern Nachmittag eine Anzahl 
ı Leute unter allen Anzeichen des Ent- | 
ı Jegen3. Zuerft waren e8 nur 


Stiefelpuger, von denen einer in dem 
Kajten angeblih einen menjchlichen 


Leichnam entdedt hatte. Bon den Zeus | 
ten, die fih nad) und nach einfanden, | 
traute fih Niemand fo recht heran. | 


Mer indeß einen Blid in das Innere 


that, fonnte ganz deutlich einen Stiefel | 


bemerfen. Der dazugehörige Mann 
war mit altem Papier, Qumpen und 
Abfällen bededt. 

Allerlei Gerüchte wurden laut. Man 
fprah von Raubmord, Leichenzerjtü- 
delung und erzählte allerlei Schauer= 
geichichten, doch den Anhalt des Ka= 
jten3 zu unterfuchen, — dazu fehlte die 
nöthige Kourage.. Schließlich wurde 
dieBolizei gewahr, daß an der genann= 
ten Ede etwas [o3 fein mußte, und ein 
Patrollwagen murde herbeigerufen. 
Einer der Poliziften warf das Papier 
und Gerölle, mit melchem der „Leich- 


nam“ bebecdt war, heraus, und nad: | 


dem das gejchehen, zog man den leh=- 
teren jelbit an’3 Tageslicht. DieMen- 
ge, welche inzwifchen auf 500 Köpfe 
angefehioollen war, mich pietätvoll zu= 
rüd; ein fürchterliches Verbrechen war 
augenscheinlich hier begangen morden, 
und in Gegenwart des bedauernsmers 
then Opfer3 verftummte jeder Stra= 
Benmwit. Nur leife geflülterte Aeuße- 
rungen des Mitleids undVerwünſchun— 
gen gegen die Mörder wurden hörbar. 
Die Poliziſten, deren Taktik es be— 
kanntlich iſt, Kranken oder Betrunke— 
nen gegenüber ſo rückſichtslos als mög— 


lich zu verfahren, hoben den „Leich— 


nam“ mit größter Sorgfalt auf die 


Tragbahre, ſetzten dieſe auf den Wa— 
gen und, nachdem ſie ebenfalls Platz 
genommen, ging es langſam der Sta— 


tion entgegen. Auf dem Wege kam es 
einem der Poliziſten, der ſich eines be— 
ſonders ſcharfen Gehörs erfreut, vor, 

als ob er unter der die „Leiche“ bede— 
ckenden Hülle ſprechen hörte. „Fluchte 
da nicht Jemand?“ ſagte er zu dem ne— 
ben ihm ſitzenden Kameraden. „Was 
fällt Dir ein,“ ſagte der Andere, „wer 
kann ſich hier, in Gegenwart eines er— 


mordeten Menſchen, einer ſolchen Ro— 
heit ſchuldig machen!“ 


Inzwiſchen langte der Wagen auf 
der Station an. Die anweſenden Be— 
richterſtatter erfaßten die Situation 
im Nu, und in der Vorausſetzung, 


lichkeit einen „ſchönen Mord“ verar- 


beiten zu können, vertagten ſie ſich bis 
auf Weiteres nach der nächſtenStamm— 
kneipe. Nur einer mußte zurückbleiben, 
um den Thatbeſtand aufzunehmen. 
DieTragbahre wurde behutſam vom 
Wagen gehoben und in die Station ge— 
bracht. Die Poliziſten drängten ſich ſo 
nahe als möglich heran, um den „Tod— 


ten“ vielleicht identifiziren zu können, 


doch kaum hatte man die Decke zurück— 
geſchlagen, als alle unwillkürlich an 
ihre Riechorgane faßten. Denn von 
der „Leiche“ ſtieg ein Duft auf, welcher 
ſelbſt den kräftigen Nerven der Sicher— 
heitswächter zu viel wurde. Die Sach— 
verſtändigen behaupteten, daß dieſer 
Duft von nichts weiter herrühre, als 
von ganz gewöhnlichem Fuſel. 
Während man ſich über dieſen 
Punkt einer anregenden und geiſtrei— 
chen Debatte hingab, trat ein Umſtand 
ein, der allen ferneren Auseinanderſe— 
tzungen vor der Hand ein Ende mach— 
te. Um den Mund der „Leiche“ begann 
es nämlich zu zucken, auch die Augen— 


lider bewegten ſich, und gleich darauf 
kräftiges „God 


ertönte ein beinahe 
d—.“ Gleichzeitig begann die „Leiche“ 
ſich zu bewegen, ſchlug mit Händen und 


Füßen um ſich und rollte ſich ſchließlich 
von der Tragbahre auf den harten 
Den Poliziſten ging jetzt 
sing 18 ı Richter Jagen Iaffen mußte, daß er nur | 
über Zeugenausfagen |prechen dürfe, die | 
während der Gerichtäperhandlung ges | 


Diefe Unterbres | minalgericht berivielen. 


infofern ein Licht auf, al fie zum Be- 


mwußtfein gelanaten, daß fie es weder | 
mit einer „ermordetenLeiche“ noch über | 
haupt mit einem Berjtorbenen, jon= | 
dern einfach mit einem Betrunfenen zu | 
thun hatten, der fich jenen Abfallfajten 


dazu auserkoren hatte, um ſeinen Rauſch 
auszuſchlafen. 


Das Uebrige ergibt ſich von ſelbſt. 
Der „von den Todten Auferſtandene“ 


wurde behufs Ernüchterung zunächſt 


in eine Zelle und heute Morgen vor 


den Richter Bradwell gebracht. Er 


nannte ſich Michael Bransfield, konn- 
te aber über ſeine Erlebniſſe ſeit dem 
keinerlei Auskunft 
' ob ihm felber der Strid fchon am Halfe | 

wäre, und Jchlug abmwechjelnd auf alle 
| in der Nähe befindlichen Tifche mit fol= | 
cher Wucht, daß Bücher, Papiere und | 


Weihnachtsabend 
geben. Am allerwenigſten wußte er, 
wie er in den Abfallkaſten und ſpäter 
in die Hände der Polizei gerathen war. 


Der Richter belegte den Mann mit 
einer Strafe von 875 und ſandte ihn 


nach der Bridewell. 


* Wie verlautet, werden der Bruder 


des zum Tode verutheilten Mörders 
Painter und deſſen Anwalt, Foſter, heu⸗ 


ie Abend nach Denniſon, Texas, abrei⸗ 


ſen, um womöglich den dort inhaftirten 
Dick Edwards als den Mörder der 
Alice Martin identifiziren zu helfen. 


* Der Anwalt M. B. Keep erſchien 
heute vor Richter Brentano und erſuch⸗ 
| te im Namen der Lafe Str.-Hochbahn- 


aejelichaft, gegen welche befanntlich ein 
„Duo Warranto“-Verfahren eingeleitet 
ift, um eine weitere Frift von 30 Tas 
gen. Dem Gejuch wurde entjprochen, 


und die Verhandlung auf den 27. Ja⸗ 


nuar feftgejehts 


einige | 


« Unzeigen » 


I 


— in der— 


„Abendpost 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


3. Sahrgang. 


Der Prendergait:Prozeh. 
Die Dertheidiger haben das Wort. 


Anwalt Heron erzielt einen unfrei= 
willigen Beiterfeitserfolg. 


Die Plaidoyers der Vertheidiger im 
PrendergaſtkProzeß nahmen heute 
Vormittag ihren ungeſtörtenFortgang. 
Als Richter Brentano wenige Minu— 


füllt. 
Erwartung erfüllt, große oratoriſche 
Leiſtungen bewundern zu können. 
Statt deſſen wartete ihrer eine arge 
Enttäuſchung. Denn die Rede des 


Großen und Ganzen eine ebenſo nüch— 
terne als unintereſſante Zuſammenſtel— 
lung der einzelnen auf Prendergaſts 
Unzurechnungsfähigkeit bezüglichen 
Zeugenausſagen. Und was die Rede des 
zweiten Vertheidigers, Anwalt Herons, 
betrifft, ſo war dieſe eine geradezu an— 


davon, daß er ſeinen Gegenſtand of— 
fenbar nicht vollſtändig beherrſchte, was 
man daraus erſehen konnte, daß der 
Redner ſich krampfhaft an ſeine ſchrift— 
lichen Aufzeichnungen hielt, wirkte die 
Art und Weiſe des Vortrags unwill— 
kürlich ſo komiſch, daß Viele der Zu— 
ſchauer ſich des Lachens nicht verhalten 
konnten, und ſelbſt die Geſchworenen 
nur mit Mühe ein Lächeln zurück— 
drängten. Und dann die Satzperioden. 
War das ein wüſtes Durcheinander 
von unverſtändlichen Vorderſätzen, die 
der Redner in einer geradezu endloſen 
Maſſenhaftigkeit aneinander reihte, um 
dann ſich und den Zuſchauern den 
Nachſatz zu ſchenken, ſodaß ſchließlich 
kein Menſch und wahrſcheinlich auch 





Wäh- 


mas er eigentlich jagen wollte, 


redet den Angeklagten ficher an den 
Galgen. 

Als eriter Redner trat heute Uns 
walt Effer auf, der feine gejtern abae- 
brochene Rede fortfegte. inganas 
fritifirte der Vertheidiger zunächſt die 





Vertheidigers James Eſſer war im 9 ne 
—— * ſich hauptſächlich auf 


_ Nr. 30 


Weitere Zeugenausfagen. 


Das Zeugenverhör im Coughlins 
Prozeß fortgeſetzt. 
In der heutigen Verhandlung des 


Coughlin-⸗Prozeſſes wollten die Vertre— 
ter der Anklagebehörde die Beſchaffen— 


heit der im Koffer und an den Wän— 
den in der „Carlſon Cottage“ vorge— 


fundenen Blutflecken durch Sachver— 


ten nach 10 Uhr die Verhandlung er= | 


| öffnete, war der Gerichtäfaal bereits | 
| u, 2 * ne * ẽ 

mit einer großen Anzahl Zuſchauer ge- nes, Dr. Edgar Tolman und Dr. Wm. 
Ale waren offenbar von der | Belfield nicht im Gericht erfchienen mas 





fängerhafte Leiftung. Ganz abagefehen | IT 3 
wit gr de | weiteren Ausfagen der Zeugen, Dr. 


jtändige nachmweijen laffen, da aber die 
betreffenden Zeugen, Dr. Walter Hai- 


ren, mußte diefer Theil der Bemeid- 
aufnahme vorläufig unterbleiben. 
Als erjter Zeuge für die Arflage bes 


| trat heute Kapitän Schüttler den Zeu- 


genftand und feine Ausfagen bezogen 
die „Carlſon 
Cottage“ und auf die hier vorgefunde— 
nen Blutfleden. Frank Murray, Sus 
perintendent der Pinferton Detektin» 
Agentur, der nächite Zeuge, Jagte aus, 


| daß Patrid O’Sullivan ihm gegenüber 
| die Abjchließung des Kontraftes mit 


Dr. Eronin zugeftanden habe. Die 


| Moore, des Boliziiten Andrem Kaves 
| lage, und des Herrn Frant Marfhall 





Ausjagen der Zeugen, weldhe Prenders | 


galt im County Gefängnik beobachtet 
hatten. Die Anflagebehörde wollte be- 
mweijen, daß fein Benehmen im Gefäng: 
niß darauf fehließen laffe, daß er gei— 
ftig völlig gefund fei. 

Wenn Prendergait, als die Rufe vor 
dem Gefängniß ertönten: „Hängt ihn!“ 
Angjt und Schreden zeigte, To jet das 


noch lange fein Beweis für feineguredh- | i 
nur von 11 Geſchworenen unterzeichne⸗ 


nungsfähigkeit, da feſtgeſtellt ſei, daß 
ſchen in ſolchen Situationen Furcht zei— 


ſtändigen, welche Prendergaſt für wahn— 
ſinnig erklärten, zu entkräften, habe die 


bracht, die keineSachverſtändigen ſeien, 
die den Angeklagten nur flüchtig ken— 


in den verſchiedenen Zeitungs-Offices, 
wo er geſchäftlich zu thun hatte, ver— 
nünftig gehandely-fetrnod fein Beweis 
für feine Zuredänungsfähigfeit. Bei je= 
| ber Gelegenheit, wo die Nede auf die 
Höherlegung der Eifenbahngeleife, auf 
religiöfe SFragen, auf die „SingleTar“= 
ZIheorie fam, habe e3 fich deutlich ge= 
zeigt, daß Prendergaft nicht zurech- 
nungsfähig Set. 





Anwalt Eifer Ichloß feine Rede mit | 
einem Appell an die Gejchiworenen, daß | 


| fie Onade üben follten, die Gnade, wel— 
| 


che ihnen das Gefeß an die Hand gebe. | 


| Die That verdiene feine Gnade. Wohl 
| aber möchten fie im Auge und Herzen be— 
| halten, was da3 Gejeh jagt, daß fein 


ı geiftesfranfer Verbrecher gehängt mer= | 


den joll. 


jeiner Rede war injofern ein unglüdli- 
cher,al3 er fich zweimal von Hilfsſtaats— 
anmwalt Todd unterbredhen und vom 


macht worden find. 
Hungen brachten den feiner Sache ohne= 
bin nicht ficheren Redner aus dem Zus 


jammenhang. Für eine Weile fuchte er | 


dann mit langmeiliger Umftändlichkeit 
nachzumeifen, daß die Ausjagen der 
Aerzte allein für die Beurtheilung des 


gebend jeien. 


Ichauerlichen Einzelheiten den Akt der | 4 
 lizeirichter, weil fie ihrem Vater X u 

Groth entlaufen ift. Das vielverfpre« 
ende Mädchen wurde in einem Hdufe ” 
an Pe Court aufgefunden und dets 7 


Hinrichtung. Er jchrie dabei fo laut,al3 


Dintenfäfler dureinanderflogen und 


die Berichterftatter entjeßt emporfpran= | 


gen. Nach diejer oratorifchen Leiftung 


des Herrn Heron fann man jchon jebt | 


fagen, daß Anwalt Irude ala Verte- 
ter der Anklage einen jehr leihtenStand 
haben wird. 


„Abendpoft‘‘, tänfihe Auflage 39,000. 
* Im County-Hofpital ftarb geftern 


Abend Erin Cegork an den Folgen 
bon Verlegungen, die er fih am 14. 


2 : „1, | fomwohl getitesfranfe wi de Mens | 
mährend der Nacht in aller Bemüth- | er : ie gejunde Men= | 


gen. Um die Ausfagen der Sachvers | 
ı gejchlafen habe und es ihm bedhalb 


Unklagebehörde Leute ind Gericht ae= | 


| 
I 


waren von feinem befonderen Anterefle, 


VBerfolgt und verhaftet. 


Ein junger Mann, Namens James 
Collins, hatte fih heute Qormittag 
vor Richter Folter unter der Anklage 
des Raubanfall3 zu verantworten. Als 
Kläger trat ein gewifler 3. M. Carroll 
auf, der erjt vor wenigen Tagen aus 
Hot Springs in Chicago eingetroffen 
war und gejtern Abend an der Ede von 


State Str. und Bed Court von Eol- 


Iins überfallen und um feineBaarfchaft 


| beraubt wurde. Ein Polizilt, der zus ° 
I guyy® 3 4 
der PVertheidiger felbjt nicht mußte, | Töllig eb Weges tum, Me mu 


gelagerer verfolgt und dingfeſt ges 


| t. Das 
rend der Rede des Herrn Heron wurde | u ab geRoßlene Beib Aue 


man das Gefühl nicht lo8: Der Mann | 


der Berfon des VBerhafteten vorgefuns 
ben. Der Richter überwied den Anges 
Hagten unter $500 Bürgjchaft an die 
Großgeſchworenen. 


— —— 


Zu lange geſchlafen. 


J. W. Corcoran, der vor einigen 
Tagen als Geſchworener in einem ge— 
gen die Metropolitan-Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft ſchwebenden Prozeß fungirte, 
wurde heute durch Richter Brown we— 


gen Mißachtung des Gerichtshofes um 


die Strafe. 
nen gelernt hätten. Daß der Angeklagte 





Nachdem Anwalt Eſſerx geſchloſſen, 
nahm der zweite Vertheidiger, Anwalt 
Heron, das Wort. Gleich der Anfang 


8100 beſtraft. Corcoran erſchien nicht 


zu der Sitzung der Geſchworenen, in 


welcher über das Verdikt berathen wer⸗ 
den ſollte, und die Anwälte ver Par- 


teien ſahen ſich daher genöthigt, einen 


ten Wahrſpruch entgegen zu nehmen. 
Der Beſtrafte entſchuldigte ſich da— 
mit, daß er an jenem Tage zu lange 


unmöglich geweſen ſei, in der Sitzung 
zu erſcheinen. Richter Brown ließ die 
Entſchuldigung gelten und ſuspendirte 


Temperaturſtand in Chicago. 
Geſtern Abend um 6 Uhr 27 Grad, 


Mitternacht 26 Grad, heute Morgen 
| um 6 Uhr 26 Grad, und heute Mittag 


32 Grad über Null. 


— 


Kurz und Reu. 
* Gouverneur Ultgeld hat den Apo« 


' thefer Fred. M. Schmidt, einen Sohn 


des befannten deutfchen Arztes, Dr, 
Ernit Schmidt, 
jtaatspharmaceutifchen Behörde 
nannt. 

* Das Mholefale-Schnittwaarengem 
ihäft von Henry €. Batrid & Co, Nr, 
226 Adams Str., ift heute vom "Shes 
riff geichloffen worden. Die Schulden 
der Yyirma betragen nach oberflächlichen 
Schäbung gegen $100,000, und die ans 
gegebenen Beitände $28,500. 

* Ein gewiffer Colon Weed lieh fidh, 
feinem eigenen Gejtändniß vor Richten 
Porter zufolge, die Fälſchung dreier 


eis 


| „Checks“ auf Eleine Beträge, zum Nadjs 


theile der „Firit National Bank“, zu 
Schulden fommen, und wurde Heute 


zum Mitglied be. 


= 


x 


S 


% 
* 


A 


unter $1000 Bürgfchaft an das Kriea A 


* Der 66jährige Carl Hanfon Hl 
während der vergangenen Naht im 
feiner Wohnung, No. 141 W. Ohio 
Straße, ganz plößlic und unerwartet 
cejtorben. Als ITodesurfache wird eim 


ı Herzichlag angenommen. Dr. Mitchell 
Geifteszuftandes des Angeklagten maß- | m — * 
Schließlich wurde der 
Redner dramatiſch. Wie ein Schauſpie- 
ler malte er den Geſchworenen in allen 


wird auf Befehl des Coroners eine 
„poftzmortem“-Unterfuhung vorneh⸗ 
men, 


* Emma Groth, ein fünfzehnjährlee = 


aes Mädchen, Itand heute vor dem Po« 


haftet. Vor dem Richter gab fie als 


Urfache ihrer Flut an, daß ihr Vater 
ı es nicht erlaubte, daß fie Abends nad = 
| 10 Uhr nad Haufe füme. 
zu $100 Strafe verurteilt und ihre © 
Abgabe an das Haus zum Guten Hie- © 


ten verfügt. 
* Patrid Gtenjon, ein — 
ſtand heute vor Richter Kerſten, we 


Sie wurde 


in ſeiner Wirthſchaft, No. 801 ⸗ 4 


bourn Ave., ein Knabe, der Sohn des 


Herrn W. Butler von No. 889 Elye 7 


born Xve., von einem Köter 
worden mar. 


Dezember in dem Haufe Nr. 58 S.Ca- | Nachweis erbringen, daß fein Berhälts 


nal Str. durch einen Sturz auß dem | niß zu bem biffigen Hund ein 
Cegorg | „lofe3“ jei, da das Thier nicht 


Tahrftuhl zugezogen hatte. 


Ki 


wohnte Er. 24 MeReynolds3 Str. Der |-fondern das Eigentum eines &k 


Eoroner wird im Laufe des heutigen 
Nahmittags den Inqueit abhalten, 


Stenſon wurde demnach ĩr 


iſt, der das Lokal ſehr ſelten 
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Der Wirth tonnte n 3 
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HUB 


weite State und Jadion Str. 


r 
IE ehe Arinee von Arbeitern — zum Niederreihen 
on Mauern Treppen und Säulen — zum Umbauen 


mb Hinzufügen zu Ihe Hub das groge nördlich don 
8 gelegene Hotel — 30,000 Quadratiuß Flähenine 
tum The Hub zum größten Kleider-G:ichäft der 
genden Waren 
zu Halke-einem Dritfel-einem Vierfel 
det Preife bei Beginn der Saijon. 
186 gutes Männer-Ueberzieher 
5 Meltous!und reinwollene Caſſi— 
mir egunlare *id Ueberzieher 53.00 
170 veiniwollene Sieriey und - 
Melton Männer - Leberzieher 
— mande davon halb mit 
5820 Meberzieher — diefe Woche 8* 10. 09 
Jum halben Preis 
Wer Zreis Für Anuzüge! 
Us reinwoſlene Männer⸗Anzüge, 
© däre $12 Un züne — dieie Woche 
© yzum halben Hreis Einen 
175 fer feine, einfach un d doppel⸗ 
a de — biefe Woche zu Halbem Sg, 69 
fder Preis Yür Beinfleider! 
271 Paar reinwollene reguläre 22s * » 50 |; 
132 erira feine regulãre 35⸗Hoſen 
& 1lder 3 Preis Für Kunabentleider 
#.. 103 — lge, zwei Stücke — | 
Aıterö bıs 15 Jahre— reine Yenite 
bert a Br hal⸗ “> 50 
nmläre Anzu um ha 
ben En. * + 
8 —2 ⸗ Cabe NUeberzieher — 
lichen * 86 und $7-Qualitäten— 
230 Anaben- Anzüge, lange Sojen— 
Reine Wolle—-dorpeiinöpig— Al nm mw 
ter 14 bis 19 Sjahre-die requiären 85 — .00 
170 Ueberzieher für große Knabenu— 
ſchwarze Cheviots - bie reguläre 
sa aare— zum halben Pretie.. 
Biertel : Preis Für elegante Zpiz | 
letten:Bälthen! | 
120 elegante Käfthen -— in Plitich 
Manicyre-Set3 — Arbeitstäfichen 
—Eonıb nation-faiten — wurden 
in voriger Woche für #5, #6, #7. 52 008 
® 


Belt zu maßıen, verfaufen wir diefe Woche die fol 
elder Preis Hür Meberzicher! 
—diere Wode zum halben Preis. 
Geide- gefüttert — reauläre 
j einfah and dorpeltnöpfig, regu- 86 00 
a + 
Indpfige rein wollene 318 Männer 
Mi — diefe Woche zum halben 
— — — zum — 82. 50 
Prei 
—doppelter Siß und Knieſtücke — 
Alter 24 bis 12 Jahre⸗die wirt⸗ 52 ww 9 
zunı phänomenaten Mreiie von... we) 
$10-Anzüge—zuu halden ‘Preiie . 
Alter 14 bis 19 Jahre—blane und 86. 9 | 
| 
und Geuulsid — Ytafter » Sets 
38, 89 und $I0 verfauft — Aus: 


BE wahl bieje ganze Woche 
Ssalber Preis KürSmotfingiadets 
Jrgend eines don unjeren enal. 
und fhottiihen Plaid, mit Cei- 
denſchnur eingeſtickten Smokiug 
adeis ⸗wurden legte Woche fiir 53. 08 
„ 810 verfauft—dieje Woche für. 
Halbe: Preis Für Halsbinden! 
Auswahl pon 100 Dugend der feinften 
Hertags » Salabinden, wurden fette 
e fiir $1, 81.25 und $4.50. verkauft, 50€ 
e Worhe für ' 
— von 200 Dutz feinen Feier⸗ 
Zee bisher zu 50C pergauft 1 Ic 
 —biefe Woche: für 
er dis Für Mappen! 
„gae 


Ri guläre #, ” een 
fü Mäder; 
eſe Woche 
81.0 Ba 
brocheue Größen, 
deſe Woche fur 
BER Tam O Shanters 
Rinder, - 
c Oualität 
2 Mods und Euds“ von Kinder Stappeır, 
iuerth biß zu 50c, 


| Ic 
1 Preis— (beinahe) Für Damen: 
Mäntel! 


213 Damen: und Müdchen-Necier 
ackets. einfach und elegauf mit 
elz garnixt, VRode vou 1802 bis⸗ 

her bis zu 20 nerfauft, Auswah! 

dieſe Woche für 

Schwarze Pelz-Boas für Samen 


— 3 Yard lang, die 82.00 Sorte, Po 
diefe Wode jür 


der Preis— Für Stippers! 


400 Bär beitidte Saminet und 
roja nille Männer-Slivvers, 
die 82-B orte; Diele Woche für... 
550 Bacı Beitichte Eu umetsSlip» 
pers J nn ter, die $1-.Svrte, 
ar für. 
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Senſe Toe Stippers für Damen, 
die — 31. 50⸗Qualitãt, — 


Woche ür. 75e 


‚Su Sub intient agluc, um 6. 30 Abends. 
——————— © um 10.30 Abends. 


ir Weihnachten!!! 


> Geld- u. Packetsendungen, 
; Schilfskarten von u, nach Europa 


——— beforgen 


Schnell, billig und ficher 


..B. RIGHARD & GC 
62 Eüd Elarf Str. 
F sonntags offen von 10 bi 12 Uhr. 


E: — 
DEUTSCHLAND 


= über Bremen, Hamburg und iintiwerpen. 


——Billets— 


"zu den Binigiten reifen, 
Internntionnes Einwanderungs » Bureau, 


GensralAgenten der Sanfa:tinie, 
#3 NORTH CLARK STR.. CHICAGO, ILL. 1408 
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Kebzie Building, — 
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ey 
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ouleparb. 12jal 
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> . Paul, Minneapolıs & Bacifei? 5EON *7152 
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Der Schlußaki. 


Der Prendergaſt⸗Prozeß nähert ſich 
dem Ende. 


Reden des Hilfs-Staatsanwalts 
Todd und des Vertheidigers 
Eſſex. 


Der Schlußakt in dem einen der gro- 
Ben Gerichtädramen, welche die öffent- 
lihe Aufmertfamteit feit Wochen auf 
fich lenken, dem Prendergaft- Prozeß, 
hat gejtern mit den Piaidoyer3 des 
Hilfa-Staatsanmwalts und des Ver— 
theidiger8 begonnen. Volle fiebenStun- 
den jaß der Angeklagte in feinem 
Stuhl, ruhig und fehweigfam, und 
laufchte den Ausführungen des Verire- 
ter3 der Anflagebehörde und der Ber= 
theibigung, ohne im Geringjten dage= 
gen zu proteitiren, al3 der Eine ihn für 
bölig zurechnungsjähig erklärte und der 
Andere ihn als einen Xpdioten und Geis 
ftesfranten bezeichnete. E3 war wenige 
Minuten nach zehn Uhr geiternBormit- 
tag, al3 Hilf3-Staatsanwalt Todd fei- 
ne Rede an die Gefehmorenen begann, 
in ber er fih außfchlieglied an das Er- 
gebniß der Bemweisaufnahme bielt und 
ieinerleißezug auf juriitifehe Xutoritä- 
ten oder Gefehezitellen nahm. Diefe 
Ichtere Kufgabe bleibt Anwalt Trude 
überlaffen, der das Schlußtwort für Die 

Antlagebehörde und im Prozeß über- 
haupt hat. Nachdem Herr Topd um 
3 Uhr 20 Minuten geitern Nachmittag 
feine Steve beendiat, nahm ala Erfter 
für die Vertheidiqung Anmalt James 
Eiler das Wort, der aber geftern feine 
Rede noch richt zu Ende führte. Nac 
den Bertheidigern wird, mie gejagt, 
Anwalt Irude dad Schlußplaidoner 
an die Gefchmworenen halten. E3 heißt, 
daß dasjelbe morgen den ganzen Tag 
in Unfpruch nehmen wird. 

In —— Rede nahm Hilfs-Staats— 
anwalt Todd zunächſt Bezug auf die 
von der Vertheidigung geltend gemachte 
Wahnſinnstheorie. Wenn der Ange— 


r rund dieſer Theori 8 | * 
——— ——⸗ ten auf den Kabelgeleiſen der Wabaſh 


nichtſchuldig von den Geſchworenen er— 


kannt werde, dann müſſe er unbedingt 
freigeſprochen und dürfe keine Minute 


im Zuchthaus eingeſperrt werden. 
Wenn er aber, wie die Anklage beſage, 
des Mordes ſchuldig ſei, dann müſſe er 
ſein Verbrechen am Galgen ſühnen. 


Auf der einen Seite alſo Freiheit für | 


den Wahnſinnigen, auf der andern den 
Galgen für den Schuldigen. Das ſei 
die einzige Wahl in dieſem Falle. Der 


Staatsmann fritifirte dann Die Mus= | 


welche 
erklärt 


ſagen der Sachverſtändigen, 
Prender gaſt als geiſteskrank 


hatlen Er berglich dieſe Ausſagen mit 


wenen der Zeugen die Prendergaft ſeit Männern, 


meyer und Preſton Palmer zu einem 
blutigen Kampfe, bei dem Meſſer und 


Jahren kennen, die ihn kannten Jange 
bevor er Carfer H. Hatriſon ermordet, 


| und ſchloß ſeine Rede mit einem Appell 


| an‘ bie Gefchworchen, ‚die Geſehe des 
Staates aufrecht 


* Eſſex folgte darauf mit ſeiner Rede zu 
Gunſten des Angellagten, die er aber | 2 


geitern nicht beendigte, 


Der Bäderirite. 


Die Hoffnung auf eine baldige Beiz | 
| bracht, wo er entlleidet und unterfucht 


legung des Bäcker-Strikes ſcheint ſich 
nicht zu erfüllen, indem geſtern die 
bei Albert Wagner, Lyſtadt Ander⸗ 
ſon, Olſon Swenſon und Swen Ake— 
ſon beſchäftigten Leute die Arbeit eben— 
falls — 
den die Mißhelligkeiten, als man den 
Leuten zumuthete, die neuen, von der 
Vereinigung der 
worfenenRegeln zu unterſchreiben. Von 


mehr wie ein Ausſchluß, als wie ein 
Strike angeſehen und behandelt. 


gänzlich unter— 


„Sympathie⸗Strikes“ 
die Arbeit nur 


bleiben müſſen und 


| ren Bäderei zur Unterzeichnung des 
ment3 gezwungen mwerben follen. Ges 
ftern fanden wieder mehrere VBerfamm- 
| lungen der Strifer ftatt. In Greif 
Halle gelangte eine Zufchrift von M. 
H. Madden, dem Präfidenten der 
„sMinois State Federation of Yabor“ 
zur Verlefung, in melcher den Stri- 
fern die volle Sympathie der aenann= 
ten Organiſation ausgeſprochen wur— 

Verſchiedene Redner beſprachen die 
Sachlage. Es wurde geſagt, daß die 
Böächereibeſitzer ſich die gegenwärtige 
Geſchäftskriſe zu Nutze machen wollten, 
um die Organiſation ihrer Arbeiter 
zu zerſtören. Dies dürfe auf keinen 
Fall geſchehen, denn jeder Bäcker wür— 
de ſich mit allen Kräften dagegen wah— 





ren, unter dem früheren Syſtem wie- 


der zu arbeiten. Die Grundlagen die— 
ſes Syſtems ſeien 1516 ſtündige 
Arbeitszeit, Wohnen und Schlafen in 
ſchmutzigen, unventilirten Räumen, 
unzulängliche Nahrung und Hunger— 
löhne geweſen. 


Erſchoſſen. 


Eine blutige Affaire, die den Tod ei— 
nes Menſchen zur Folge hatte, wird aus 
Sturgeon, Minneſota, gemeldet. 


Larrabee-Station der Chicago de Al— 
ton-Bahnlinie waren am vorigen Frei— 


tag drei Männer, die als blinde Paſſa-⸗ 


giere mitfahren wollten, vom Zuge ab— 
geſetzt worden. Der Vormann der Sek— 
tionsarbeiter, Patrick Quinlan, hatte 
den „Tramps“ befohlen, ſich unverzüg— 
lich weiter zu begeben, und als ſie der 
Aufforderung keine Folge leiſteten, ei— 
nen Schrotſchuß abgefeuert, wodurch 
einer derſelben auf der Stelle gehst 
und ein anderer berivundet wurde. Die 
Koentität des ITodten Ffonnte bisher 
nicht feitgejtellt werden, da er auch Jei- 
nen Begleitern unbefannt war. Er iit 
etwa 25 Jahre alt, 5 Yuß-6 Zoll aroß 
und war gut, wenn 206 einfach geflei- 
det. Aus einigen Karten, die man in 
feinen Iafchen borfand, Tcheint herpor- 
zugeben, daß er fich längere Zeit in Ehi- 
cago aufgehalten hat. Auf der Rücdkeite 
einer Karte ftand der Name „Gottfried 
Kloenftein“, Nr. 1007 W. 27. Str.,“ 
geichrieben. Die Leiche ift photogra- 
phirt worden. 


ı Ichten eine 
ı fein. 
| Greifwagenführer, feinen Zug 


' Schaft, 
Fern Nachmittag zroifchen zwei jungen | 


t’ zuiethalten. Anwalt | ' 
I nen Revolver und Thoh auf Palmer. 


Huch hier entitan= | 


Büdereibefiger ent= | 
| Schmerzen litt. 
Seiten der Union wird die Gadlaae | 


it angeordnet worben, daß jogenannte | 


| der beiden 
dann niedergelegt werben joll, wenn | 
| die Arbeiter in der einen oder der andes | 


geftern veröffentlichten neuen Negle= | \ 
| ungefährlich eriwie3, mwurbe jpäter in 





| fe, 
Auf! 


der umtveit diefer Ortichaft gelegenen | Warren Springer von Nr. 207 Canal 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 27. Dezember 1893, 


Aufregende Scene. 


Ein durchgehendes Gefpanm verür: 
faht an der Adams Str. 
eine Panif. 


Ein durchgebendes Gefpann, das 
fi) von einem Pferdebuhnmagen lo3- 
gerifien hatte, rief geftern Abend an 
der Ede von State und Adams Str. 
eine große Aufregung hervor. Da die 
Straße von zahlreichen Paifanten be- 
lebt war, muß es fait als ein Wunder 
betrachtet werden, daß fein ernjtlicher 
Infall zu beflagen it. Die Veranlaj- 
jung des Vorfalles war ein jchadhaf- 
ter Bolzen an einem Schmengel 
Nferdemagend. Der Strabenbahntut- 


Icher verlor die Kontrolle über feine |; 
die in mwildem gemeinjaftlis | 


Pferde, 
chem Laufe die Adams Straße entlang 
raſten. 
prallie das Geſpann gegen einen weſt— 
lich fahrenden Pferdebahnwagen. Das 
eine der Thiere ſtürzte bei dem An— 


pralle zu Boden und verletzte ſich der- 


art, daß es liegen blieb. Das andere 
dagegen riß ſich jetzt völlig 
ſetzte ſeinen raſenden Galopp fort. Vor 


dem „Fair“-Laden ſprang es auf den 


Seitenweg, glitt aber aus und ſtürzte 
zu Boden. Bor den Schaufenitern | 
des genannten Gejchäftslotales hatte | 
fih eine große Menfchenmenge anges 
jammelt, die in panifartiger Aufre- 
gung nach allen Geiten zu entfliehen | 
berjuchte. 


dränge wurden mehrere Frauen und | 
Kinder zu Boden geworfen, mährend | 
das geftürzte Pferd vergebliche Un= | 


ftrengungen machte, imieber auf die 


Beine zu fommen. 


Ichredte Thier zu beruhigen und auf- 
zurichten. Bon den PBailanten mar 
Niemand erheblich verießt morden. 
Auch unter den Infallen.des Per: 
debahnwagens, deſſen Geſpann durch— 


ı gebrannte war, herrichte eine nicht ges | 


ringe Aufregung, da der Wagen mit- 


Ave.⸗L 
car ſich mit großer Schnelligkeit 
Stelle näherte. Einen 
Colliſion unvermeidlich zu 
Glücklicherweiſe gelang es dem 
unmit— 
telbar vor dem Pferdebahnwagen zum 
Stehen zu Brangen. 


— nn 


Blutiger Kampf. 


Mayer Lewis' Schankwirth— 
No. 387 Clark Str., kam es ge— 


In 


Namens Albert Berkin- 


Revolver zur Anwendung gelangten. 
Berkinmeyer, der einen Meſſerſtich in 
die linke Seite erhalten hatte, zog ſei— 
Durch den Lärm wurden zwei Poli— 
ziſten herbeigelockt, 
hafteten, während 


Berkinmeyer nach 


dem County Hoſpital geſchafft wurde. 


Balmer ſelbſt wurde zunächſt in die 
8 ffice eines benachbarten Arztes ge— 


murde. Der Arzt konnte jedoch feine 
Verlegung enideden, und. deraufhin 
brachten die Beamten ihren Gefange- 
nen nach der Bolizeiltation, wo er in 
einer Zelle Duacliet 
Ginige Stunden jpäter machte Der 
Sclieker die Entdedung, dat Palmer 
entſchieden krank war und große 
Er wurde deshalb 
nach dem County Hoſpital geſchafft. 
Die dortigen Aerzte konſtatirten, daß 
eine Kugel Palmers rechten Arm durch— 
bohrte und in die Seite eingedrungen 
war. Seltſamerweiſe war aus keiner 
Wunden Blut gefloſſen. 
Palmers Zuſtand gibt zu den ernſthaf— 
teſten Befürchtungen Veranlaſſung. 
Sein Ableben iſt ſtündlich zu erwarten. 
Berkinmeyer, deſſen Wunde ſich als 


Haft genommen. 
Unfälle. 


Der 30jährige George Folger, ein 
Angeſtellter der Illinois Centralbahn, 
iſt durch ſeine Unvorſichtigkeit das 
Opfer eines ſchweren Unfalls gewor— 
den. Am Montag Abend hatte Folger 
in Kenſington einen Zug beſtiegen, um 
nach der nächſten Bahnſtation zu fah— 
ren. Noch bevor die Halteſtelle erreicht 
war, ſprang er vom Zuge ab, wäh— 
rend derſelbe ſich in voller Fahrge— 
ſchwindigkeit befand. Der bedauerns— 
werthe Mann ſtürzte dabei 10 unglüd- 
ih zu Boden, dab ihm die Räbder 
iiber das linie Bein hinweagfuhren und 
dasielbe vollftändig zermalmten. Ein 
Ambulanzmwaaen jchafften den Schmwer- 
verletten nach dem St. Lufas=Hofpita= 
fe, mo die Herzte eine Amputation für 
nothmwendig erWlärten. Folger mohnte 
in dem Haufe Nr. 2393 116. Str. 

An der Ede von Madifon und La 
Salle Str. follidirte geftern Nachmit- 
tag einKabelbahnzug mit einer Drof- 
die durch den Anprall vollitändig 
demolirt wurde. Die beiden Anfaflen, 


Str., und der Kuticher Ben Edly, wa- 


ı ren mit einigen geringen Kontuftonen 


nn 


SEIT IE UNS 


— nur 


Dr. HATHAWAY & co., 


Leitende Specialiſten in Männer » u. Frauenkrankheiten. 


BVerliert niht den Mutd, wenn hr anderöwo vers 
geblich Hilſe geſucht habt. WE" Be iucht ung tr 
baben seit Yahren die folgenden Everialitäten itudırt 
und erioigveig behandelt, und Fälle geheilt die onz 
anderen Aerzten aufgegeben wurden. 


Soeciailtspien: 
Geheime Aranthew 

ten, Yerpoie 
Ehwäce. Hnhre 
cele. Bufammenzies 
hung Czecma. Ge · 
burtazeichen. Bım- 
ples Viles. Haut · 

auswüuchſe, Ca· 
tarrh und alle 
Frauen⸗Kraue 

heiten. 

Sprecht vor oder 
3 adr. Dr. Hathaway 
5 &10.,70Dearouru 
E Etr.. Ede Ram- 

delob, Ghicano. 
Spreditunden: 9 M. DIE IAb.; Sorumtags: 10 bis &. 
Mer brieftiche ————— e chreibe um Symp · 


——— 5 für Hai tfraufbetten. —— 
„und Deutid ran. ; 


des | 


An der State Str.-Freuzung | 


lo3 und | 


Bei dem furdhtbaren Ge— | 


Einigen beherzten | 
Männern gelang es jchließlich, Das er= | 


inie jtehen blieb, und eine®reif- 
der | 
Augenblid | 


die Balmer ver | 


nehmen mußte. | 


“ 
Gefangen und entfommen. 


Dier junge Mädchen finden einen 
Einbrecher in ihrem Zimmer. 


Im zweiten Stock des Hauſes Nr. 
423 35. Straße wohnen vier junge 
Mädchen zuſammen, welche ſämmtlich 
in demGeſchäftstheil der Stadt beſchäf— 
tigt find. Eva Givan und Carrie Buſ— 
ſert ſind Verkäuferinnen in Stevens 
Seidengeſchäft, Ida Duke iſt Steno⸗ 
graphiſtin im Manhattan-Gebäude und 
Iſabella Fallenweider iſt eine Kleider— 
macherin. 

Am Weihnachtsabend waren die 
Mädchen bei Freundinnen auf Beſuch 
geweſen und kehrten ziemlich zu gleicher 





Zeit zurück. Während ſie in dem erſten 
Zimmer plauderten, bemerkte Frl. Fal— 
lenweider durch die Glasthür, daß ſich 
Jemand in ihrem Zimmer befand; letz⸗ 
teres war faſt duntel, fo daß man nur 
| die Umriffe der darin befindlichen Per- 
fon fah. Das Mädchen glaubte, eine ih- 
| rer Yreundinnen wolle fich einen Spaß 
| mit ihr machen, ging leife in da3 Hin- 
| terzimmer und fehlang ihre Arme plöß- 
lich und von hinten um den Hals der 
Figur. 
daß es ein Mann war, den e3 umarmte, 
| und zwar einer, der gar feine Berechti- 
gung hatte, in dem Zimmer zu fein, — 
alfo ein Einbrecher. 
| Nachdem Jfabella fich diejer That⸗ 
ſache bewußt geworden, hielt fie den 
ı Mann, fo feit als fie fonnte, und rief 
um Hilfe. Der Einbrecher fchüttelte fie 
' ab, worauf fie aus dem Zimmer zu ih- 
ren Rameradinnen lief und die Thür 
ı binter fih abjchloß. Der Einbrecher 
war alfo gefangen und hatte feine an= 
| dere Gelegenheit zum Entlommen, ala 
| die, aus einem Syenfter zu fpringen. Er 
ı mußte auch die Wbficht gehabt haben, 
fo etwas zu thun, denn die Mädchen 
| hörten, mie er das Trenfter öffnete, 
| Gleich darauf fchob er eS jedoch wieder 
| zu — e3 war nämlich 30 Fuß dis zum 
| Straßenpflafter, und leßteres beitand 
| au$ hartem Stein. 

Die Mädchen bejchloffen inzmwilchen, 
daß zmei von ihnen ala Wache zurück— 
bleiben und die anderen Beiden auf die 

Suche nach einem Poliziſten gehen ſoll— 

ten. 
einige 

bliebenen Beiden eine Art Gruſeln ver— 
ſpürten und es für das Beſte hielten, 


ebenfalls einen Poliziſten zu ſuchen; der 


Einbrecher war ja eingeſchloſſen und 
konnte ihrer Meinung nach doch nicht 
entkommen. 

Ida und Iſabella eilten alſo die 
Treppe hinab und auf auf die Straße. 
Doch kaum waren ſie zwanzig Schritte 

weit gegangen, als ſie ſahen, daß ein 


Doch waren Eva und Carrie kaum 


Minuten fort, als die zurückge— rede, 


Jetzt bemerkte das Mädchen, 





hielt ſich weiter nicht auf, ſondern eilte 
auf die nächſte Alley zu, in welcher er 


verſchwand. Mittlerweile hatten die 
anderen Mädchen einen Poliziſten auf— 
getrieben und führten ihn in das Haus, 


vollen Glanze der Kerzen 


um ihm ihren Gefangenen zu überge- 


Sie fanden das Neſt leer, und ein 
im Schloß ſtecken gebliebener 
ſchlüſſel erklärte, auf welche Weiſe der 
Schleichdieb ſich frei gemacht hatte. — 
Mehrere Bündel Kleidungsſtücke, die er 
bereits zuſammengepackt, hatte er zu— 
rückgelaſſen. Mitgenommen hatte er 
überhaupt nichts, als einige werthloſe 
Schmuckſachen, die in den Zimmern der 
Möädchen umhergelegen hatten. Von ei— 
nem nachträglichen Einfangen des 
Diebes iſt ſoweit nichts bekannt ge— 
worden. 
Wichtig für das korreſpondirende 
Publikum. 


bekanntlich 


ben. 


Es iſt hierzulande 


| 5 : ı gleichzeitig der 
Mann aus der Hausthüre, fam, in dem | — 


fie ihren Einbrecher erfannten. Derfelbe | Her üblichen glänzenden und gemith- | 


Fröhlihe Weihnachten. 


Arı der Vereinshalle, Nr. 3143—31- 
47 State Str., hatten fich geiternUbend 
die Mitglieder der Süpfeite-Turnge- 
meinde mit ihren Yamilien undigreun- 
ben berjammelt, um die Weihnact3- 
feier in würdigerWeife zu begehen. Der 
prächtig geſchmückte Saal war kaum 
im Stande, die große Menſchenmenge 
zu faſſen. Mit der Feier war, wie all- 
jährlich, das Abhrennen eines mädti- 
gen Tannenbaumes und dieBefcheerung 
der Turnfchüler verbunden. Das Ar— 
tangementsfomite, bejtehend aus den 
Herren P. Mühlmann, D. 9. Hiddelle 
und 2. Schultheif, hatte für ein aus 
Perordentlich reichhal tiges Programm 
Sorge getragen. Die Turnübungen 
ftanden unter der Leitung des bemähr- 
len Turnlehrers Herrn Oskar Weine— 
brod, der ſeine ſchwierige Aubfgabe in 
glänzender Weiſe durchzuführen ver— 
ſtand. Sämmtliche Vorführungen 
zeichneten ſich durch große Akkurateſſe 
und Eleganz aus. Eines ganz beſon— 
deren Beifalls hatten ſich die Doppel— 
Langſtabübungen der Knabenklaſſe und 
2 Stal breigen der eriten Mädchen 

Haffe zu erfreuen. Da der erfte Spre- 
cher des Vereins, Herr Hammerfahr, 
am Erjheinen verhindert war, hielt 
Herr Theodor Dehme die mit Iautem 
Applaus aufgenommene Feltrede. Der 
Verein zählt gegenwärtig 435 Turn— 
ſchüler und Echülerinnen und kann 
deshalb mit Vertrauen in die Zukunft 
blicken. Den Schluß des Feſtes, das 
in jeder Beziehung einen glänzenden 
Verlauf nahm, bildete ein gemüthliches 
Tanzkränzchen, an dem ſich auch die 
Alten lebhaft betheiligten. 

Am 20. Januar wird derſelbe Verein 
einen Maskenball abhalten, für den 
ſchon jetzt umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen werden. 


Hamburger-Klub. 


Der Hamburger-Klub beging ge— 
ſtern Abend in Uhlichs Halle an der 


| N. Clark Str. die diesjährige Weib- 


nachtäfeier, zu der ich ein zahlreiches 


Pudlitum eingefunden hatte. Als an | 


dem prächtig gefchmüctenTannenbaum 
die Lichter angezündet iaren, hielt 


eine höchit animirie wurde, Großes 


Spnterefje erregte die Befcheerung der : 
| Kinder, = 
hübjchen und paffenden Gefchenten be= | 


die fämmtlih mit einigen 


dacht wurden. Ein Ball, der bis zum 

frühen Morgen anbielt, 

Schluß der Feitlichteit. 
PlattvütfherVBereen. 
In Uhlichs ſüdlicher Halle feierte 


von Chicago“ ſein Weihnachtsfeſt in 


Herr Wilhelm Meyer eine furze Felt- | ano. 
Dur melche die Feltftimmung | an ai 


bildete den | 


| gegen Ibhomas 


„Blattbütfche Vereen | 


polen Meife. Der befannte humoriiti= | 
Ihe Sinn der Vereinsmitglieder fam | 
; wieder einmal zur vollen Geltung. Un- 
' ter dem riefigen Tannenbaume, der im 


erftrahlte, 


waren ganze Berge von Gefchenten 


für die Kinder aufgeftapelt. Der er- 


Nach-⸗ 


FJoachim Boenert, 


folgreiche Verlauf iſt vor Allem dem 
Arrangements-Komite zu verdanken, 
das aus den folgenden Herren beſtand: 
Fritz Auguſtin, 


Franz Meier, Dietrich Lau, Wilhelm 


| 
| 


eine weitoerbreitete werte: genheit, beim | 


Korreſpondiren nach D eutfchland ge⸗ 
legentlich eine gew — amerikani⸗ 
ſche Poſtkarte zu gebrauchen und das 

an uͤnd für ſich zu niedrige Porto da— 

durch richtig zu ſtellen, daß man noch 
eine 1Cent-Marke auf die Karte klebi. 

Dieſer bequemen Art und Weiſe, ſich 

den Gang für den Ankauf einer 2Cents 


werthen Weltpojtfarte zu erfparen, tft | 


aber laut der folgenden, dem „Berliner 
Tageblatt“ entnommenen Notiz, nun- 
mehr ein Ende gemacht worden: 

„Seit einigen Tagen erhebt die Poft 
bon den nordamerikaniſchen Poſtkar— 
ten (Poſtal Card One Cent), welche 
nur mit einer (zweiten) Centmarke be— 
klebt ſind, ein Strafporto von 25Pfen— 
nigen. Bisher find folhe Karten, wie 
B. die bon der Weltausftellung in Chis 
cago mit einer Co lumbusmarfe zu 1 
Gent, zu vielen Tauſenden nad 
Deuffciland gekommen, ohne daß Je— 
mand daran gedacht hat, Strafporto 
zu erheben. Jehßt hat man bei einer Meſ— 
ſung der Karten feſtgeſtellt, daß ſie 
ſtatt 14 Centimeter 153 Centimeter 
lang und ſtatt 9 Centimeter 94 Cen— 
timeter breit ſind, alſo das Weltpoſt— 
maß um 13 bezw. } Centimeter über- 
ichreiten. Die zu großen Karten mer: 
den al3 Briefe behandelt, die franfirt 
25 Centimes foften, und da 2 Cents 
gleich 10 Tentimes, wird das fehlende 
Porto von 15 Centimes doppelt vom 
Empfänger eingezogen. Wie ‘bie in 
New York und Boston aufgedrudten 
Stempel bemweifen, find die Karten der 
deutfchen Reichspoftverwaltung mit 
Nachtaxe überwieſen.“ 

Die ĩn ſämmtlichen hieſigen Poſtäm— 
tern käuflichen Weltpoſtkarten ſind na— 
türlich für den Gebrauch nach Deutſch— 
land, England u. ſ. w., zuläſſig, da ſie 
eben das internationale Map nicht 
überſchreiten. 

* Die Leſer der „Abendpoſt“ verlan⸗ 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge—⸗ 
zahlt wird, damit fie das Blatt nur 
mithalten, 


* Der Klempner Frant Bent, wohn: 
haft No. 442 &. Center Ave., war ger 
ftern Nachmittag mit dem Reinigen ei⸗ 
nes Revolvers beſchäftigt, als die Waffe 
ſich unverſehens enilud. Die Kugel 
drang dem Genannten in die Bruſt 
und verurſachte eine Wunde, die nach 
Ausſage der Aerzte im County Hoſpi⸗ 
“ ebrchennig tödtlich verlaufen 


Hillmann und Georg B. Tiark. 
Uhlichs Waiſenhaus. 


Auch in dem Anſtalts-gebäude des 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſes, Ecke Cen— 
ter und Burling Str. herrſchte ge— 
ſtern eitel Luſt und Freude. Die vielen 
Gönner und Freunde der ſegensreichen 
Anjtalt hatten ſich in einer ſo großen 
Zahl eingefunden, 
mit einem Stehplatz vorlieb nehmen 
mußten. Die Beſcheerung der Kinder 


war in dieſem Jahre beſonders reichhal— 


tig ausgefallen. Nachdem Frl. Emma 


Lang die Feier durch einen vortrefflich 





| gef 
| eingeleitet hatte, 
| träge und Deflamationen der 
| Waifenfinder in deutf 
ſcher Sprache. 


ielten Marſch aus Gounods, Fauſt“ 
folgten Geſangsvor— 
kleinen 
cher und engli— 
Das reichhaltige Pro— 
gramm enthielt nicht weniger als 33 
Nummern, die ſämmilich in höchſt ge— 
lungener Weiſe durchgeführt wurden 
und ſich eines großen Beifalls zu er— 
freuen hatten. Herr Paſtor R. A John 
hielt die Feſtrede, in der er den Freun— 
den des Waiſenhauſes für ihren Beſuch 
und ihre werkthätige Unterſtützung ſei— 
nen herzlichen Dank ausſprach. Nach 


Beendigung des, offiziellen“ Theiles der 
Feier verweilten die Beſucher noch meh— 


rere Stunden unter der fröhlichen Kin— 
derſchaar, die ſich der Feſtesfreude aus 
vollem Herzen hingab. 


Deutſches Hoſpital. 


Die geſtern Nachmittag im Deutſchen 
Hoſpital veranſtaltete Weihnachtsfeier 
verlief gleichfalls in der erfolgreichſten 
Weiſe. Auch hier hielt Herr PaſtorJohn 
eine ergreifende Feſtrede, worin er an 
die Wohlthäter der Anſtalt die drin— 
gende Bitte richtete, auch in Zukunft die 
Nothleidenden und Kranken durch ma— 
terielle Gaben zu unterſtützen. Die In— 
ſaſſen des Hoſpitals, die Wärterinnen 
und Angeſtellten wurden mit einigen 
ſinnigen Gaben überraſcht. Jede Wär— 
terin erhielt außerdem ein Geſchenk von 
82, und jeder Angeſtellte ein ſolches von 
81. Das reichhaltige Programm be— 
ſtand aus gemeinſamen Geſängen und 
Solovorträgen. Der Beſuch war ein 
äußerſt zahlreicher. 


2 


Kleine Urſachen, große Wirkungen. 


Ein Mann Namens Hunt liegt ge— 
genwärtig am Gehirnfieber ſchwer er— 
krankt im County-Hoſpital darnieder. 
Hunt war in eine Schlägerei verwickelt, 
die am Samſtag im Sherman Houſe 
vor ſich ging, und wurde dabei in die 
Naſe gebiſſen. Sein Zuſtand iſt beſorg— 
nißerregend. Irving Pearce, der Inha— 
ber de8 Sherman Houfe, WilliamPar- 
fon3, der Elerf, und James D’Brien, 
ein Hausfnecht, ftehen unter der Anfla- 
ge, die Verlegung Hunt3 veranlaßt zu 
haben. Bearce und PBarjons mußten je 
$2000, und D’Brien $1400 Bürgfchaft 
ftellen, und werben fi am 5. Januar 
au verantworten hoben. 


daß Hunderte 


Jeder braudjt’s 
Zum Grabſteinreinigen. 

Meſſer poliren. 

Auffriſchen von Oeltuch. 

Zum Scheuern von Böden. 

Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Seihivnvaichen, 


Bum 


Zum 


Von ſeinen Leiden erlöſt. 


Der Expoliziſt Michael Frantzen, 
über deſſen Selbſtmordverſuch geſtern 
ausführlich berichtet wurde, iſt geſtern 
Nachmittag durch den Tod von ſeinen 
Leiden erlöſt worden. Da der Verſtor— 
bene ein Mitglied der „Chicago Po— 
licemen's Affociation“ war, jo wird 
feine Wittmwe von Diefer eine Verfiche- 
rungsjumme von $2000 erhalten. An 
der Beerdigung desSelbſtmörders wird 
fig eine D 
theiligen. ranten mar wegen feines 
beſcheidenen nud liebenswürdigen We— 
ſens unter den Bewohnern der Nord— 
ſeite ſehr beliebt. 


elegation von Poliziſten be— 


Ein Neujahrsgeſchent. 
Die unermeßliche Popularität von 
genbitters iſt das Wachsſthum von mehr als einem 
Drittel eines Jahrhunderts. Wie früher, ſo wird 
auch zu Beginn des bevorſtehenden neuen Jahres ein 
neuer Almanach ſein Erſcheinen machen, in welchem 
die Natur, der Gebrauch und das Wirken dieſer welt— 
berühmten Medizin klar geſchildert werden. Er iſt 
des Durchleſens wohl werth. Abſolute Genauigleit 
der aſtronomiſchen VBere wuungen und des Kalenda— 
riums werde wie früher, werthvolle Charakteriſti— 
ten des Alma iachs bilden, währe nd fih un iter tem 
Leisftoif Siatiftifen, Su: moriftiiches. md allgemein 
gehaltene Mittheilungen, begleitst von bewundern: 
werzb ausgeführten NAluftrationen befinden iverdin. 
De Almenah wird von dem Werlags-Depart: ment 
der „Ihe Softetter Company“ in PBitrsburg beraus 
g:geben und wird auf deren Preffen eng.iih.r ®; 
deutſcher, franzöſiſcher, walliſer, norwegiſcher, ſchwe- 
diſcher, holländiſcher, böhmiſcher und ſpaniſchr 
Sprache gedruckt werden. Alle Apotheker und Händ— 
ler auf dem Lande liefern den Almanach uncentgeltlich. 


— —— — 


Brieftaſten. 


Hoſtetter's Ma—⸗ 


ir die 
J2 


1 e n de 
feine Berater — mehr 
nfalls nad, — pedra ter 

eritict. 

) Ibier Keim „Vound 
en, ſo lohnt es ſich viellei 
fahren. Nehmen Sie die W. 

car bis an den Endpunkt, dann 

auf der Sie einen Kondukteur 
u angehen mögen. Im Uebri— 
an Ihren Schmerz mit. 
Novelliſt, hat wahrlich 
yund derachtet, Der weiß nicht, 
Das Auslöjen foiter $2. 


nn 


Eheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereiht: U. gegen Fanny 
yazarıs, wegen graujamer Behundlung; Louiſe B. 
J. Conwayh, — odrauſamer Behand— 
und Ehe brucs; gillie 2. gegen Walter 9. 
wegen Trunkſr —* Anng gegen Ihomas 
wegen granjamer Behandlung. 


tung 
Knigbts 
Vod aa, 


Seiratds-Licenfen. 


Dolgende HeiratbSsLizenjen wurden in der 
des Kounm-blerts ausgeitcht: 


San vilton, Alice Eutton, 9, %. 

I ns, Sejfie Wall, "30, W. 
Aduey, Joſie MeCormich, 7, 

! rich, Auguſta Venbefe, 25, 21. 

lem "Robursti, Micozys bawa Glowewla 28, 16. 

n Beruat, Stanislawa Piſarski, AM, 18. 

rd News man, Eujanna Rofttumg, 3, 32. 

20. 


Difice 


—J 


9) 


Edw: 
Fra it Uphojf, Friederit eWekel, 27, 
Sohn Kaifer, Mary Nobanıt, 21, 21. 
Kaunes MeCurdy, Roja Islaum, 24, 2 
Willi: am Ki t, F in 3 
el Dad, 3 
e Sterling, 2], 19. 
"Berde la Blafe, 8 
Mo i = 


Samuel Bros: 
Sam uel Ki — 
Fan! Mi 
Charles 


u; rt, * 
F ca — 
Peſ ic) Munker 


t, Martha Rarter 
Nalie Windes 
e N dion, 2, 38. 
‚ Yizzie Benglere, 
d, Wlary wallon, — 2 
n * 


+ el, ( etı Mont, x, ai 
on, Ya Donna Bellam, € 
c, Mary v: dum, 2%, % 


Sarab Thomas, 

Berta Walter, 2 

‚ Eslia Yusqua, 3 

Annie Corave, 36,34. 
‚Map Bla — 27 
Ann tie Em 


to Bereng, zn. Rauff manıt, 2 
Delia once, 24, 24. 
‚ Zera Malftrom, 26, 2 
"Underfon, Hide Sobnfen, %, 20. 
& er B. nter, Ella Wi ide, * 
Rilfett, Annie Heid 
I  Mead. Unnie Hat yes, 
Ira nf None? 

Stak ( 54 
Ruolph — Er yanına Morregin, 7, 3. 
Chrift Anderfon, Gunbil Lie, 22, 97. 

Earl Peterfen, Helene Hall, 25, 31. 

Ule Feninga, Minnie 2rint, 94, 19. 

Dair Jobnſon, Louella Dangborn, A. 
Emil Masbifon. Tora Santon, 21, 24. 

John Stepan, Rateri ine Enuder, %, 2 
Iharles Smiley, Map Armman. 
Charles Fint, Mary Darazdorsti, 21, 
Spen Anderfon, Sennie — 27, 
Karl Etoppier, Elija Hagen, 8, 30. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtetn folgende aus Sgeſtellt: W. J. Lukens, 
Atöck. und Baſement Bri ck Stiote und Flats, 59. und 
Palmer Str., 82500: Mrs. J. N. Patterſon, Höd, 
und vaſement Frame Mohnhaus, Toy Str. undRor'h 
Ave. „3000; E. B. Dweyer, Möd. und Bafement 
Brid Trlats, 150 Safpyle Ave., 4500; 3. B. Trans 
ter, 2ftöd. und Raiement Qrid Wlats, 2 Et. Louis 
Une, 2900; D. PBardin, Höd. Frame Flat, 907 
Siadys Ape., 82300; Francis Lovy, ?itöd. und Baies 
ment Brid lass, 1172 Soutbieit iod., $2500; 
John Vreidenfeidt Zitöd. und Vaſement Brid Store 
und Wlatz, 334 13. „Ett., 3000: W. P. Hill, Zitöd, 
Frame Store und jylats, 700 1%. Etr., on: Rın, 
E inf, Atöd. und Bafement Frame Flats, 726 Logan 
tt, ERW. 


*5 
ur 
5 
ci, 


ie 
22. 
18. 
2. 


Maritberidt. 


Chicago, den 2%. Dezember 188. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Semüje 

Rothe DBeeten, $1.00-—$1.10 per Barrel. 
E:lıric, 15-18 per Dußend. 
Neue Kar: offeln, D—56e ber Bulbel. 
Awiebern, $1.00—$1.50 per Barrel. 
Kohl, 85.00-86.00 per 100 Stüd. 

Gerupftes Geflügel, 
Hühner, 6—Te per Bund. 
Truthühner, 9—10e per Pfund. 
Enten, 8X per Bfund. 
Gänje, 8-9 per 


Mallard⸗Enten, 22. ber Dußend, 
Rieine Enten, $1.00-81.35 per Tugend. 
Schnepfen, 31.00—$1.35 per Dugend. 
Brairie-Chiden, 3.2551.) per Dugend, 
RKebhüdner, 3.04.0 per Dugend. 
Yutter. 

Ü7—2% per Pfund. 


Räie 
GCHeddar, 11—114c per Pfund. 


Pete Rahınbutter, 


Gier 
Friiche Eier, AM per Dusend. 
Früdte 
Uepfel, 83.00-54.00 per Barrel, 
VejfinasGitronen, 34.00-84.50 per Barrel, 


* ee 
er, 
Re Rx. 


Aehranct m̃ jeden Wogenlp, hringt Ruhe am Sonnlag, 


4 
t 
a s 
8 
23 
T 
O 
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zu was Anderen. 
Zum? Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glaͤnzend zu machen. 
—— © Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 
Bur Bejeitigung des Roſt's. 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Nordfeiter: 


Mar Schmeling, Apotbefer, 3SI Wells Str. 
Gi F Pharmacy, 115 Ciybourn A ve. Ecke Lar— 
bee Str. 


€ Weber, Apotheker. 445 N. 8 arfStr., EdeDivifion. 
RN... Sanie, Apotbefe Ü. Chicago Ave. 

Ferd. Echhmeling, Apot thet er, 505 Weuls Str, Eite 
Newsftore. 2820. NortyNve. 


Schiller. 

Herm. Schimpfty, 

— Kutter, Avot: yeter, Gesiter Ave. und Orchard, 
F Claß, Apotheker, „Sl Hatited Str, nahe, 
Gentre. und Yarrabee u. Divifion tr. 

Fritßz en Apotheker, Ede North Ave. und 
uote ud 
.“ Hlborn, Apotheker, Ede Wei} u Didier 
tlor 


gear je — Apothefer, 91 Wiscowfin Str. 
oıdionr Abe 

6. 8. Baieler, Apotheker, 557 Eedgwid Str. und 
445 Ylorth Ave. 

&. 3. Clde, Upothefer, Clark u. Centre Str. 

Shas. F- Pfannſtier, Apotheter, Bellevue Place 
und kufb Sır. 

Sency Goet, Uvotbefer, Clark Str. u. North Ave, 

zr.@. 5. Wihter. Apotdeter, 146 (yulleriou pe, 

Sacriig & Son, Apotheker, Yarradee und Blade 
hawf Str. 

E. Tante, &ipotheter, Ede Wells und Ohio Str. 

$: G. Kurz, Avotdefer, 235 Rufh Str. 
@. Srjeminsfi, Apotheler, Halfted Str. und 
North Be. 

Kincoln Pharmachy, Apotheke, 
lerion Ude. 

8.23. Voaid, Upotbeler, Ede Elybourn und Fal⸗ 
lerton Ave. 

Gujt. Weudt, 69 Eugenie Str. 

8. Geifpit, TETN. Halfte) Str. 

Hbene Upothete, 397 Serg u Str. 
MM. ri, 311€ North: 

8. M. Norton & Go., —E SIIN. State St 


Weftfeite: 


F. 3. Lihtenberger, Apotheker, 833 Milwaufse 
2. wii, Sa Zuoinen oibeter, 17 1 Blue Jet 
50 orj, Apothefer, 17 — an 
B. Bavra, 62V Center Ave., Edle 19. > Br. 
Henn Schröder, Apothefer, 453 Diilwautee Ade., 
Ede Chicago Ave. 
Otto ®. Saller, Apotheler, Ede Milwaulee und 
North bes. 
Otte 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Drilmautee Ave., 
Eck⸗ Weſtern Ade. 
Bm. Schuite, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Staugohr, Upotheter, 841 ZB. Divifion 
Str. Ecke Waſdteuaw UAve. 
3: = Herr, Upoiheker, Ede Safe Str. und Bryan 
Blace. 
auge Lpotheke, 675. Vale Str, Ede Wood 
Straße. 
8. Klinfswiträöm, Apotheter, 477 W. Divifion 
. Nafziger, Apotheier, Ede W. Didifion und 
Wood Str. 
2 Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Kälte» 
— Ecte Canalport Ave. 
. 3, Shimiet, Apotheter, 547 Bine Island UAve. 


de 18. Str. 


| 
© 
| 
| 
vw 
| Dar speidcnreih, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 


Lincoln und Fuls 


Dopne Ave. 

En Apotheker, 631 Gentre Ade., Ede 19. 
Strage 

8. Zeniie, Upathefer, Ede 12. Str. und Ogden 


J . RZahiteid Apotheler, Milwaulee u. Genter 


2 gie aa; Milwaukee Ude. u. Noble Gtr. 
. Berger, Apotheker, 1486 Diilwaufce Ape. 
. Sasbaum, Apotheker, 361 Ylue Jsland Av, 
18 "Golgau, ıpotheter, 21, und Banlına Str. 
$. Wrede, Upothefer, 363 MI. Chicago Ave, Eile 
‚groble Str. 
. @löner, Apotbefer, 1061-1063 Milwaufee Av. 
fofenhaus, Apotheker, Alhland u. North Ave. 
Mühlban, Apotheker, North u. Weſtern Adbes. 
Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaſSt. 
— Moe» & Goal Co., 917 Blue Zdland 
de 
3. 6. Kint, Kpotheler,. Armitage und Kedzie Ave. 
Sol; en & Go., Apotheter, 204 W. Wadifon 
&de Green. 
m. men. no eter, Eile Adams und Sangamon Etr. 
adyelle, Üpotheler, Taylor u. Paulina Str. 
Bine & Es., Mpotheler, Halfted uud Rau 
sipL 
MR. —2— 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeitesz 
Due „Solgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 


&. 


S- 


€.; 
R. 
X. 
©. 


Fein Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

3. Irimen, Upothefer, 522 Wabajy Ave., Ede 

garmon Court. 

W. Fe. Forſythe, Apotheker, 3100 —— Str. 

J. M. Forbrich, Apotheker, 620 31. Str 

» KR. Dibben, Apothefer, 420 3. Str. 
dudolph BD. Braun, Apotheker, 3100 AWentworth, 


Qve, Ede 31. Etr 
vipotheter, 258 31. Etr, Gde 


8. 8. Giiforo, 
Yrihigan Ave. 
F . re Apotheker, Ede Wentiworth Ave. und 


Zutius Sunradt, Apotheker, 2904 Archer Upe., 
Güde Dreering ötr. 

F. Madanciet, Apotheker, Nordoft-Ede 85. und 
Dpallted © 

Louis ung, Apotheker, 5100 ‚Aibland Ave. 

A. 3 eitering, Apothefer, 26. und Halited St. 

6. 5 Srenhler, Wpotbefer, 2614 Gottage Grove 

| Ave. 


| U. = Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
IM. Farnsworih & Go., Apotheker, 43. und 


Wen! worth Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 S. Halfted Str. 
2901 Wallvee Str. 


Ser. — Apotheter. 
Wallace St ‚*XBbarmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6400 S. May Str. 
——— Cunradi, Apotheter, 815 Archer Ade. 
Grund, Apotheker, Ede 35. Str. u. Archer Ape, 
Seo Barwig, Apotbeler, 37. und Halfted Str, 
U. Handimann, 564 ©. Haljted Str. 


Late Viewr 


ı * Suning, Upotheler, Halited und Welling 
on © 
28 Huber, Apotheker, 723 Sheffield Ade. 
M. Dodt, 801 Lincoln Ave. 
Eüse. Strich, Avothefer, 303 Belmont Ade, 
Becker VBros., Apoibeler, 1152 Lincoln Noe 
a Br 1239 N. Albland Ade. 
R. 2. Brown, Apotheter. 1985 N. Afbland Ave, 
Dias "öulj, Upothefer, Lincoln und Seminary 


I 
"Bin. Derlan, Apotheler, Rodcoe und Sheffield Au 


Sefet die — — der AR 


— — — 


ı Berkaufsflellen der Abendpoſl. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Yahrda, 
AUuburn Bart: Edward Gteinhaujer. 
Auftin: Emil Fraf 

Upondale: Berge Kobel. 
Bowmansville: J. B. Zimmer. 
BlueJsland: Wm. Eidam. 
Galvdarpy: Paul Straag, 

Gentral Part: 3%. Horde 
Evlehbour: FR. Müller. 
Gramwford: Kohn Kong. 
Gragin: Graf Fride. . 
Daupskbin Part: EC F. Butenbauth. 
Desplaines: — 
Elmburit: Julius Malen. 
FEngalewoodHeidohts: U. €. Le. 
Evanſton: Jobhn Witt. 
GrandGrojjing: Dscar Sandeil 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. Feameyer. 
Harved: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 

Hinsdale: Geo. Pronty. 

Zrving Part:H. MW. Buff. 
SJefferjon: Wın. Berahard, 
KRenfington: Frig Högel 

La Grange: Jacob Pexer. 
Lombard: 3. P. Weibler. 

Lyon: Lorenz Mitdh. 
Maymwood: Max Wurf, 

Mendote: Ehüs & Derifog 
Naperpille: W. Blake, 
DetPart: Wın. Were. 

DatBart: M. Rainer. 

Balatine: Beutler Bros, 
BartSide: Cha. Gab. 
VBartRidge: Hans Hamer. 
Bullmen: Raul U. Hermes, 
Bullman: T. B. Strubiader, 
Radenswood: U. M. Luce. 
Riverdaler: L. Lenz. 

KRoſeHill: W. 9. Termwilliger. 
South Evanfton: John Bruter 
South Ehbicago: Fran? Milbraf 
Streator: F. 6. Minsr. 
SouthbEnglemwood: 2. WB. Zohniod 
Summerpdale: Fred. James. 
Turner: G. Relinor. 
WBaibington Heights: John Rihardk, 
Winfield: Fehrmann & Son, 
Wilmette: U. Map. 
Woodlamnm:&X. Gejerid, 
Bheaton: M. E. Yone. 
Davendort, a: Yun, Gehrin 
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Redakteur: Fri Glogauer. 


Sheinbare Wohlthätigkeit, 


B twiırde allgemein voraußgefehen, 
die mohlthätigen Einrichtungen 
ie Urbeitslojfen auch den Arbeit3- 
en zu Gute fommen würben. Doc) 
and war darauf borbereitet, daß 
2000 Männern, die um Brot und 
aßtlager nachjuchten, nicht weni- 
13 1500 fich meigern mürben, auc) 
brei Stunden täglich zu arbeiten. 
ber ungeheuren Schaar der Noth- 
den, die jich den Suppenanftalten 
Indeten, ließen fich bis jeßt nur 672 
pen bereit firtden, bei ver Gtra- 
Fintgung mitzuhelfen. &3 ift de3- 
beichlofjen worden, die gemerb3- 
N Landitreicher in’3 Arbeits⸗ 
Waffen und fich mehr um die 
Ihämten Armen zu fümmern, 
eber hungern, al3 betteln. Zebte- 
den in ihren Häufern aufge- 
t und in möglichjt jchonender 
e unterjtüßt werben. Für diefen 
t joll eine audreichende Summe, 
tma eine Million Dollard — in 
ben Meife aufgebracht merden, 
die Gelder für die Weltaugitel- 
gefammelt wurden. Wie man 
entfpricht diefer Plan den Vor- 
gen, welche die „Abendpoſt“ ſchon 
inigen Wochen machte. Durch je— 
ndere Verfahren würden nur die 
ächlich Unterſtützungsbedürftigen 
htheiligt, und die Müßiggänger 
allen Theilen des Landes herbei— 
t werden. 
amit die Zahl der Unbeſchäftigten 
noch zunimmt, iſt ferner der Ge— 
e angeregt worden, daß die Ge— 
ſleute nicht ihre Feiertags-Aus— 
entlaſſen, ſondern ſie ſowohl wie 
gentlichen Angeſtellten auf Halb— 
nd — Halbſold ſtellen ſollen. Auf 
ſten Blick erſcheint dies menſchen⸗ 
ich und praktiſch. Geht man je— 
äher auf die Sache ein, ſo ge— 
man zu dem Schluſſe, daß durch 
lgemeine Durchführung dieſes Sy— 
der Nothſtand ganz bedeutend 
plimmert ‘werden mürde. Denn 
eitaus größte Mehrzahl der in den 
äften angeftelten Männer und 
hen verdient gerade genug für ei- 
ehr bejcheidenen Lebensunterhalt. 
e man ihnen die Hälfte von ihrem 
er abziehen, [a könnten fie üder- 
nicht ausfommen. Es würde 
16 nöthig werden, auch fie mit 
n Gaben zu unterjtüßen, mas 
unter feinem Gefichtspuntte ala 
chenswerth bezeichnet werden 


ßerdem iſt es ſicher, daß durch 
Halbjold-Syitem die Arbeitslöh- 
auernd gedrüdt werden. Sind 
ichlechten Zeiten“ worüber, und 
n.iwieder alle Angeitellten ven 
Mapa beichäftigt werden, fo 
Wir Gehalt Teineswead verbop- 
&3 mird ihnen freigeftellt, fich 
der mit 75 oder 80 Prozent ih- 
tüheren Cinfommen® zu begnü- 
der ihren’Blaß aufzugeben. Man- 
tbeitgeber mögen e3 im Anfange 
mähen, ihren Gehilfen jolche 
bietungen zu madjen, aber wenn 
Mitbewerber e8 thun, jo müf- 
ſie ſchließlich dem böſen Beifpiele 


hhin es führt, wenn ein Arbeits— 
um, das für 100 Leute genügt, 
00 vertheilt wird, weiß jeder 
mirth aus zahlreichen Beijptelen. 
ie Einführung des mechanischen 
tuhles viele Handmweber überflüf- 
acht hatte, verfuchte man e8 zu- 
die Ueberſchüſſigen zu niedrige- 
öhnen zu befhäftigen. Die Folge 
in allgemeines Sinfen der Löh- 
d das befannte Weberelend, mel- 
ar nicht graufig genug gejchildert 
fann. €3 ift feine Erfindung, 
n bucftäblih wahr, daß das 
mmen einer ganzen Yamilte, de= 
itglieder täglid 16 Stunden 
ten, auf 20 Silbergrofchen bie 
und noch tiefer fant. Und 
lich mußte der entfegliche Kampf 
nufgegeben werben. 
ch jchledht angebrachte oder fal- 
Bohlthätigkeit würde die Maffe 
olfes auf die Dauer nur benadh- 
t werben. 
—— — ——— 


Zu wenig Düntel, 


britifchen Parlamente hat fürz- 
ne Erörterung Jtattgefunden, die 
ings beihämend für Deutfchland 
3 wurde nämlich die Frage auf- 
fen, warum einem beutjchen 
bfürften, dem Herzog von So- 
75 ein Zuſchuß von jährlich 
fund aus der engliſchen 
gtaſſe gewährt werden ſolle. Wie 
ber in die ſer Debatte einen „Aus⸗ 
enes alten engliſchen Dünkels“ 
n kann, „welcher von jeher preu⸗ 
und andere Fürſten als britiſche 
len betrachtet bat,“ ift jchlechter- 
unfaßbar;, Diefe Behauptung 
fich in dem Bißmard’fchen Leib- 
‚ doch ift zu hoffen, daß fie nicht 
iömard felbft ausgegangen ijt. 
Wahrheit will man in England 
erzog von Koburg- Gotha nicht 
itifchen Vafallen anerkennen und 
emgemäß. auch nicht? bezahlen. 
ven man in Deutfchland nicht 
d beillofe Mihtung vor den “aller- 
n Herrfchaften hätte, jo wiirde 
3 dem.ebemaligen Herzog bon 
Ang ieten, — — 
Bier Prinz weis u bezie⸗ 
Fin Auslänt nit einmal 


Nahtwächter in Deutfchland werben, 
ohne fein früberes Unterthanenverhält- 
niß gelöft zu haben. E& fcheint aber, 
daß ein hochgeborener frember Herr 
alle Rechte eines deutfchen Reichsfüriten 
erwerben fann, ohne aus dem Pflicht: | 
verhältniß zu feinem Geburt3lande zu 
treten. Wenn nicht die Engländer 
es verhindert hätten, jo wäre der Sohn 
der Königin Victoria nad feiner 
Thronbeſteigung in Koburg fogar bri- 
tifcher Admiral geblieben. Seine neuen 
Unterthanen und jelbit feine Vettern 
auf den anderen deutfchen IThronen 
hätten ihm den Syortbezug auch feines 
Wdmiralgehaltes nicht verwehrt. ©o 
ein Klein Bischen von dem „britifchen 
Dünkel“ könnte den Deutfchen gar 
nichts ſchaden. 

Das ſchmutzige Benehmen des friſch 
importirten Koburgers wird von der 
deutſchen Preſſe anſcheinend nicht ein— 
mal ſcharf gerügt. Vermuthlich rührt 
dies von der Befürchtung her, daß der 
Sohn des freien Albion in Deutſch— 
land wohl auch vor der Anrufung der 
berüchtigten Prehnefege nicht zurück— 
fchreden würde, So etwas lernt fi) 
ſchnell. 


DE ® 
Pfuſcherei und Berbefferung. 


Herr Reed, der Berichterſtatter der 
ſchutzzöllneriſchen Minderheit des Aus— 
ſchuſſes, harakterifirt den Entwurf 
des Herrn Wilfon als Zarifpfufcherei, 
tie fie, wie er gemüthlich hinzufügt, in 
den lebten 30 Jahren getrieben mor= 
den jei. Kein Smeifel! Die republi- 
fanifche Bartei hat von 1862 bis 1890 
etwa 20 Zarifatte erlaffen und hat die- 
ſer unaufhörlichen Pfuſcherei mit der 
MeKinley-Bill die Krone aufgeſetzt. 
Faſt in jedem Kongreſſe ſeit 1862 wur⸗ 
den die Zölle in die Höhe geſchraubt, 
ohne daß die hungrigen Beſchützten je— 
mals ſatt geworden wären, bis endlich 
Herr MeKinley erſchien und den Be— 
ſchützten erlaubte, die Zölle genau ſo 
zu regeln, wie ſie wünſchten. Es iſt 
ja bekannt, daß die wichtigſten Para— 
graphen in der MeKinley-Bill von 
den Fabrikanten ſelbſt geſchrieben wor— 
den ſind! Nun kommt Herr Reed und 
erklärt, daß das Herumpfuſchen am 
Tarif, woran er allezeit getreulich mit— 
geholfen, aufhören und entweder der 
MeKinley-Tarif unverändert beſtehen 
oder ein reiner Revenuetarif (gewöhn— 
lich Freihandelstarif genannt) an ſeine 
Stelle treten müſſe. Ein großer Theil 
und der einzig beachtenswerthe Theil 
ſeines Berichts beſteht in dem Nach— 
weiſe, daß der Wilſon'ſche Entwurf 
kein reiner Revenuetarif, ſondern eben 
auch wieder ein Schutzzolltarif, eine 
Tarifpfuſcherei ſei. 

Der naive und edle Reed hätte es 
natürlich am liebſten geſehen, wenn 
die Mehrheit des Ausſchuſſes das ge— 
fammte bisherigeSpftem mit der Wur- 
zel ausgerifjen und den reinen „rei= 
handel” proflamirt hätte. Wber ber 
Ausfhuß hat es zu feinem Verbruffe 
vorgezogen, jchrittmeife vorzugehen. 
Wenn feinEntwurf Tarifpfufcherei ift, 
jo bat das Volk menigitens die Ge- 
nugathuung, daß die 30 Sahre lang 
nad oben gepfufhten Zölle nunmehr 
heruntergeſetzt und, was Rohſtoffe an— 
belangt, ganz abgeſchafft werden. Man 
kann nicht an einem Tage ungeſchehen 
machen, was 30 Jahre lang ſyſtema— 
tiſch geſündigt worden iſt. Man muß 
die Verhältniſſe nehmen, wie ſie ſind, 
und eine allmälige Geſundung anſtre— 
ben, wenn der Kranke eine Radikalkur 
nicht vertragen kann. Daß dieſe Um— 
ſicht undVorſicht der Zollreformer dem 
Herrn Reed und geſinnungsberwand— 
ten Parteipatrioten nicht gefällt, iſt 
ganz natürlich, kann aber nur als Be— 
weis für die Richtigkeit des eingeſchla— 
genen Weges dienen. 

(Anz. d. Weſt.“ 





Lokalbericht. 
Craigs zweiter Prozeß. 


Anfang Januar wird der zweite 
Prozeß gegen den der Ermordung der 
kleinen Emma Werner angeklagten 
George Craig im Kriminalgericht be— 
ginnen. Staatsanwalt Kern erklärte 
geſtern, daß die Verhandlung gegen 
Craig mit möglichſter Raſchheit betrie— 
ben werden ſoll. Es heißt, daß die 
Vertheidiger Craigs außer der Erbrin— 
gung des Alibibeweiſes noch den Ver— 
ſuch machen wollen, nachzuweiſen, daß 
Craig, als er das angebliche Schuld— 
bekenntniß ablegte, geiſtesgeſtört und 
nicht für das, was er ſagte, verant— 
wortlich war. 


Verdienter Tadel. 


An der Leiche Thomas Morriſons 
hielt Hilfscoroner MeNally geſtern in 
der County Morgue den vorgeſchrie— 
benen Inqueſt ab. Morriſon ſtürzte, 
wie berichtet, leihten Samſtag mit dem 
Fahrſtuhl im neuen Stock Exchange 
Gebäude vom vierten Stockwerk herun— 
ter und erlitt dabei ſo ſchwere Verle— 
tzungen, daß er am Montag verſtarb. 
Die Coronersgeſchworenen ertheilten in 
ihrem Verdikt der Kontraktoren-Fir⸗ 
ma Viktor Falkenau & Bro3. eine 
ernſte Rüge, weil ſie es unterlaſſen 
hatte, geeignete Vorſichtsmaßregeln 
zur Verhütung eines ſolchen Unglücks 
zu treffen. 


Ertrunken. 


In unmittelbarer Nähe der 12.Str.⸗ 
Brücke ſtürzte geſtern Nachmittag der 
14 Jahre alte Meyer Krautplatt in 
den Fluß und ertrank, bevor ihm Hil- 
fe gebracht werben fonnte. Der arme 
Knabe hatte mit mehreren Schulfame- 
u. in dem Kohlenhofe von Baler 

to3., der fih am Yyluffe entlang zieht, 
gejpielt und war dabei von einemftob: 
lenhaufen berabgeglitten. Die Leiche 
bes Ertrunfenen wurde erft nach meh- 
teren Stunden aus demWaffer gezogen 
und nach der elterlichen Wohnung, Nr. 
110 Defoven Str., gebradht. 


Ar. Beſte, —* u. mit ir Grfältung. ober 
uNen n Tan fofort 
dom Halfe zu igafen En unfehitneeb Weiter i 
fem ift Dr. D. Ef &rpvectorant, das 
uger als einem — als 
üre Kungen- Medizin bewährt ... Miame | 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 27. Dezember 1893, 


Die Nothlage in Chicago. 


€. $. Cragin fagt, eine Million 
Dollars fei nothwendig. 


Die „Central Relief Affociation” 
hielt gejtern Abend in den Räumen 
be3 Union Leaque Club eine VBerfamm- 
lung ab, in mwelder €. %. Cragin den 
Borfig führte. Herr Cragin fagte, 
dad Aufbringen von Geldern für die 
Nothleidenden fei eine Sache, die fi 
nicht mehr länger auffchieben laffe. E3 
feien gegen 100,000 Arbeitslofe in 
Chicago und eine Million Dollar ſei 


nöthig, um nur einigermaßen bie Fol: 
gen der Urbeitölofigteit zu befeitigen. | 
völlig zu den feinigen gemacht zu has | 


Es fümen dann auf jeden Arbeitslo- 
fen im Durchſchnitt 5310. Dies fei 


zwar nicht viel, doch, wenn eine foldhe | 
Eumme im Ganzen mit Verfiänonif | 


und zivedmäßig angewendet würde, jo 
lebe fi) unendlich viel damit bezive- 
en. 

E3 waren zwijchen 80 und 90 Her- 
ten anmejend, welche mit dem Borjt- 
tzenden darin übereinſtimmten, daß 
man mit der Ergreifung energiſcher 
Maßregeln nicht mehr länger zögern 
dürfe. Alle ſchon früher gezeichneten 
Gelder ſollen jetzt kollektirt werden, 
und um zu beweiſen, daß es der Ver— 
ſammlung Ernſt mit der Inangriff— 
nahme des Hilfewerkes ſei, zeichnete 
Herr W. P. Rend ſofort eine Summe 
bon $500. 

Herr Lyman J. Gage ſprach ſich an— 
erkennend über die Arbeiter-Organiſa— 
tionen aus, welche ſich bis jetzt bemüht 
haben, für ihre arbeitsloſen Mitglieder 
zu ſorgen. 

Die Suppenanſtalt am Fuße der 
Randolph Str. erweiſt ſich als ein 
wahrer Segen. Gegen 600 Leute wer— 
den täglich hier geſpeiſt, und zwar ſind 
dies natürlich ſolche, welche ſich das, 
was ſie erhalten, durch dreiſtündige 
Arbeit an der Straße verdienen. Ue— 
brigens könnten die Straßen bei der 
gegenwärtigen Sachlage bedeutend rei— 
ner ſein, als ſie ſind. Faſt ſcheint es, 
als ob man die vielen Leute nicht be— 
ſchäftigte, um der Stadt ein reinliche— 
res Anſehen zu verſchaffen ſondern 
hauptſächlich deshalb, um arbeitsſcheu— 
es Geſindel von Chicago fern zu hal— 
ten. Denn überall, wohin man im 
Geſchäftstheil der Stadt blickt, ſieht 
man Schmutzhhaufen, die mit Schaufel 
und Beſen zuſammengekratzt und dann 
durch Fuhrwerke wieder breit gefahren 
worden ſind. Vom Fortſchaffen des 
Schmutzes iſt nur in ſehr beſchränktem 
Maßſtabe die Rede. 

Wenn es darauf abgeſehen war, die 
„berufsmähßigen Tramps“ aus ber 
Stadt fernzuhalten, ſo iſt dies in den 
letzten Wochen vortrefflich gelungen. 
Faſt alle, welche jetzt um Unterſtützung 
nachſuchen, ſind Willens, für das, was 
ſie erhalten. zu arbeiten, mit Ausnah— 
me der körperlich Unfähigen natürlich, 
doch von dieſen wird auch keine Arbeit 
verlangt. 


Kurz und Neu. 


* In der geitrigen Sikung des 
Eounty-Rath3 wurde Herr Chrift. Ma- 
mer vom Präfidenten Strudmann zum 
Superintendenten für öffentliche Arbei- 
ten, an Stelle von Michael Hyland, er= 
nannt. Herr Diamer wird fein Amt am 
1. Sanuar antreten. 

* Der Shhriftfeger %. W. Mebroth 
fol am MWeihnachtsabend auf Frl. 
Seflie Gräser, No. 374 N. Market 
Str. wohnhaft, einen verbrecherifchen 
Angriff gemacht haben und befindet 
fih deshalb in Haft. 

* Herr Kohn PB. Hopkins, der neu= 
erwählte Bürgermeiiter, wird, gele- 
gentlich der heute Abend ftatifinden- 


| den Stabdtrathefigung, in fein Amt 


eingeführt werden. E3 ijt jein per- 
fönficher Wunfch, daß bei diefer Gele- 
genheit fo wenig Pomp, als möglich, 
entfaltet wird, 

* Vor der ethiſchen Geſellſchaft 
wird Prof. M. Mangafarian am 
nächſten Sonntag Bormtitag im®rand 
Dpera Houfe einen Vortrag halten. 
Da3 Thema desfelden lautet: „Die 
Lehrer an unferen öffentlichen Schu= 
len,” 

* Herr Aug. ©. Rehtmeher, der be- 
fannte Boftmeifter von HumboldiBarf, 
wurde von den Briefträgern feines Di- 
ftrift3 diesmal mit einem werihvollen 
Meihnachtsgeichent in Geltalt eines ge- 
politerten Scaufelftuhles überrajcht. 
In kurzer, wohlgeſetzter Rede dankte 
Herr Rehtmeyer ſeinen Freunden für 
dieſen erneuten Beweis liebevoller An— 
hänglichkeit. 

* General-Anmwalt Moloney befindet 
fi) gegenwärtig in Chicago, um bie 
Ernennung eines gerichtlichen Wominis 
ftrator8 für die „American Building 
2oan and Anvejtment Afftn.” zu be- 
treiben. Die gefhäftliche Lage der&e- 
ſellſchaft iſt eine äußerſt kritiſche und 
ein Geſuch um 60 Tage Zeit zur Klä— 
rung der vorhandenen Wirren iſt ein— 
gereicht worden. 


a NG * DEE 


Mr. D. Webster Baker 
Dorf, Pa. 


Nervöſe Kopfſchmerzen 


und Duspepfia quälten mich. Nachdem ich andere Mit⸗ 
tel ohne Erfolg angewandt, nahm ich Hoods Sarſava⸗ 
zılla und es nüste mir mehr, wie alle anderen Medizinen 

ammengenommen. I der That, c3 furirie mid.“ 
» MW. Batıer BE. Penn Eir., York. Pa. 


Hood3 = heilt 


wagdrücind auf Seber und Gingeiweide ein. 1: 


Ein ungetreuer Buchhalter, 


John Inglis jr. foll $800 geftohlen 
haben und nah New Dort 
entfloben fein. 

Sohn Snglis, jr., mar biß por Kur: 
 zem al3 Buchhalter und BVertrauens- 
cdert in ©. 8. Brands photographi- 


Icem Etabliffement, No.-2637 State 
Herr Brand hatte | 
das Geſchäft von dem Vater des juns | 


Str., angeſtellt. 


gen Inglis gekauft und ſchenkte dem 
letzteren unbegrenztes Vertrauen. Die— 
ſer war mit einem jungen Mädchen 
aus Morgan Park verlobt und ſchien 
in der That die Intereſſen ſeines Chefs 


ben. Vor mehreren Wochen wurde 
Herr Brand krank und überließ die 
Leitung des Geſchäftes vertrauensvoll 
den Händen ſeines Buchhalters. Eine 
Zeit lang ging Alles gut, bis eines 
guten Tages der junge Inglis einem 
der übrigen Angeſtellten die Mitthei— 
lung machte, daß ſeine Braut ſich von 
ihm losgeſagt habe. Seit jener Zeit 
vernachläſſigte er ſeine Pflichten und 
ergab ſich dem Trunke. Er kam aus 
den benachbarten Schankwirthſchaften 
faſt nicht mehr heraus. Nur einmal 
in jeder Woche wußte er ſich nüchtern 
zu halten und ging dann in die Woh— 
nung feines franten Ürbeitgebers, No. 
2552 Brairie Abe., um ſich Geld zur 
Auslöhnung der Angejiellien einhän- 
digen zu laffen. Sn der legten Woche 
erhielt er zu diefem Zmede einen Ched 
im Betrage von $1Q0. Zwei Tage 
ſpäter erſchien einer der Clerks in 
Herrn Brands Wohnhauſe und fragte, 
weshalb die Angeſtellten diesmal ihren 
Lohn nicht erhalten hätten. Jett erſt 
wurde der Chef aufmerkſam und 
ſchöpfte Verdacht. Er verließ ſein Bett 
und begab ſich eiligſt nach ſeinem Ge— 
ſchäftslokale. Eine genaue Durchſicht 
der Bücher ergab einen Fehlbetrag von 
nahezu 8800, abgeſehen von den oben 
erwähnten 5130. Es wurde ſofort 
ein Verhaftsbefehl gegen Inglis er— 
wirkt, aber der letztere konnte nirgends 
gefunden werden. Die Polizei brachte 
ſpäter in Erfahrung, daß der ungetreue 
Buchhalter nach New PYork auf- und 
davongegangen war. Eine genaue 
Beſchreibung der Perſönlichkeit des 
Flüchtlings iſt den Behörden jener 
Stadt telegraphiſch übermittelt wor— 
den. 





Naubanfall. 


Der an der 14. Str., zwiſchen Mi— 
Higan und Wabafh Aoe., mohnhafte 
Sohn Blum war Montag Morgen um 
4 Uhr auf dem Heimmege begriffen, 
als er an der State Str. von dreilän- 
nern überfallen wurde, die ihn nieber- 
ſchlugen, ſchwer mißhamndelten und 
um alles beraubten, was er bei ſich 
hatte, Ein Poliziſt fand ihn einige Mi— 
nuten ſpäter blutend und beſinnungs— 
los auf dem Trottoir liegend. Der 
ſchwer verletzte Mann konnte keine ge— 
nügende Beſchreibung von den Räu— 
bern geben, und die Bemühungen der 
Polizei, dieſelben zu ermitteln, waren 
erfolglos. 


Auch ein Sport. 


England iſt das Land des Sports, 
ſchreibt ein Londoner Korreſpondent, 
und die Exzentrizitäten, die auf dieſem 
Gebiete hier geleiſtet werden, überra— 
ſchen uns eigentlich auf dem Feſtlande 
nicht mehr. Dennoch dürfte die Nach— 
richt, daß im Aquarium am Montag 

as erſte Wettraſiren ſtattfand überra— 

ſchen. Es handelte ſich im Royal— 
Aquarium darum, die Welt-Cham— 
pionſhip im Schnellraſiren zu erlan— 
gen. Auf dem Plane ſtehen Edward 
Wick, der als der erſte Schnellraſirer 
der Welt gilt und William Lloyd, 
zwei ſehr nett und anſtändig 
ausſehende Herren. Jeden Abend ſol— 
len von dieſen beiden hundert Opfer 
eingeſeift und „rite“ ihrer Bartſtop— 
peln beraubt werden. Dieſer Wett— 
kampf wird vierzehn Tage dauern und 
der Sieger einen Preis von 25 Lſtrl. 
erhalten. 

Am erſten Abend war es nicht mög— 
lich, 100 Perſonen als Objekte des 
Bartmeſſers aufzutreiben. Nur 71 
hatten ſich geſtellt. Aber dieſe wurden 
innerhalb der unglaublich kurzen Zeit 
von 15 Minuten 15 Sekunden von 
den beiden Konkurrenten erledigt. Von 
dieſen kamen 40 auf Wick, doch wurde 
eine Perſon, als nicht rein raſirt, von 
dem Unparteiiſchen in Abzug gebracht. 
Dieſe haben auch über die Kontroverſe 
zu entſcheiden ob Schnitt oder Pickel. 
Llohd hatte 31 raſirt. Er mußte ſich 
aber eine Reduktion von zivei Perjonen 
gefallen laffen, die er gefehnitten hatte. 
Sr Sage mir, wenn fih Lloyd fon 
heute 6% Prozent Schnittwaare leiitet, 
wie wird die Gefchichte mit wachſender 
Aufregung und zunehmendem Zorne 
über die entgebende Championfhip 
werben. Dom feinen Auffchritt bis 
zum aehadten Beefjleak ijt nur ein 
Schritt. 

Ich beklage die Opfer, die auch ſonſt 
noch manches Ungemach zu erleiden ha— 
ben. So ein Renn-Barbier ſieht na— 
türlich nicht genau zu, wo er mit dem 
Barbierpinſel hinfährt. Mit großen 
Rembrandtſtrichen gehts auch zuweilen 
über den Mund. Daß Seifenſchaum 
einige Aehnlichkeit mit Schlagſahne 
hat, aber nicht ſo ſchmeckt, weiß am 
Ende ein Jeder. Ich beklage dieſen 
Sport auf das tiefſte, da er wieder zur 
Vertheuerung der hieſigen Lebensfüh— 
rung beiträgt. 

Es iſt nicht mehr, als natürlich, daß 
nunmehr jeder Barbier einmal die 
Championibip erreichen will, und bie 
Süngften und Unerfahrenften werben 
die Chrgeizigften fein. Jeder Kunde 
der fich vertrauenspoll und harmlos 
dem Raftrmeffer überläßt, ift eine will- 
fommene Beute, um baran bie Firig- 
feit zu üben. ch bin heute umgekehrt, 
iwie man wohl beim Zahnarzt umfehtt, 
als ich da allgemeine Grinjen bei mei- 
nem Grf&einen in der Ladenthüre des 


Barbierd bemerkte. Da batte der eine } 


Ichon, ein Schwede feiner Nationalität, 
d natürlich begierig, bei-ber nächiten 
De 


Ruhm des größtenBarbieres zu fichern, 
| das Meffer gemeßt und probirte e3 auf 
dem Nagel, der Seifnapf ftand mie eine 
geladene Haubihe neben ihm. Ya pro> 
fit Mahlzeit! ch machte ruhig die 
Ihiire wieder zu und ging meinerlege. 
Aber lange kann die Gefchichte nun 
doch nicht dauern, und als einziges 
Mittel, die frühere Andacht de Rafi- 
ren3 mit der obligaten Wetterprog- 
nofe, den liebevoll theilnehmenden Er- 
kundigungen nach der Gejundheit mie- 

der herbeizuführen, furz, den jchäus= 

menden Strom de3 Chrgeized mie>er in 

fein altes, breites Bett zurüdzuführen, 
| ift, dem Wanne für jede Minute, die er 
länger rafirt, ein peiuni“re3 Yequibas 
lent zu bieten. E38 ift ehenfo foftfpi>Tia 
wie unmorafifh, die Srlügel des Fhr- 
geizes mit Pennyſtücken zu beihmeren, 
aber die eigene Saut iſt Einem doch, 
ſozuſagen, das Nächſte. Den Bart 
fteben laffen? Dann trögt das Kinn 
den früheren Ausaaten gegenüber Zin— 
fen, aber man mirb um eine I fion 
ärmer. Mit unerbiitiiser Prägifion 


meldet der Silberfaden das Alter .... 


} 

| Er en 

| Seht heit’ noch: „my barling”, dann 
aber „good old man“. Nicht jeder hat 
einen jungen, hübfhen 


um bie Blide de 
Mädchen auf fi 
dadurch die freundliche 
Spott! Wohin führt mid das Wettra- 
firen. %ch glaube gar, ich werde 
melandolifch! 

Die Geſchicklichkeit und Schnellig— 
keit der beiden Kämpen im Aquarium 
wurde aber faſt erreicht — Sie den— 
ken von einer Raſirmaſchine — nein, 
bon einem Heinen Sjährisen Mädchen, 
einemflinde in dem- Wlter, in dem man 
ihm fonft noch das alte, Strumelpeter: 
Versen vorzufagen pflegt: „Meiler, 
Sceere, Liht taugt für Kleine Kinder 
nicht“. E3 mar nit leicht, von dem 
Polizeirichter Herrn de Nuker die Er- 
leubnih für die öffentlie Scauftel- 
lung bes Kindes zu erlangen. Die 
„Applifation“, jagte er, jet jo feltja- 
mer Natur und vermuthlih bis jeßt 
noch an feinen feiner Amtsbrüber er- 
gangen, daß er fich die Gefchichte 24 
Stunden überlegen wolle. Nach diefer 
Frilt hatte er Nicht3 mehr gegen das 
öffentfiche Auftreten des Kindes einzu=- 
wenden. Me. Midas Tochter rafirte 
jehs Männer in höchft eleganter Weife 
in 6 Minuten 42 Gefunden. Lauter 
Beifall lohnte diefeHochthat, und, wenn 
ich zu bejtimmen hätte, fo befäme da3 
Kind als Preis ein „Figaro-Jäckchen“. 
Es wird zweckmäßig ſein, dieſe Ge— 
ſchichte von der kleinen Raſeuſe nicht 
vor den Kindern zu erzählen, denn 
ſonſt dürfte der Ruhm der kleinen Miß 
Wick am Ende unſere kleinen Elschen 
Sophiechen, Mariechen und die übrigen 
'chens nicht ſchlafen laſſen. Aber was 
wird einmal aus der kleinen Wick wer— 
den? Ihr Ehrgeiz wird Flügel der 
Morgenröthe nehmen und ſie auf den 
Parnaß der Hühneraugen-Operateure 
entführen. Ich werde übrigens nicht 
verfehlen, das Endreſultat des barbie— 
riſchen Kampfes ſeiner Zeit zu melden. 


Nichts iſt der Geſundheit zuträglicher alẽ 
eine Luft und gute Verdauung. Die erſtere 
tleicht zu haben, für die zweite kann mar 
nmer ſorgen, und zwar durch den ſyſtema 
schen Gebrauch von Johann Hoff’: 
Ralzertraft. Er nacht die Nahrung lös 
ch und leicht verdaulih. Ein Dutzend 
fafchen des ädten Sohaun Hoff’ 
hen Malzertraftsverleigen mehr Kraft und 
kahrung als et Faß Ae oder Porter, und 
18 ohne zu berauſchen. Er it deswegen 
ir ftillende Meütter beftens zu empfehlen, 
sgleichen für ſchwächliche Kinder und bet 
Igemeiner Hinfülligkeit. 


Man achte, dak der NRamenezug „Sohenn 
off“ fi) auf der Etifeite am Halje jeder 
alte defindet, Kei anderer Ertrait {ft 
nähernd jo gut. 

Eisner & Miendelfon Co., Agenten, 152 und 
4 Frantlin St., New York 


Todes: Anzeige, 


runden und Pelinnten die traurige Naricht, 
unjer geliebter Sohn, Bruder un? ZScito:ger 
RD; 


4 
n o 


3 findet Hatt am Don: 
!5 2 Wpr, porn Trau ch ıj, 
Wunder: SKirhhof, Um Hill 
nie bitten die trau:raden Hinterblichen.n 
XNobann und Elwine Jad, Glerm. 
Delene Hedwig, Dora Albert, 
Geſchwiſter. 
Kari Shiddel md Wilhelm Ra: 
venthien, Zihiväeer. 


Minna Breitſprecher, Schwäcgerin. 


ft plöglih am Eching: 

Bırrdigung morgen Domuerftag, 

ber Rabmitiags 1 Mr, vom Trauer: 
ey Court, nach Roſehill Friedhof. 


ne Bahler, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Vater Mathias Werneo 
nach Iangem Yeidın Dienftag, den 36. Dizember, j.lig 
entihiafen ift. Die Verrdigung Findet Donnsrftag, 1 
or Rachmittage von Trautrhanje, 52 IT: Court, 
nach Graceland-Friedhof ſtatt. 

Dietrauernden Linder 


Sicebenter Zahre8: Ball 
veranftaltet vom 
Iuxzeniburger Bruder-Bund, 
am Samijtag, 30. Drz., ıu FREIBERGS GPERA 

HOUSE, 180 und 182 E22. Str. mimmf 
Etoteftr. Gabie und Cüdfeite Hohbahn laufen vorbei. 


Dr. H. EHRLICH, 
y Deutſcher 


heilt iher ale Yugen- u. Oh: 


reniriden nad) neiier ſchmerzlo ⸗ | 


fer Methode, — Künfttihe Mugen nad Giäler virpipt. 

Spregitunden: 1605 Wafenic Temple, 
don 10 pi8 3 Uhr. Wohnuisa, 642 Lincoln Ave,, 
813 9 UHr Kormittags, 5 Bis 7 Uhr Adends. — Eons> 
fultation freı. 28dzIj 


Deutſches Rechtsbureau, 
Jucorporirh 
ertdeilt Ausrunft in Erdſchafts ſachen, — beioret 


Geld Einziehung und Auszahlung. lim | 
11916. Rosih Live., Ede 


2.308, Kedzie Geb, 129 E: RANDOLPH STR. 


Mdiutanten | 
mie der General in Numa Noumeltan, 

r jungen Frauen m! 
ich zu lenfen und ſich 8 
Selbſttäu- 3 
fchung derugend zu verfaffen. Mein | & 


EEE TEE 


3129 Damen: Jadets, die vor Neujahr verkauft werden 
miüfjen. Wir wollen nicht bis nach Neujahr warten, noch 


diefe Woche müfjen fie weg. 


Die Preiie, zu melden Ihr dieſe 
einen Jackel; kanſen könnl, wer 
den Euch dorkömmrn, als oh die— 
jelben von einem Wirbelwind 
getreffen wurden, der Wertje in 
Aleme zerſchmetlerle. 


RE NE RT NETT 


1480 Demen-Nadets, die bisher | 
für $5 bis S10 verfauft wurden, 
gehen zu 


99 


B 1640 Damen-Jadets, die bisher | 
RM für $10 bis $20 verfauft wur- 
den, gehen zu 


34.9 


NP NEE 


— — — — 


N In Eurem ganzen Leben habt Ihr Mäntel nie fo billig ver- 


H kaufen jehen. Die ganze Partie wird in zwei Cheile getheilt I 
End auf unferen Mlitteltijchen auf dem Hauptflur ausgelegt | 


e werden. Alle Mäntel auf der einen Seite des Ladens werden 
B für 82.79 und alle Mäntel auf der'anderen Seite des Ladens 
für 84.79 verkauft werden. 


Der Berfauf beginnt punkt 8 Uhr. 


Getraut! 
Hiermit zur Anzeige, daß 
Har Heury Burggraf 
nd 


Fräulein Prista Deutich, 
am 30. Dezember 1803 in der Et. Iperefis Kirche ges 
traut Werden. 


Biel Hlük zum Bunde! 


uch Peiefters Segen wird der Bund geiähloffen, 
Vereinigte wollt Ihr treulid Hand in Hand, 

An Sreud’ und Leid als liebende Genoffen, 
Durchwandeln muthig dieſes Pilgerland! 

O ſegne Gott das Band, das Ihr geknüpfet, 
Und ſorge liebend, daß Euch Theuren nie 

Ein Wort der Reue und des Grams entſchlüpfet, 
Das ſtören könnte Eure Haruionie, 


Worid's Fair 


Bronze: Sarbenkallen, 


Honftändige Ausftattung, — Yertig zum Gebraud. 


830, Siüier, Bronzen in allen Sarben. 
Sehr elegantes Geichen? für Damen. 


Fzür 1 Dodar in’s Haus gefandt. Kommt oder fen- 
dei &1 ver poft 


THE RIEL BRONZE CO,, 
Bronze ⸗Rowders, Shellac, Firniß eklc. 


55 Dearborn Str., nahe Randolph Str., 
m € - — 305 


uCay0. 


M. Wolff & Sons, 


Imnorters ol Cheese and Delicacies, 
48 Fifth Ave. Chicago. 
Hamburger Zücklinge, 
Kieler Sprotten, Nennangen, Appetit 
Sids, Audevis, Yommeride Gänfe- 
brüfe, Gäufefhenäel, Gervelatwurf, 
Stalienifhe Salamiwurfl, 
Jınportirte Frankfurter Wurf, 
und ein volles Yauer der feiniten Delifateffen. 
| M. Wolff& Sons. lıdim,nfa 
{ m—— —— —— — —ñ e — — — — ——— — 


'Eyller & Company, 
Deutſche Zuchhaudlung, 
Großes Lager von deutſchen —— 


Werken zu Feſtgeſchenken. 
atatog auf Serlaugen gratis und franko. 


Telephon 5038. 86 FIFTH AVE. 


An ale orgaxifirten Ardeiler, 
biten Siauen und Sreunde! 


Kauft nur 
Union⸗ 
Brod 


mit dem 
Union⸗Label. 


Gleichzeitig zur Nachricht, daß bie 
Bäckereien von 

‚Bred. Kruſe, 126 Fullerton Ave., 

Bienna Model Batery und 

Hermann KKretſchmer 


Licht⸗ Union⸗Bädereien ſind. 


2d mom imt Der Zeint:Erecentive:-Boarb. 


Sehammen: Schule, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
eröiinet jein 21, Semeter am zweiten Mitt- 
wod im Jannar 1894. Nur reguläre, vom 
Staate autorifirte Aerzte ertheilen deu Unter: 
tigt. Näheres bei 15nomfbiw 


Dr. Scheuermann 


—— 


CROSBY’S 


ſuperlatives 


BEAT 
y DR 
N ne 


AARRAAA, 
gen" YgeY Aa 
X MN. 9 Per 
EN — — 2 * 
E * „sB B URyun. 


Ai .. 
“u, 4 
uuuuunuV 
Achtet darauf, dak Ahr die obige Marle 
| mit gelben Bentrum erhaltet. 
| Hergeitellt in den berühmten Wafhburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


‚Eapacität 1,500 Sag per Eng. 


Beites in Der Welt! 
Beites in der Welt! 


Beites in der Welt! 
> Zönimmsm 


Fragen Sie Ihren Grocer darnad). 
Wem Sie Geld fparen wollen, 


Taufen Sie Zhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, wg nd 281 
Deutſche Firma. 16apij 
85 baar und $5 nıonatlich auf 850 wertb Möbeln. 


OOD SALARIES 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Waskiegton Street, Cor. Wabasb Are., Chicazı, 
Largest in the World. Magnißeent (stalogu, 
Fres. Can visit World's Fair grounds Baturd 


WIOOD POSITION 


Boltbeftelungen auf Gaudies, mit Preißane 
abe prompt ausgeführt. — Offen täglich bı# 12 Uhr 
ats; Sonntags eiugeiälofien. Zum llusm 


HU 


ı03 RANDOLPE STR 
Victoria-Tunnel, 
Nationen, 


Render-vous aller 
340-3433 STATESTR. 
Jedeu Abend Kauzert und mafifatiihe Vpriräge 
Bedienung non (höner Daud. 

Herm. Duaudt, Vrop. 


_ Wacker & Birk Brewing Ca.’s 
#PERFECTO”, 





DET PP Sen Tre a za De 1 N Per Te ee ee — 


ee fen en 





Vergnügungs-Wegweiſer. 


Alhambrtatill Alarm. 

Chicago Opera Houſſe—About Town. 
Eolumbia Theater—ESheridan. ö 
Glart Etr:Thenter— Under the City Lamp. 
Empire—A Crader Yad. 

Grand Opera Houje—A Texas Ster. 
HDapmarlet Theater—Variety. 
Hooleys Theater— The jecondMrS.Tangusrap 
MeBiders Theater— The Blad Gresi, 
Shiller Theater— Th Roje, 
Windjor—ihe Scout. : 


Daren die Kinder Ziracl jemals in 
Egypten? 

Das fveben erfchienene Dezembers 
beft der „Preußifchen Sahrbücher” 
bringt einen Aufjag aus der Feder von 
Ludwig Rieß, Profeſſor der Geſchichte 
an der Univerſität zu Tokio, welcher 
ſich mit der Frage beſchäftigt, ob die 
Kinder Iſrael jemals in Egypten gewe— 
jen find. Die Ausführungen des Ver- 
fafferg, die auch das Intereffe weiterer 
Kreije beanjpruchen dürften, menden 
fih in erfter Linie gegen bie For- 
Ichungsrefultate, welche die beiden 
fahmännifchen Autoritäten Bernhard 
Stade, Profeffor an der Univerfität 
Gießen, und Dr. » Eduard Mey- 
er, Profeffor an der Univerjfität 
DBrezlau, in den letten zwölf Jahren 
über diefen Gegenjtand veröffentlicht 
haben. Die genannten NYutoritäten 
haben auf dasEntjchiedenste die Wahr- 
heit der Ihatfache beftritten, daß Die 
Kinder Sfrael jemals in Egypten ges 
mwejen fein jollen, wie uns befanntlich 
im alten Zeftamente berichtet wird, 
und ihre Publikationen haben den 
Glauben an dieWahrheit der biblifchen 
Gejchichte derart zu erſchüttern ver— 
mocht, daß Strehl in feinem für Gtu- 
dirende beitimmten -„Kurzgefaßten 
Handbuch der Gejchichte” ſich der Er— 
mwähnuug des Aufenthaltes der Kinder 
Sirael in Eaypten und des Auszuges 
gänzlich enthält! Nieß wendet fich ge= 
gen beide Forſcher und weit nad), daß 
ihre Behauptungen auf recht Jchwachen 
Füßen jtehen. Er hält entjchieden da= 
ran feit, daß die alte Tradition einen 
Kern von Wahrheit berge. Nach feiner 
Auffaffung verhält fich der Hiftorifche 
Vorgang etwa folgendermaßen: Bald 
nach der Vertreibung der Slykjos er= 
oberten die egyptiichen Könige einen 
großen Theil Syriens; während diefer 
Eroberung hatten die iraeliten im 
norböjtlihen Egypten im Lande Go— 
fen Aufnahme gefunden. In der Mitte 
des 15. Jahrhunderts bedrohten jedoch 
die Chetiter vom Norden her die egyp= 
tiiche Herrichaft in Paläjtina, jo daß 
fih die Egypter Hinter den Yıthmus 
von GSuez zurüdziehen mußten. Da 
Gojen eine Grenzprovinz war, jo er- 
Hären fich die in der Bibel erwähnten 
Bauten der Vorrathsſtädte Pithon 
und Ramſes aus militäriſchen Erwä— 
gungen und die harten Frohnarbeiten 
der Hebräer aus der egyptiſchen Lan— 
desverfaſſung. Es brachen aber no— 
madiſche Stämme von Oſten und We— 
ſten ein, wodurch kriegeriſche Verwi— 
ckelungen in Egypten entſtanden. Im 
Verlaufe derſelben müſſen die Israeli— 
ten zunächſt über die Landenge von 
Suez in ſüdöſtlicher Richtung mit an— 
deren nomadiſchen Stämmen gezogen 
fein. Auf der, Halbinjel Sinai im 
Diten des Bujen3 von Suez werden 
dann die Jiraeliten gezeltet haben, was 
mit der biblifhen Darftellung überein- 
ftimmt. Die höchfte Beweistraft fchreibt 
Prof. Rieß dem im 15. Kapitel des 
Erodus eingejchalteten KLobgefang Mos 
is zu, und jtellt feit, daß von einem 
Durchfchreiten des Meeres von Geiten 
ber Hebräer gar feine Rebe tft; e3 fann 
fi lediglic um den Untergang einer 
egpptiichen, zur Züchtigung der Iſra— 
liten bejtimmten Flotte gehandelt ha= 
ben. Die befannte Erzählung von dem 
trocdenen Durchzuge der Kinder Sfrael 
und dem Untergange PBharaos ift nad 
der Anficht des Prof.Rieß dadurd ent- 
ftanden, daß die Jiraeliten in jpäterer 
Zeit, al die Bewohner des Binnen- 
landes PBaläftina, von der Hüfte abge= 
Thloffen, die etmas bizarren Bilder im 
Lobgefange Mofis gar nicht mehr rich- 
tig verjtanden hatten, mweil ihnen die 
Phänomene de3 Meeres zu fremd ge- 
morden waren. Jhreßhantafie Schmüc- 
te daher die Erzählung in der befany- 
ten Weife aus. Prof. Nieß argumen- 
tirt auch gegen die oben erwähnten 
beutfchen Autoritäten mit demHinmeis 
darauf, daß das Fehlen von jeglicher 
Erwähnung der Hebräer an den in 
Egypten aufgefundenen Dentmälern 
nod lange nichts gegen die biblifche 
Erzählung bemweife. Auf diefen Punkt 
hätte der Verfafler noch mehr Gemicht 
legen müflen. Geitvem die bon dem 
Alfyriologen George Smith aufgefun= 
denen Keilfchrifttafeln jämmtliche Hy: 
pothejen über den biblifehen Gintfluth- 
bericht über den Haufen geworfen ha= 
ben — um nur eine derartige That— 
Tache zu erwähnen — Tönnte man wohl 
erwarten, daß die Yoricher auf dem 
in Rede jtehenden Gebiet etwas vor- 
fichtiger geworden wären, da jeder Tag 
eine unerwartete Entdefung bringen 
ann, die alle Kombinationen gegen= 
ſtandslos macht. (Frankf. Ztg.“) 


Utopien in nächſter Nähe. 


Im fernen Südweſten gibt es zwi⸗ 
ſchen den Staaten Texas und Kanſas 
ein Niemands-Land, wo man kein Ge— 
ſetz kennt, und wo ſich noch niemals ein 
Steuererheber gezeigt hat,—jelbft „Ons 
fel Sams“ Autorität befteht dort nur 
auf dem Papier, und vielleicht da au 
nicht, denn diefer Grabmefjer der Zi- 
pilifation ift dort noch jehr rar. Wer 
fi) nach ungebundener Freiheit jehnt, 
jollte dorthin gehen; wer aber zugleich 
eine zivilifitte Umgebung liebt, ver 
bleibe lieber fort. Für den müßten wir 
mohl einen bejjeren Plat, der Winter 
und Sommer von Millionären und 
Millionärinnen befucht wird, mo der 
arme Mann zu feinem Veranügen ab- 
folut nicht hingehen kann. Diefes Uto- 
pien ohne Steuern, ohne Polizei, ohne 
Gerichtsweſen, ohne Geſchworenendienſt 
befindet ſich in und vor der Feſtung 

* der Staat Virginien vor 


⸗ 


zunge vor der Mündung des James— 
Fluſſes zum Bau der Feſtung abtrat, 
welche die Einfahrt in die Cheſapeake— 
Bai bewachen ſoll, dachte noch Niemand 
an die merkwürdigen Zuſtände, welche 
ſich dort entwickeln würden. Die Rhede 
von Hampton war von jeher ein großes 
Flotten-Rendezvous, und gar bald 
machte ſich die Nothwendigkeit eines Ho⸗ 
tels fühlbar, welches der Kongreß auf 
der Landzunge vor der Feſtung zu er—⸗ 
richten geſtattete. Die Beſucher der Fe— 
ſtung und die Offiziere der auf der 
Rhede ankernden Schiffe hatten jetzt ei— 
nen geſellſchaftlichen Mittelpunkt, das 
„Hygeia-Hotel“ machte glänzende Ge— 
ſchäfte, denn es zahlte weder Steuern 
noch Licensgebühr. Seit dem Bürger— 
kriege iſt dieſekandzunge auch als Luft— 
kurort berühmt geworden, und der Platz 
iſt heute ſo gut beſucht, daß man gar 
keine „todte Saiſon“ dort kennt. 

Fortreß Monroe, vor 60 Jahren die 
berühmteſte und ſtärkſte Feſtung des 
Landes, iſt heute in ihrer Bau— 
art veraltet und hat als Schutz der 
Baimündung jede Bedeutung verloren. 
Die Beſatzung der Feſtung iſt nur un— 
bedeutend, und wie der Bericht des 
Capt. Davis an das Kriegsdepartement 
hervorhebt, wohnen jetzt auf dem Bun—⸗ 
desgebiete innerhalb und außerhalb der 
Feſtung ſehr viel mehr Ziviliſten, als 
Militär, und ie Erſteren befinden ſich 
ungeheuer wohl. Sie kennen keine 
Obrigkeit, die Gewalt über ſie hat, der 
Staat Virginien mag Kneipglöckchen— 
Geſetze und Prohibitions-Geſetze in 
Menge erlaſſen, — in der Feſtung 
Monroe und Umgebung hat die Rich— 
monder Geſetzgebung nichts zu ſagen, 
die Gerichte von Norfolk ſind dort eben— 
ſo machtlos. Wenn Feuer in der Anſie— 
delung ausbricht, löſcht es die Feuer— 
wehr der Feſtung; wenn ſanitätliche 
Maßregeln nothwendig ſind, dann muß 
„Onkel Sam“ dafür aufkommen. Capt. 
Davis ſchlägt jetzt vor, dieſem utopi— 
ſchen Zuſtand ein Ende zu machen und 
die Anſiedler und „Squatters“ mit zur 
Beſtreitung dieſer Laſten heranzuziehen 
oder ſie auszutreiben. 

Dieſes wird aber wohl kaum geſche— 
hen. OldPoint Comfort hat in Waſh— 
ington einen zu guten Namen. Wenn 
ein Senator oder Abgeordneter einmal 
Vergnügen haben will, dann reiſt er 
nach Feſtung Monroe; eine gute Partie 
Poker mit 820 „Limit“ iſt dort ſtets 
zu haben, und ihre Damen und Töchter 
ſchwärmen für die herrlichen Partien 
und glänzenden Bälle im „Hygeia-Ho— 
tel“. Dieſes Utopien wird ſchwerlich 
zeritört werden.  („Balt. Correſp.“) 


Alligator⸗Geſchichten. 


Bei Pine Level in Florida lebt eine 
Familie, dern Geſchichte faſt dieGren— 
zen der Glaubwürdigkeit überſteigt. 

Vor ſieben Jahren ſetzte ſich der Va⸗ 
ter der Familie, Daddy Dick, wie man 
ihn zu nennen pflegte, an dem Ufer des 
Calooſahatchee Fluſſe nieder und ſchlief 
ein. Später fand man daſelbſt nichts 
als ſeinen Hut am Ufer vor, während 
ein Haufen Kleider und Knochen un— 
ter einem im Waſſer befindlichen Holz— 
klotz lag. Natürlich ſchloß man, daß er 
von einem Alligator gefreſſen ſei. 

+ Er hinterließ zwei Söhne und ein 
brei Kahre altes Töchterchen, 

Eines Tages ging lebtere zumfFluffe, 
und ihre Mutter fam gerade noch zur 
rechten Zeit, um zu fehen, wie ein Mlli- 
gator diefelbe mit feinen fpitigen Zäh- 
nen faßte und unter Waffer zog. 

Borigen Jahres begab fich ein Vers 
mwandter Dids, der 30 Jahre alt war, 
an den Fluß und überließ fich Jüher 
Iräumerei. Als er erwachte, befand fich 
fein rechtes Bein bereit3 in dem Ra= 
chen eines diefer Reptile. Er hielt fich 
nun an einem nabejtehenden Baume 
feft, was ihn rettete, ganz verfchlun= 
gen zu werden. Sein rechtes Bein biß 
ihm aber das Unthier ab. 

Der jüngere BruderDids, Lem, fuhr 
bor drei Wochen in einer Barfe den 
Yluß hinab. Diejelbe wurde plößlich 
bon einem riefigen Alligator umgewor= 
fen. Nun begann ein Wettſchwimmen 
zwifchen Yem und dem Neptil, mer 
wohl zuerjt daS Ufer erreichen würde. 
Gerade al3 erfterer aber das Ufer er: 
reichte und fich ficher glaubte, erfaßte 
ihn der Mligator am Bein und zog ihn 
in's Wafler zurüd. Er rief laut um 
Hlife, jo daß fein Bruder mit einem 
Gewehre aus feiner Hütte herbor= 
ftürzte. Ohne fich weiter zu befinnen, 
feuerte er in’3 Waller. Die Kugel traf 
aber Zem3 anderes Bein. Er märe nun 
ficher verloren gemwefen, denn der Allis 
aator machte Miene, unterzutauchen, 
hätte er fich nicht an der umgeftürzten 
Barfe feitgehalten, und jo das Heruns 
terziehen zur Unmöglichkeit gemacht. 

E3 gelang Tchließlih Diet junior, 
da3 Thier mit einem Schuß in den 
Kopf zu tödten und Lem an’3 Ufer zu 
ziehen. Leider aber mußten ihm beide 
Beine abgenommen werden, indem der 


A | 

Nacht ſich fühlbar, — 
die große, Bauchgrimmen erregende, alt⸗ 
modiſche Pille. Nicht nur, wenn man ſie 
einnimmt, ſondern von Anfang bis zu Ende, 
bio ſie wieder den Weg aller Pillen gegan⸗ 
gen, und dabei gewährt ſie doch nur tempo⸗ 
räre Erleichterung. 
‚Bas an ihre Stelle treten muß, find Dr. 
ze Plessant Pellets. Eine genügt als 
ofis zur volllommenen Kegulirung des 
Es find winzig Feine, 
verzuderte Körndhen, fauın größer, ale ein 
Senflorn. Sie wirken in naturgemäßer 
Weife. Keine fhlimme Nahmwirtung. Sie 
leiften, mit einen Wort, bleibende und dau- 
ernde und nur zuträgliche Hülfe. Berftopfe 
ung, Berdanungsbejchwerden, biliöfe An» 
fälle, 5 und bilisſes Kopfweh und 
alle Störungen der Leber, des Magens 
und der Eingeweide werden durch fie verhü- 
: —— — und kurirt. 


ſind die billigſten en weil da 
garantirt keizd, daß ie 8 
wirlen, widrigenfalls 


ganzen Syſtems. 


Bao GE Dafür zurag | © 
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Mittwo, den 27. Dezember 1893. 


Büchie von 


COTTOLENE 


Richtig angewandt, bedeutet beiferes Kochen, befiere Nahrung und befiere 
Bejundheit im Hau. COTTOLENE ift daß perfelte Gubftitut 


N für Shnay. Es ift aus einem gründlich gereinigten Pilangendl in 
‘ji Verbindung mit dem beiten abgeflärten Nierenfett zufammengefekt, 
und während e3 volle Zufriedenheit für ale Bad- und Aochzwecke 


J 
x 
2: 

iM 


‘ 
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4 giebt. und zugleich der Nahrung einen höchfi angenehmen Seſchmack 

verleiht, iſt es entſchioden geſund und nahrhaft. Jede Hausfrau, 

welche auf ihre Aochtunſt ftolz iſt, ſolte eine Büchſe des ausge 
zeichneten OOoTOLEVBE verſuchen. 


_Derlangt das echte. Von allen Gracers in 


J 
fi “ \ a x a _dzei- und jünf-PfundBücfen verkauft. gu: 
AN Bi ERS brigiet nur von 
A 1 Rt) 


The N, K, Fairbank Company, 


CHICAGO. 


Alligator das eine in mehrere Theile 
zerbiffen und die Kugel den Knochen 
des anderen ftarf bejchädigt hatte. 

Hiernach mag e3 für die Neger recht 
erfreulich jein, daß die Alligatoren in 
Ylorida der Ausrotung nahe find. Für 
die jüdlichen Zeitungen wäre diejellu3- 
rottung indeß ein großer Berluft. 
Denn Mligatoren-Gejchichten bildeten 
bisher im ihren Spalten beinahe das 
intereffantefte Kapitel. 


„Abendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,000. 


Kurz und Neu, 


* Mährend einer Sprengung, mels 
che gejtern an der Robey, nahe ber 59. 
Gtr., vorgenommen mwurde, traf ein 
Telzjtücf den Arbeiter D. E. Lanby an 
den Kopf. Der fchmer Verlebte murde 
nach feiner Wohnung an der Went- 
worth Ave. und 43, Str. gebradit. 


* Salvator, ein reine Malzbier der 
Gonrad Geipp Breimg. Eo., zu haben in 
trlaichen und Fräflern. Tel. Soutb 869. 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus- und Küchenmäbchen, deutjche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be- 
ui buch eine Unzeige in der „Abend- 
poſt“. 


Angebote. 


Suduflrial Some for the Blind. 


EHicago, IU., den 9. Dezember 1893. 

‚Berfiegelte Angebote für Die Lieferung von Mates 
rialien und den Bau des Anduftrial Some for the 
Blind, das im Staate Nllinois erbaut werden fol, 
nah Zeichnungen und Epezifilationen, wovon Kopien 
und Übichriften in der Arckhitelten-Office der Herren 
Dlayo & Curry, 79 Dearborn Stre., zu baben find, 
werden in Duplifaten bis 2 Uhr Nachmittags, DA 
5. Sanuar 1894, entgegen genommen. 

Sedes Angebot muß von einen guten und binteis 
— Bond im Betrage von nicht weniger als 2 
rocent der Summe des Angebotes begleitet ſein, 
bon menigftens zwei guten und ficheren Burgen uns 
terichrieben. Das Recht, jedes und alle Angebote zus 
rüdzumeijen, oder etwaige Mängel und llnregelmäs 
Bigfeiten in irgend einem Angebot unberüdjichtigt zu 
laffen, falls es Im Antereffe des Staates ift, jo zu 
thun, wird vorbehalten. a 
Alle Angebote, Die nah der angegebenen Feit eins 
laufen, werden twieder an die Bieter zurüdgeiidt. 
Ale Angebote müflen tie folgt überjchrieben und 
adrejfirt werden. Üeberſchrieben: Propoſal ſor Dor— 
ntitory and Faetory; Adreſſirt: V. H. Conley, Nord⸗ 
weit-Ede 35. Str: und Butler, Etr., Chicand. Dus 
plifat adreifirt: Mayo & Eurry, 79 Dearborn Etr., 
hicago. Die Angebote werden fojort in @egenivart 
der ITruitees geöffnet und der Kontralt dem beften, 
zuverläjiigiten Bieter übertragen ‚werden. 


äfident; Yon 


Tteuftees: 
T 
Sxtretärg 


9. &onley, 8 
Fritß Gloganuer, 
3. €. Zuttermeifi 
Fräulein Sarah 3 
8. € Eujbing. 


Kleine Anzeigen. 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Perlanat: Gin Junge in der Bäderei zu helfen. 
516 9. Str. 


Verlangt; Ein ftarfer Junge in einem geitungs= 
Geigpäft. 747 Lincoln We. 


Perlangt: Ein Küihenmann und ein Kellner. 18% 
Duincy Etr. 





Verlangt: Mann mit guten Empfehlungen um 
in einem Flajchenbiergeihäft Boiler und Engine zu 
beforgen und fih fjonft nüglich zu madhen, muß Xi: 
zens als Ingenieur und jchon .in einem derartigen 
Geihäft gearbeitet haben. Nahzufragen 357 ©. Ca— 
nal Etr, 

Verlangt: Ein guter Cakebäcker, der felbititändig 
baden kann. 407 S. Lalifornia Abe. 


Verlangt: Ein guter Vladjmith, muß. Pferde be: 
fHlagen fünnen. 531 Wieland Etr., Heinrich 
Schmidt. mdofr 


Berlangt: Ein guter Butcher. 121 8. Eir. Nach⸗ 
auftragen zwijchen 6 und 7 Uhr. 





Verlangt: Guter Monn als PVormann in einer 
Barlor Frame Factory. Adr. B 45, Abenpdpoft. 





Derlangt: Ein nüchterner älterer Mann, der mit 
Pferden umzugehen und fih im Haufe nüglih zu 
mahen weiß. Giner mit Seugniffen vorgezogen. 
Dr. Kuno Maier, 1112 W. 8. Str. 

Verlangt: Gute Baiter® an Männerweften. 16 
Mautene Court. 


Verlangt: An Müllers Halle, Samftag 2 Uhr Na: 
mittag, bundert Kinder, um im „Rattenfünger von 
Hameln“ mitzujpielen. $erdinand Schüg al5 „Rat: 
tenfänger“, fie 


Verlangt: Ein Iediger Buther zum Wurftmachen. 
12 €. Fullerton Ave. 

Berlangt: Vianojpieler, der au aufwarten Tann, 
144 €. Madijon Str., Baſement. — 





Verlangt: Agenten um Salender zu verkaufen. 
Hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room 1 2003121 


Berlangt: Agenten. Gehalt oder Cömmijfion. Die 
— Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
ne Grafing Bencil; leicht verfäuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $95 bis $125 per Woche, 
Wegen weiterer Ginzelheiten jchreibt an die Monroe 
Grajer Dig. Eo., %. 17, La Erofie, Wis. mmj,bio 


Verlangt: Erfter Klaffe nüchterne, intelligente deuts 
fHeilgenten BeiteGelegenbeit für die richtigen Mänz 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Bagbie 

Berlangt: Ein frifch eingeivanderter deutih-polnis 
{cher Mann mit Meiner Familie, findet Arbeit und 
Wohnung bei Aug. Schmidt, am Fuß von Lawrence 
Ave., Argyle Part. dmi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 


Käden und Faprifen. 
Verlangt: Mädchen mit guter Altftimme, guter 
Lohn. Edelweiß Papillon, 459 N. Clark Str. dmi 


Berlangt: Mafchinenmädchen an feinen Kniehofen, 
AIR. Ahland Ape. dmi 


Berlangt: Ein Diningroom: und Ladenmöcen für 
eine Bäderei, jofort. 587 Larrabee Str. 


Sausarbett. 


Berlangt: Eine gute Lund-Köhin. 83 €. Jadſon 
Str. * nido 


a u re GEBEN, „ga 
Berbangt: Ein Mäi en Tür allagiıe Sausarkeit, 


beit, 


* Be: Ein kuss 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Nlort.ı 


Hausatbeit. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner’Familie, muß eiwas engliih füns 
nen, Empfehlungen. verlangt. 307 Irving Ave., nahe 
Harriion Str., Weftjeite. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 773 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß englijeh jpreden. Guter Yohn. 422 
Gentre Str. mdo 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Em— 
pfehlungen verlangt. Nachzufragen 453 La Salle Ave. 

Verlangt; Ein Mädchen, welches Hausarbeit ver— 

eht und, Liebe zu Kindern bat. Zu erfragen 1221 

ßabaſh Ave., im Store. indo 

Verlangt: Ein, gutes deutjches Mädchen in einer 
Familie von Zwei. 10 Winthrop Place. 

Verlangt: Ein_ deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 44 Seldon Str., nahe Lincoln und W. 
Taylor Sir. 

Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen für als 
gemeine Hausarbeit. 4222 Calumet Ave., 1. F-at, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Ben Lohn $4 per Woche. 1045 N. Glarf Str., 








. Flat. 


_ Verfangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Sausarbeit. 5 Plum Str, Weitjeite. 

DVerlangt: Ein junges Mädchen zur SHülfe bei 
leiter Sausarbeit. 205 Schiller Str., Flat 12. 


— Perlangt: Ein. Mädchen. für gewöhnliche Hausare 
beit. 591 W. Chicago Ave. 

DVerlangt: Zwei deutiche ftarfe Mädchen für die 
Kühe. 10-12 W. Randolph Str. 


“ Berlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Gausarbeit 
in kleiner Yamilie. 537 Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Haushälterin mit oder ohne Kind. 73 
Hammond Str, hinten, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, Res 
ferenzen. 455 €. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädden. 569 Sevawid Str. 
um. Junges, deutjches Mädchen. 565 Wells 
tr. 











“ Verfangt: Sofort, Köchinnen und Mäpcen für alle 
gemeine Sausarbeit' und zweite Arbeit, für beite 
Pläte der Nordjeite. 605 N. Clart Str. 

Verlangt: Ein gutes Mäddyen für allgemeine Hauss 
arbeit. 150 Osgood Str., Ede Garfield Ave. 
Verlangt: Ein Mobchen, das alle Hausarbeit gründ⸗ 
lich veriteht. 398 Lincoln Ave. 

Berlangt: Eine aute Waſchfrau. 258 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein gutes ſtarkes deutſches Mädchen oder 
Frau in älteren Jahren für allgemeine Hausarbeit, 
in kleiner Familie. 3459 S. Halſted Str. Apotheke. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
B11 Wentworth Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 450 N. Hoyne Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Eine guͤte deutſche Köchin, welche wa⸗ 
ſchen und bligeln kann. 601 Dearborn Ave. 

Verlangt: Eine Köchin für Buſineßlunch. 74 E. 
Adams Str. 











Verlangt: Ein deutſches Mädchen für alfgemeine | 


Sausarbeit in Heiner Familie. Zu erfragen für zwei 


Tage, 90 MW. Monroe Str. 
Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 17 Nahren für 
einen Meinen Haushalt, 627 W. Chicago Ave. 
Verlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
87 Elifton Ave, nube Belmont Xpe. 
Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
543 Armitage Ave. 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Weinen Boardinghaus. 105 Schiller Etr, 


Berlangt: Gin deutihes Mädchen für gewöhnliche | 
| gen fih dort ibre Toiletten an, 
ı ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten bie: 
| felben zugejchnitten und ausprobirt, waS eine aroße 
| Eriparnis ift. i 


Hausarbeit. Nachzufragen im Store, 628 W. In: 
diana Str., Ede Yincoln. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. IM. Leavitt Str. mdo 


Verlanot: Ein junges anſtändiges Mädchen für ge: 
wöhrlihe Hausarbeit, Lohn $4 die Woche. 
Cottage Grove Ave. md 


erlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit in NRiverfide, Zohn $4. 537 Larrabee Sir, 


Sabre alt ‚in Eleiner amerifaniicher Familie, gute 


Heimath und Kleidung, fann Schule bejuchen, feinen | 


Lohn. Zu erfragen Zimmer öll, Tacoma Blpg,, 
fragt nah 9. 8. Burnette. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
23 | 


eins das wajhen und bügeln fann. Bäderei, 


Belmont Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3685 Hal: 
fted Str., Saloon. 
Verlangt: Eofort, Köhinnen, Möddhen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die.beitenBläte in den feinften 
Familien an der Süpjeite bei bobem Lohn. Frau 





Gerjon, 215 32. EStr., nabe Indiana Ude, bw | 


Verlangt: 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften belommen unentgeltlich 
gutes Dienſtperſonal. 587 
North 612. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau, um einen 
Haushalt zu führen. €. Fuds, 491 38. Str. 





arbeit und etwas: vom Jochen verjteht. 

& Wells Str., 1. Flat. — 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 400 WabaſhAve. dmi 


dini 





Voardinghäujer für Stadt und Sand. Herrſchaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 443 Milwautee Ave. 
12d;1m 
Mädchen finden quteStellen. bei bobem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21._ Str. Yriih eingewanderte jogl:ich 
untergebracht. Stellen frei. l3jnlj 








Stelungen juhen: Männer. 
(inzeigen unter biefer Qubeit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Gärtner mit guten Zeugniffen 
fugt Stellung. Offerten unter ® 7, Abendpoft. 


Geſucht: Ein lediger deutſcher Butcher. guterWurſt⸗ 
macher, ſucht Stelle. Adreſſe 83 11, Abendpoſt. mdo 

Geſucht: Junger Bäcder, der ſelbſtſtändig an Brod 
und Cakes arbeiten fann, jucht Stelle als erſte oder 
azweite Haud. M. Kremm, 949 N. Waſhtenaw oe. 


Geſucht: Ein junger Mann, gelernter Butcher, der 
noch nicht in dieſem Lande beſchäftigt war, ſucht 
eine Stelle in einem größeren Butcherſhop. Geringer 
Lohn. Karl Choalonsty, 28 E Sitr., City. mbo 


Gefuht: Ein junger Mann, gelernter Gärtner, fucht 
bei bejcheidenen Anjprüchen irgend eine Beichäftigung. 
MWerthe Offerten zu richten an Dito Teuthorn, 281 
Divifion Str., 2. Flur. dmi 


Gefuht: Starker Yunge fuht Plak in Bäderek, 
mar drei Monate als Lehrling in jolcher, wegen 
Bankerott des Figenthümers jest außer Stellung, 
aın Fiebften an Cakes, Adrefie A. Wille, 610 Noyes 
Etr., Evanfton, ZU. —ni 











Stellungen juhen: Frauen, 
(Ungeigen unter diejer 'Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Eine deutfche Frau juht Stelle al3 Haus: 
bälterin, fiebt mehr auf An gutes Keim als hohen 


en Bee pe, ne 

Geiuht: Fin im Rosen, Maiden umd Bügel ers 

führenes Mä t Stellung in Privat, . 

——— —* Boarpinghaus. 175 Elybourn 

Mädchen fuht Stelle 
feite, nahe Cipbour 
M. R. eg 


| Wollen € 0 ( R 
| machen, fo werden wir Jhnen zu Ihrem Wechte gr 
außer , 





600 | 


auf Abſchl 
| sareturen zu fabrikpreifen. 
Verlangt: Junges proteftantiihes Mädchen, 12—15 | ; —— EB 


ı 9294 LaSalfe Str. 


Rüden für gute Vrivatfamilien und— 


Sarrabee Str., Ielepben | 
8dzdn | 
"einen | Sauer. Bitte Adreffe zu jenden unter T 38, Abends 
dmi | Pot. 
“ Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, weißes Haus⸗ | 
u erfragen | 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eine gute Kleidermaderin wünſcht Des 
fhäftigung außer dem Kaufe. Kouije Kanjen, 215 
Lincoln Ave. 

Gefucht: Eine ältlihe Fran fucht Stellung als 
Haushälterin oder Krankenwätterin. 194 Ganalport 
Ave. mDdo 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine QauSar= 
beit. 873 W. Adams Str. mdfr 

Gefucht: Eine junge Wirtime mit einem 5 7— 
alten Kinde, wünſcht Stelle als Haushälterin. 18, 
M. Mayor, 320 13. Str., hinten, oben. 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Ruprif, 2 Gents das Wort.) 


Mub fofort verkauft werden: Mein guter Cigars 
ren=, Gandye, Spielwaaren:, Notionsz und Ewuls 
Store, nahe Schule, neues Waarinlager, feine Cinz 
richtung, Alles für nur $150, billig für $300, Miethe 
mit 5 Zimmern $15, verfaufe auh an Abzahlung. 
207 Wabanfia WUpe., nahe Xincoln Str. und VW 
North Ave. 


$190 Laufen meinen $400 Delilatsffene, Bäderei-, 
Milh-, Candy: und Cigarren-Store, fommt jotort, 
muß verkaufen, aub an Abzahlung, billige Miethe, 
vier Zimmer, 288 Larrabee Sir. Er 

Zu verkaufen: Ein Ed-Butcheribop, billig. Nac: 
zufragen bei Pontius, Ede Larrabee und Diviiton 
Etr. ımdo 

Brillante Gelegenheit! a 

$325 Taufen einen gut etablirten Grocery=, Delika⸗ 
tefien:, Aujterne und Bäderei:Store, werthb 8500, 
tbeilweife an Zeit, billige Miethe mit Wohnung und 
Rafjement, gutes Geſchäft mit ftabiler Kundideit, 
feine Konkurrenz. 286 Wells Str. 

Zu verkaufen: Neell, billig, mein Delifateflenz, 
Bäderei: und Tabak-Store mit Wohnung. Miethe 
bezahlt bis 14. Januar 1894. 36 Willow Str. 


Zu verfaufen: Spielwaaren, Candy: und Tabaf: 


Etore, wegen anderen Gejchäften fofort, billig. 801 | 


Rincoln Ave. 


Bu verkaufen: Gutgehender Yutcerihop, billig. 88 | 


Wells Str. 
esse eisninees nn e Ze ree —— 
Zu kaufen oder miethen geſucht: Eine Bäckerei. E. 
Miller, 4425 Wentworth Ave. RR 
Qu verkaufen: Zu irgend einem Preis, guter Ed: 
Grocerpftore mit Prerd und Wagen, zbeilweije an Ab⸗ 
Jahlung. 1260 Noble Ave., nehmt Clark Str.-Kabel, 
bis Noble Ave. 
Zu verkaufen: er 
ofen, Preis 8300, lange Xeafe, billige Mieihe. 
112, Abendpoft. — 
Zu verkaufen: Ein guter Candy-, Cigarren-, Milch⸗ 
und Bäckerei-Store. 155 W. 13. Str. mode 
i Zu verfaufen: Gin Grocernftore, billig für Baar, 
mit guter Kundjcaft. 124 Burling Sir. be dumdo 
* Gute „Staatszeitung“-Route, Süd— 
oben. Ddezlıv 





Schleunigſt, Yäderei mit gutem Bade 
A. B. 





Zu verkaufen: 
ſeite. 33 25. Str., —— 

Zu verfaufen: Unter günſtigen Bedingungen, mehs 
rere gute Ed-Saloon. Würden dirfelben aud gegen 
Sotten oder andere gute Sicherheit austauſchen. du 
erfragen bei O’Donnell & Duer Bavarian Brewing 
Co., 4. und Wallace Str. 400bw 

Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſiß. O' Don— 
nell m. Duer Bavarian Breving Go., Ede 40. und 
Wallace Er. 12jepbio 


Zu vermieihen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Gents da3 Wort.) 
Zu vermiethen:_ Geräumiges, bübfh möblirtes 
Srontzimmer, paffend für zwei Herren oder für 
leichte Haushaltung, billig. 551 Sedgwid Eitr., 1. 
dlat. mia 


Zu vermisthen: Vier fhöne helle Zimmer in No. 
546 N. Clark Str. mdo 


Zu vermiethen: Fein moblirte warme Zimmer für 
81 die Woche. 107 Wells Str., im Store. 

Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer, billig. 1115 
Otto Str. 

Zu vermietben: Schlafftellen, T5 Cents wöchentlich. 
135 Miltwaufee Ave. 21dz1w 

Zu vermiethen: Schönes, heizbares Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zmei Herren, auch 
für Chepaar. 33 Welß Etr. 15nobw 





Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Siwei junge anftändige deutjche 
Herren juchen bei quter deuiicher Familie oder auch 
Wittwe ein möblirtes Zimmer an der Nordjeite. U. 
B. 218, Ubendpoft. 

Geihäftstheilhaper. 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Partner verlangt: Seltene Gelegenheit, Barbier als 
Partner, um in einem im YJentrum der Stadt _bejind: 
lichen Bad einen Parberjbop einzurichten. DOfjerten 
mit Kapitalangabe an H 45, Abendpoft. dmi 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 





Ulezranders Geheimpolizgeilligen 
tur, 93 un 95 5. Ade., Ede Waihington Str. Zins 
nıer 9, bringt irgend erwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. B. jucht Berſchwundene, Gatten, Wats 
tiınen oder DVerlobte. Alle unglüdlihen Eheitands: 
fälle unterjucht und Beweife gejammelt. Auch alle 
wälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei unters 
ſucht und die Echuldigen zur Recdenftyaft gezogen. 
Sie irgendwo Erbichafts-Anjprüce geltend 


beiten. Argend ein WYamilienmitglied wenn 
Haufe, Wird überwaht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert, In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu ung,und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Ratb in Nechtsjachen wird ertheilt. Wir find vie 
einzige deutiche PBolizei:Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 
Sıhule für Zufhneiden und Kleider 
machen von Frau Diga Goldzier, 
59% Cart! Str. 
Ghemalige Leiterin der berühmteften Schnittzeichens 
ichule in Wien. Damen, welche ihren Geichmad aus: 


| bilden und fich franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 


bringen fi ihre Stoffe mit in die Schule und fertiz 
Frauen, welche ſich 


Schülerinnen können täglich eintreten. 
16nobw 


John M. Bredt& Cor das belannte deutſche 
Aumelier-Geichäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Numwelen 
j agszahblung und madht ale R es 
19je16m 


Damen, Ndtung! Nlüichmäntel werden aereis 


nigt, ausgebeffert und auf neusfte Mode Gapıs und | 
Tuhmäntel mahen wir auf | 


Nadet3 umgearbeitet. 
Order billiger als fie in Netail-:Stores zu haben find, 
Elite Eloat and Suit Eo., 210 State Str. W3nolm 
Sähulden! Schulden! Schulden! 
Allerlei jhlehte Schulden jofort follektirt. 


| Reine Zablung ohne Erfjolgi— 
dm | 5 


Gonftabler immer an Hand. 
PBeoplesCollectionQAgench, 
Zimmer 37. 
Deutjch wird hier geiproden. 160d3bw 

Warnung. Da mich meine Frau böswilliger Weiſe 
verlaſſen hat, werde ich keine Schulden, welche ih: 
rerjeits gemacht werden, bezahlen. Albin Freitag, 220 
Orchard Str. 





Geſucht wird: Georg Kaspar Lauer aus Thöngen, 
Königreich Baiern, von ſeinem Bruder Conrad 





Achtung! Jeder Bäcker-Boß, der willens in, für 
Groceries, Reſtaurants Brod zu liefern, kann Aus— 
kunft erhalten bei der International Bäcker-Union, 


| 230 €. ale Etr., von 1-5 Uhr Nabmittags. —fr 
| Löhne, Noten, Rentbills und ihlehte Schulden aller 
| Art colleftirt. Keine Zablung ohne Erfolg. 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und | Goun 16 * 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 Uhr. 


ktirt P. Brady, 
County⸗Conſtabler, Fifth Ave., Zimmer 8. Offen 
Udelm 
Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen auſwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 
16n03mt 
Plüſch-Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halſted Str. 19ſe pbw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Frieſur und Perrückenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Albeitslohn wird prompt und gratis rollettirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 240clj 
Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Kubrik loſtet füur eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 








Heirathsgeſuch. Ein alleinftehender Geihäftzmann 
mit eigenem Heim wünjcht die Bekanntſchaft ei— 
ne3 häuslichen und gebildeten Mädchens oder Wittive, 
Tatholijh bevorzugt, in mittleren Jahren mit <twas 
Vermögen und bifheidenen Anfprüb:n. Nur aufrid- 
tig gemeinte Anträge werden berüdfihtigt. Offerten 
8 50, Abendpoit. 

Heirathsgeſuch. Alleinftehendes deutjches Mädchen 
von guten Weußern, Ende 20. Nahre, möchte mit 
einem aniehnlichen ftrebjamen Gerrn, dem Alter ans 
gemeflen, befannt werden. Noreflen erbeten bis üreis 
tag unter B 44, Abendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Englifher Unterriht (auh Damen) in Klein 
Hafen, gründlich, jchnell; ebenio Buchhalten, Red: 
nen u. f. w.; Taos und Übend:. Anmeldungen zu 
neuen Klaflen jet erbeten. Prof. George Jenſſen, 
BVrinzipal, geprüfter Lehrer, Ziährige dieſige Er— 
—— Handelsſchule, 811 Milwaukee Ade Ecke 

iviſion. Mäßige PVreiſe. 16no,didofabıe 


Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Stun⸗ 
den lehrt Herren und Damen der erfahrene Sprach⸗ 
lehrer Moeller, 548 Larrabee Str. "13,16,20,23,27,30d3 

Gngliihen für Damen und Seren 
Monet. Au Bud: 
— — Beſte Lebrer, 











JFreimarken. Adreſſire S T, 94, 


Grundeigenthum und Häuſern. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit ? Cext3 das Wort.) 





„> verlaufen: Bei S. Mayer. No. 0 E. North 
ve.: 
Zſtödiges Backſteinhaus, Miethe 


Zarrabee Str., 
$1200 jährlich — — ————— ) 
Zfödiges Holzhaus, Fleiher Eir. .. . . 240 
Cottage, Speicher und Keller... . . . . $1500 
Geichäft3ede, gepflaiterte Straße, 50 bei 125. $3509 
Gejhäftsede nahe Nortb Une. ... . . .800 
Modernes Holzhaus, Miethe $720 jährlich. . . 85. 
Verner viel3 andere billige®rundeigentbum an der 
Nord und Nordweitieite. Auch Bauftellen nabe Huinz 
boldt= Bart und Edgewater. $500 und aufivärt3; nur 
850 baar, Neft $I0 per Monat. Epreht vor für mei: 
tere Austunft. 
Zu taufen aefuht: 50 oder 1W Fuk, unbe 
Humboldt Blvv., zwiichen Humboldt Bart 
waukee Ave. uch leere gut gelegen: Gef 
an der Weitjeite Wenii Fig 
ung, wenn Yhr fchrell 
warten, wenn Xhr das | 
Bay, ©. :W.:Ede LaSalle 
Milwaukee Ave.Sub- i 
Rotten $250 und aufwärts, werth 


Bedenkt 


‚a rts, Werth 
dieje Gelegenheit. 
—$5 Anzahlung ud SH monatlid. 


Perry Ruffell, 162 Waihington Str., 


Zu verfaufen: Pillig, jchöne 4-Zinmer-E 
gen eine Anzablung und leichte Bedin 
ein 2itöfiges Yridhaus mir | } 
Eigentbiimer, 29: 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 FentS das Wort.y 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anule 
von 820 bis 8100 unſere 
Wir nehmen Mnen die Möbel ed, 


alität, 
ivenn tie 


| die Anleihe machen, jondern lajjın diejelben in Ihrem 


Beſitz. 
Wir haben das 
deutide 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen fom 
Ahr Geld borgen wollt. Xbr u 
Bortheil finden, bei mir vorz 
deriwärt3 bingeht. jiherite 

Behandlung zugefichert. 


größte Geſchäft 

mt zu uns, wenn 
erdet es zu Eurem 
uſprechen, ehe Iht an⸗ 
und zupverläjfigite 


2. Frend, 
bio 123 ılfe Str., 
Wenn Ihr Geld yzuleihben mwünfjght 
aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
Kutidenufm, jprebtvorinder Dr 
ficeder FidelityMortgageXoanGo,, 


Die 


von &25 bis $10,000, zu 
dDienung, obneDef: 
t, daß Euer Gigen: 


Geld geliehen in Be 
den niedrigiten Raten 
fentlichfeit und mit de 
tbum in Gurem Befig verb 


Gidelity Mortgage Zean Ge, 


Ancorporirt. 


MH Wafbington Str, erfer Flur 
jwiijhen Clark und Dearborn, 


oder: 51 8. Etr., Englewood. 


Wünſcht Ihr 8100 bis 8500 zu borgen? — Die 
„Commercial Xoan & Truit Go.“ incorporirt, don 
Philadelphia, bat ein Spitem zum Zwede von Darles 
ben au verantwortliche Perjonen eingefübr 
innerhalb des Bereiches eiı Je f 
chentl. Abzahlungen. Viele der in der 
beſtehenden Einrichtungen ſind i ſers 
nommen. Um ſich ein Darlehe sid s 8500 
au verichaffen, bat der Borger $2 bi3 $10 per 
Woche z3u1 zahlen. Das Spyitem wird Euch crfiärt, 
und jeine Wortbeile werden jchnell erfannt erden, 
wenn hr vorjpredt. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Nocli 


Weft Chicago 
Warum nah der 
in Zimmer 201, 185 
Ede Haljtd Str, ebenio 
Aedingungen erhalten fünnen? I 
Company borat Ahnen irgend ein 


Soun Company 
Siidjeite gehen, wenn Si 
—87 W. Madiſon 
billig und auf alei 


Weit 


wünjchen, aroß oder Hein, 
Rianos, Prerde, Wagen, Car 
Wiren, oder irgend eine 
Chicago Loan Company, Yin 
Madijon Str, N.:W.:Ede $ 
Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum und aum 
Bauen. reudendberg Bros, Gde Wilwaufse ve. 
und Divifion Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Dögel 2c, 
(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents da3 Wort.) 
EIER SER af 7 —— user, 
Bu verkaufen: Werd, 
9 GChatbam Gourt, Nordjeite. 
$15 kaufen gutes Werd, wertb 850. Grocerpitore, 
1269 Noble Uve.,. nahe Sheflield Ave. 


5 Sabre alt, Mähre, billig. 
Ndez Iw 


Kommt und maht Offerten auf mein gutes 
Pferd, bin gezwungen zum ſofortigen Verkauf. 991 
N. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 160 Cornell 
Str. 

Muß verkaufen: Drei gute Pferde, fehr billig, gebe 
das Gejhäft auf. 21 Rumjey Str., nahe Milwaus 
fee Ave. und Divifion Str. 


gu verfaufen: Oder zu vertaujchen, genen Top 
QAugay, junger ziveijähriger Sengit. 162 Ciybourn 
Une. 


Bu verfaufen: Gin Paar gute Maulejel mit Dop- 


| pelgeicbirr, jebr billig, bei Mar Will, 7049 Appijon 


Ave, Ede 71. Etr., Broofdale. 

gu verlaufen: Guter TopsWagen. Kommt und 
macht Euren eigenen Preis. 991 N. Halſted Str., 2. 
Flat. 

Gezwungen zum ſofortigen Verlauf zu Eurem ei— 
genen Preis: Guter 3-Spring Expreß-Wagen. 991 
MN. Halſted Str., 2. Flat. 


Harzer Canarien⸗ 
erner: Zuchtweib— 


Soeben erhalten: Eine neue Lot 
Vögel im vorzüslich Geſange; fe — 
hm, Etialigen, Lercher fe 
rit3, feine Tauben, 
Auswahl aller So 
Vogel: Medizin; alles 
Ysland Ave, Sonntags 


Soldfiiche, Aaı nd q 

en Käfige, importirten Saamen, 
3 zu billigften PBreiien. 104 Blue 
offen. 11dzmmiſalm 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wortr 


Zu verkaufen: Umſtands eine faſt 


neue Wirsbihaft. Ernit Brill, 168 N. Cu 


Bier: önes 
viereckiger Heizofen 810, w 
piche. Feines Piano. 100 W. 

Zu verkaufen: Betten, W 
Porzellan, Kohlen u. ſ. w. 18 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 

ih Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 

des Preiſes möbliren, 3 Euch irgend nf 

ı Shr ein großes 

ıh jo bebandel 

Eud leid thun wird, nicht „ 

fommen zu jei bt-Pianos und Or: 

geln, die ich zu weniger al {ben Breiie ver: 

faufen will. Schneidet Dies liaft aus erins 

Rihardfon, 134 CE. Madijon Str., 
gjepbio 


un) 


nert Euch an S. 
Zimmer 3 und 4 


gauf⸗ und Berfaufs-Angebote, 


Mizergen unter dieſer Ruübtik, 2 Cents das Wort. 


Muß ſofort zu Eurem eigenen Preis 
den: Feine Grocery- und C E 
zeln oder zuſammen. Show = 
u... u f. mw. HIN: Etr., 


Qurbjuht Gure alten Briefe. Gute Preiſe vers 

den bezahlt für alte gebrauchte in und ausländijche 
T Abendpoit. 

ichtung, ſowie 

r-Maſchine, 

mdofr 


Zu verkaufen: Vollſtändige Ha 
Schneiderſhop, ineluſive Safe un 
wegen Abreiſe billig. 204 Rumſey Str. 

Zu kaufen geſucht: Eine Waage, eine Kaffeemühle, 
leichtes Pferd und Wagen, paſſend für Kaffee-Route. 
87 W. Chicago Ave. 


Seht! Schönes Schreibpult 810, feiner Geldſchrank, 
Glas-Partition. 100 W. Adams Str. 


Alte und neue Saloon-, Store- und Office-Ein⸗ 


Ladentiſche, 
239 € 


richtungen, Wall-Caſes, Schaufäften, 
E. 
2agli 


Shelving und Grocery:Bins, Gisjchränte 
North Ave. Union Store Firture &o. 22a 

820 faufen aute,neue „High: Arm’-Nähmaidine mit 
fünf Schubladen; fünfXahre Garantie. Domeitic $25, 


Ne Some 85, Singer $19, Wheeler & Wiljon $10, | 


Eloridge_$15,. White $15. Domeitic Office, 216 S. 
Kalit:d Eir. Abends oifen. bw 


Alle Sorten Nähmaſchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Breis don $10 bis 855. 246 S. Halſted Etr., Ede 
Congreß. B. Goutevenier. 15d3lj 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Fine Heine Bug Hündin, linkes Worder- 
bein etwas jchief, Belohnung dem Wiederbringer. 319 
Eiybourn Place. 

Verloren: Ein goldener Ohrring an Nordjeite, Bes 
lohnung dem Wiederbringer. 253 Mohawf Etr., 
unten. 





Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 





Chicagoer Mediziniſches Inftitut fürt Frauen. — 
Spezialitat für alle geheimen Krankheiten, Gebaärmut⸗ 
terleiven, Tumors, Unfruchtbarkeit und alle Unregel⸗ 
mäßigfeiten werden mit ficherem Grfoige behandelt. 
Auch Tönnen Batienten im Anftitut Zimmer und Bes 
töftigung erhalten; für gute mediziniiche Behanglung 
wird, garantirt, Preije mäßig. Office, 71 €. Waibz 
ingten Str., Zimmer 3, Stunden: 9-12 und 26. 
Mi 7d 1m 
Frauenkrankbeiten erfolgreich behandelt 
Siahrige Erfahrung. Dr. Röſſſch, Fimmer W, 18 
Adams; Str., Ede von Clark. Eprehitunden von 1 
bi5 4 Sonntags von 1 bis 2. Winbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Shies, 119 Wels Gtr., nahe Obi. Zink 


8 Ber jeden Fall 
ee — —— —— — 


irten undgämaers 
‚ m. — — 


& Gons, 18 
m 


ollivders 
die Schachtel. 


Simmer 1. | 





über fhon zu mir ges | 


dmi | 





Verkaufsfleffen der Abendpof 


Nordfeite, 


R. U. Beer, 28 Burling Str. 
Srau Roja Basler, 211 Center Ete, 
Garl Lippmann, 186 Center Str. 
Senty Heinemann, 249 Wenter Ste. 
M. Hermann, 101 N. Clark Str. 
Frau Annie Lindentenn, 42] R. Clart Sie, 
3%. 9. Garber, 57 N. Clark Etr. 
©. TVecer, 5904 N. Clar! Eir. 
4.8. Sand, BT N. Elarf Str, 
Louis Voß, 76 Elvbourn Ave. 
©. E. Rutmann, 249 Elybourn Une 
Joe Weib, 33 Elybo 
8. Grube, 372 El 
Nobn 
Sanders Nemwsitore, 
C. Kidd, 197 E. I 
Frau ®. Mi 
5. 3. Nenn 
A. W i 
E. And 317 E. Diviſion Str. 
S. E. 34 €. Divifiön Str. 
9. B. Taigger, 35 €. Dipifion Str. 
Robert €. Tırrke, 349 €. Divifion Str. 
G. Webiter, 116 Gugenie Str., Ede N. D-F © 
Sojepb Thul, 785 N. Halfted Str, 
Robert Droge, 149 Mlinois Str, 
. Weber, 195 Larrabee Str, 
. Ren, 464 Varrabee Str, 
. Verhaag, 491 \ be Ste, 
. Berger, 577 abee Etr. 
3%. 9. Uuiyları, 692 Xarrabee Ste, 
L. Heß, Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N, Markt Sg, 
&. Schroeder & Co., 316 N. Market Sir, 
Granf Kohler, ZTZZIN. Market Er, 
8. Schimpfti, 282 €. North Une, 
G. 9. Bender, 322 €. North Une 
U. Ziehn, 389 E. North Ave. 
G. M. Dittus, 262 Scogwid Ste, 
x. Etein, 294 ESedgwid Str. 
Frau Etrumpf, 361 Sedgwid Gte, 
RB. F. Meisier, 587 Sedgwid Sir, 
9 M. Vornoto, 137 Siyeffield Une, 
Frau Ferian, 90 Wells Er, - 
John Beck, 141 Wells Str. * 
E. Wodine, 190 Wells Str. 
Grau Iunjon, 276 Wells Str, 
W. A. Buibnell, 280 Wells Ste, 
B. M. Eurrie, 306 Wells Ste, 
Grau GBieje, 344 Wells’ Ste 
. Hiller, 369 Wells Str. . 
. Haller, 33 Wells Str. 
. Schulteis, 525 Wels Ste, 
. Zuinbull. 545 Wells Str, 
. 8. Sieet, 707 Wels Ste. 


Nordweſtſeite. 


C. A. Peterſon, 422 N. Uſhland Aa. 
F. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

S. Lannefield, 42 N. Aſhland Avre. 

E. M. Lewiton, 207 Auguſta Str. 
Fr 
P. 


r 


au Z. T. Albert, 200 W. Chicago ng 
Sonneberg, 348 W. Chicago Ave, 
A. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 
Ras. Etein, 418 MW. Chicago Ave, 
E T. Dittderner, 4 W. Dipifion Gem; 
3. Levy, 116 W. Dipifion Etr. 
B. €. Hedegard, 278 W. Divifion Ete. 
S. Luedtle, 34 W. Divifion Ste, 
%. Matijon, 518 W. Dinifion Str. 
Sojepp Miller, 72 W. Divifion Str. 
M. C. Ghriftenien, 20 W. Indiana Ei 
EN. B. Netjon, B5 W. Indiana Gier 
Kohn Kiffad, 431 W. Andiana Gtr. 
Bictor Lundguift, 447 W. Indiana Gi 
G. €. Brower, 455 W. Indiana Ste. 
B. Anderjon, E09 W. Indiana Etr. 
Kenny Steinohrt & Cohn, 148 Milwaufes 
®. 3. Heinrichs, 165 Milmwaufee Ave. 
Gephus Aenjen, 242 Milmaufee Ave. 
Sanıes Quiien, 309 Milmaufee ve, 
M. NR. Udermann, 364 Milmaufee Une. 
Geveringhaus & Veilfuh, 448 Milmaufee Cam, Zi 
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Die „WbendpoR“ — 4 


veoltathamlichen und zus vo 
Deöhelb if fie bei Dem gan 
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In der Gefchichte des deutich-ameri: 


 Fanifchen Zeitungswefens fteht der fchnelle und durch 
— Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


ale Goſcheftsbicher 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 

Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 

große Publicum weis das aucdy fehr genau, denn es bringt der 
Wendpoſt allein ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


inter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 

en. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be—⸗ 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten jorgfältig geficy 
et, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit— 
heilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau— 
enden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
( agesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kejer nicht im Interefje von Parteien 
g Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 

beit geichrieben. Andersdentende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durd) die Ueber 
ieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 

ieden. Es kann jelbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
ibereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
et zu fühlen. Deswegen ift dasfelbe 


in allen Kreiſen 
—— — — 


leichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beſtimmten Klaſſe 
er Bevölkerung geleſen, ſondern von den Wohlhabenden ſo gut 
sie von den Unbemittelten, von Republifapern fo gut wie von 
Demokraten, von Eirchlich Gefinnten jo gut wie von Sreidenkern. 
bomit ift die Albendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 


in wichtiges 
Sindealied 


ür das Deutichthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
Einfluß‘ pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 
önnen behauptet, jo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


Mam verfechten zu können. 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzlig- 
ch, daß fie fich den beften englifchen Ienigkeitsblättern an die 
beite ftellen fan. Aut eigenem Draht werden die Depefchen 
nmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Setzmaſchinen 
yird viel Zeit geipart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
nde Leiftungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
leftricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
jöhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
s ift felbftverftändlich, dat; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
indern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
entferne von Chicago zu verdienen. 


" Belet die Sonntagsbeilage der —— 
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Pam on bc he ng 


Novelle von Ernft von Wildenbruch. 


(Fortfegung.) 


„Anna — ich hatte bi3 heute noch 
nie eine rau berührt — heute war e3 
das erfte Mal — und Du bift die erfte 
gemefen, die ich qefüßt habe.“ 

Sie drückte Teile feine Hand. 

„Aber Du batteft mich doch fchon 
vorher geküßt.“ — 

„Ja,“ verſetzte er, und eine dunkle 
Röthe färbte ſein Geſicht, „aber es war 
mir noch nie ſo zu Muthe geweſen, wie 
heute. Damals, ſiehſt Du, war es noch 
weit bis zu unferer Hochzeit, und jet 
fteht e3 nahe vor ber Thür, daß mir 
heirathen. Und darum — fiehſt Du — 
als ich vorhin zu Dir-hereinkam, war 
mir doch in dem Augenblick, als wäre 
es ſchon ſo weit und wir wären ſchon 
Mann und Frau. Und wie ich Dich 
nun ſo ſtehen ſah — ſiehſt Du — da 
überkam mich etwas —“ 

Er verſtummte, ſein Oberleib bog 
ſich vornüber, als läge eine Zentnerlaſt 
auf ſeinem Rücken, langſam glitt er 
vom Stuhle, ihr zu Füßen, und ſeiner 
Gewohnheit nach drückte er das Geſicht 
in ihren Schooß. 

„Ich kann'sDir ja nicht beſchreiben,“ 
murmelte er, „was es war; und ich 
kann Dich ja nur anflehen, daß Du 
mir verzeihſt; und wenn Du jeht den 
Fuß aufhöbeſt und mich träteſt, ſo 
geſchähe mir ja nur recht; aber ſiehſt 
Du, ich konnte nicht anders, und es 
war ſo etwas Wundervolles, ſo ra— 
ſend göttlich Herrliches, Himmli— 
ſches —“ 

Er hatte beide Arme um ihre Kniee 
geſchlungen und preßte ihre Kniee an— 
einander, als wollte er ſie zermalmen. 

„Bleib ruhig,“ flüſterte Anna. 

Sie fühlte, wie die verzehrendeGluth 
wieder in ihm aufſtieg. 

Ein wunderſames Gemiſ von 
Grauen und Luſt ſchwoll ihr zum Her— 
zen, indem ſie ſchwe igend auf ihn hin— 
abfah, auf den rielenftarfen Mann, der 
fich gebrochen zu ihren Füßen mand. 

Kein Weib hatte er noch berührt — 
fie war die erite, und jie war dießrand- 
fadel, die ihn berzehrte. 

Vernunft und Geiwiffen faaten ihr, 
daß fie aufftehen, ihn mzcen mußte 
aus feiner Phantafie — aber ftärfer 
al3 Vernunft und Gemilfen war in 
diefem Augenblide da3 Meib, das mit 
heimlicher, beinahe lüjterner Neugier zu 
erfahren begehrte, was für einen Ein- 
pruid fie auf den Mann zu machen ver= 
mocht hatte. 

Sollie fie immer nur Arzt ſein? Im— 
mer nur Bärterin? War fie nicht aud) 
ein Weib? Mit jungem, blühenden 
Fleiſch und Blut? Stand nit aud 
fie zum erfienmal vor der dunflen, ges 
heimnißvollen Fluth, in die alle Ge- 
fchöpfe der Erde hinein müflen, ei e3 
zum Leben, fei eg zum Grtrinfen, 
man die Liebe nennt? 
warme Welle des großen Waſſers auch 
zu ihr fchon Herangerollt und hatte ihr 
den Saum des Kleides und die nadten 
Tüße geneßt, leife mwinfend und ru= 
fend: „Komm herab — fteig herab!” 

Bon der Stirn herab, über Wan- 
gen und Hals und bis tief im die Brufi, 
die 
Umbüllung des Kleides herborjtrebte, 
fentie fich purpurne Gfuth, als fie ji 
über den Mann zu ihren üben her= 
beugte, die Lippen an fein Ohr ans 
drückend. 

„Sag mir,“ hauchte ſie, „was Du 

gefühlt haſt, als Du mich ſahſt?“ 

Er beugte ſich zurück, ſo daß er ihr 
in's Geſicht fehen fonnte. Warum 
fragte fie? AS er jedoch ihr gluthers 
goflenes Geficht gewahrte, merite er, 
daß der Damon auch in ihrem Blute 
zu wühlen begann. Raſch war er vom 
Boden empor, auf ſeinem Stuhle, 
und nun ſaßen ſie, wie zwei Schuld— 
genoſſen, die ſich gegenſeitig ein Ge— 
heimniß anvertrauen. 

„Siehſt Du,“ hob er leiſe an, indem 
er mit dem Kopfe nach dem Fenſter 
deutete, „es iſt doch heut ein grauer 
Tag, und nun dent Dir, wie merfwürs 
dia: im Augenblid, al ich die Thür 
aufmachte und Dich ftehen ja — aber 
Du mußt nicht denken, daß ich über- 
treibe oder in Bildern rede — Mar 
mir’, al märe hier im Zimtmer heller 
Sonnenschein. Richtiger Sonnenfhein, 
fiehit Du, war e3 eigentlich nicht, Ton 
dern e3 mar mie eine Yeueröbrunft, 
wie wenn das Licht, das im Zimmer 
mar, von Flammen berrübtte. Und 
mitten in den Flammen ftandeft Du 
drin. Aber e3 war, al3 wenn fie Dir 
nicht weh thäten, denn «8 jah mir in 
dem Yugenblid jo aus, alö od Du mic 
anfäheit und die Arme nad) mir aus 3= 
ftredteft und riefeft: „Komm herein.“ 

„Aber, Eberhard,“ unterbrad fie 
ihr, „ich drehte Dir doch den Rüden 
zu und habe fein Wort geſagt?“ 

„Das weiß ich ja,“ erwiderte er ha⸗ 
ſtig, „das weiß ich ja, ich ſage Dir ja 
nur, wie es mir in dem Augenblick er⸗ 
ſchien. Und als ich das ſah, ſiehſt Du, 
mußte ich hinzuſpringen und Dich in 
die Arme ſchließen, und nun war mir's, 
als ſtände auch ich in der Flamme, 
und das Feuer ſchlug in mich hinein, 
daß ich fühlte, wie es in mir hinauf— 
ſtieg, in die Bruſt, in die Augen, in's 
Gehirn, daß ich nichts mehr ſah, nichts 
mehr hörte und nur noch fühlte, daß 
ich etwas in den Armen trug, etwas 
Köftliches, Göttliches, Unbeichreibli- 
che, mie ich e& nie im ganzen LZeben 
noch gefühlt hatte, etwas MWarmed und 
eiches, und mie ich da3 jo an meinem 
Rerbe fühlte, ‚da überfam mid ein 
Verlangen — 

Er brad) plößlich ab. 

Anna wartete, daß er fortfahren 
follte, aber er jchiwieg. 

„Alle — —" forfchte fi e leife, „da fam 
Dir ein Verlangen —” 

Er wandte da3 Haupt zur Geite. 

„Nein, nein,“ jagte er, ie in Angft, 
„frage darnad) nid“ 

Sie blidte ihn von der Seite an; fie 
faßte feine Hand und drüdte fie; dann 
* Me ihre heiße Wange an feine 

; bie Neugier war zu mächtig 
in ie ‚geworden, fie mußte erfahren, 


Das wandern fich. 


| fragen, 


die | 
Mar nicht die | 


fchwer athmend aus der feidenen | 





mas für ein geheimnißpolle® Verlan- 


gen das geweſen war. 
„Sag's mir doch,“ hauchte ſie, „ſag's 
mir, ich bitte Dich.“ 

Er wandte den Kopf zurück und 
drückte ihn an ihre Schulter, als wollte 
er ſich verbergen, zugleich aber fühlte 
ſie, wie ſeine Hände ſich an ihren 
Leib preßten. 

„Da überkam mich ein Verlangen,“ 
ſagte er dumpf, „dieſes, was ich in den 
Armen trug, dies Köſtliche, dies War— 
me, Weiche in meinen Armen zu zer⸗ 


brücken zu erſticken, zu zermalmen —“ 


Seine Stimme, anfänglich dumpf 
und ſchwer, war immer lauter gewor— 
den; ſein Athem flog, und als er jetzt 
die flacernden Augen auf Anna rich— 
tete, ſah es aus, als würde er ſich von 
neuem über ſie herftürzen, wie er vorhin 
gethan hatte. Von Annas Geſicht war 
die Röthe jählings gewichen, unwill⸗ 
kürlich ſtreckte ſie, wie abwehrend, die 
Hände gegen ihn aus. 

„Eberhard —“ preßte ſie hervor. 

Im Augenblid, als er ihre erfchroder 
ne Stimme vernahm, ließ der Taumel 
bon ihm ab; fein Körper fant fraft- 
lo3 in fich zufammen. Er ließ die Ar— 
me an ihr nievergleiten, drehte fich im 
Geflel herum und legte das Gejicht auf 
die Stuhllehne. 

„Barum fragteft Du auch?” ftöhnte 
er dumpf. 

Unna Stand vor ihm; fie fühlte fich 
fo jchuldig. Begütigend jtreichelte fie 
über fein Haar. 

„Ehberhard,” fagte fie, „ei Doch nicht 
fo außer Dir; e8 mar ja alles nur eine 
Einbildung.“ 

Er gab feine Antwort, aber er fchüt- 
telte da8 Haupt, daß e3 ausfah mie 
ein trojtlofes „Nein.“ Dann fprang er 
auf, und beide Hände an die Schläfen 
Bm, ging er im Zimmer auf und 
ab. 

Endlich blieb er ftehen, plößlich und 
pie mit einem Rud. Sein Körper rich- 
tete jih jtraff empor, beide Arme jtredte 
er bor Sich hin, wagerecht und mit ge= 
ballten Fäuften. 

„rein!“ fagte er laut, „nein! nein!” 

E3 ah aus, alS fpräche er mit irgend 
einemlinfichtbaren. Anna blidte fprad- 
los zu ihm hinüber, fie wagte nicht zu 
mit wem er fich unterhielt. 

Er ließ die Urme finten und wandte 
fih um. Als er ihren entſetzten Blick 
gewahrte, kam er auf ſie zu. 

„Aengſtige Dich nicht,“ ſagte er, „ich 
habe es in der Gewohnheit, manchmal 
laut zu denken.“ 

Er war völlig beruhigt, ſeine Stim— 
me klang ſicher und feſt. 

Sie ſchöpfte wieder Muth. 


„Was dachteſt Du denn?“ fragte ſie, £ 


zärtlih an ihn gefchmiegt. 


nebit Zubehör 


[TRADE MARK.] 
DR. A. OWEN. 


kurirt achte, cyronilche und YHerven- | 


Brankbheiten, 
ohne den Gebraug; von Droguen oder Medizinen. 


und praftiichite Eleftriidye Gürtel Der Welt. 


Von Rheumalismus and Aulgemeiner Nervenfchwäche geheilt, 


Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich letzten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
Diente geleitet.‘ Ich litt an augemeiner Nervenſchwäche —— Nheumatismus im höchſten 
Grade; meine Hände waren ſo geichwollen, daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 
Schon nad einmonatlichen Tragen des Gürtels konnte ich dieſelben — Der 
und feitdem bin ich bejier und beiier geworden. Ich kann mein Peiden gar nicht beichreiben, 
ich babe lange ‘ Jahre gelitten ; ich war jo jhwadh, daß ich mic nur mit Mi e büden fonnte. 
Nun rüble ich wie meugeboren, und mwır ftaunen noch inımer, wie der Gürtel diejes Wunder 
fertig bringen Fonite. Sie können verfihert jein, daß id den Gürtel überall, wo ich Xei= 
dende trejje, empjehlen werde, 

Grau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, ZU. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 
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i ten, Gtrifturen, 
| Bruch ihnell geheilt ohn 


ItenenAlter, 
| wyolgen bon frübgeitigen Ausichreitungen vberurjachers 
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frei bewegen | 





DOCTOR SWEANY, 
ben großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 
Katarrh Kehle. Lu nge. Leber, Dyspepfia. en 
Iihfeit und alle Krankheiten, wel Icye die Eingeweide, 


Magen u. f. m. beeinfluffen: Siarrhoe, Dyientery * — 
Blut- und Haut-Krankheiten, Geſchwüre, Flecken. 


Pimples, Scropheln, Blutvergiftung, Schwären Flech⸗ 


ten. Ausſchlag und alle Xeiden, die dur ) eine unreıne 
Blutr nq entitehen, werden aus dem Spitem doll» 

ichıeden. — Hieren: und Urin:-DOrgane, 
Rücken. Seitenſtechen. Bauchweh * laſen⸗ 
beicht den, Sag im Urin, Schmerzen und zur häufige 
Aallerlaiien, Bri ghtſche Krankheit und alle Blaſenu- 
deſchwerden beider 6: chlechter. — GSeheime Krankhei⸗ 
Tripper, Samenflug. Syphilis. 
Varicocele. Gereiztheit. Seihmwulit, 

Draane und Hümorrhaiden, Fiiteln und 
e Schmerzen. Be rlorene vran⸗ 
nestraft unda fie dantit verbundenen Leiden für junge 
fowobl, wie für Perionenimpdorgeihrikt 
eine Spezialität. Die jhredlichiten 


Schw ach 


Hudrocele, 
Schwäche der O 


che, nerv dſes ee nüdtlicde Ere 
n, erichöpfende Abfuhr, Äusſchlag. Zurüde 
jogenbeit, Verinjt der Energie, Schwäche des Körpers 
a de3 Gehirns, bie jeden Menschen unfähig für Stus 
du um, Geihäit und Heirath machen, werden im 1eder 


| Meiie mit nie verfehlendem Erfol g behandelt. Damen, 
| . evon i hren, dem Geichleiht anbängen der vielen Neiden 


täjtigt werden, wird jihere Hülle — Schreibt über 


| €. ure Keiden, wenn Ahr nicht in der Stadt wohnt. Tau» 


fende find in ihrer Wohnung durd) Briefmechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterfugungen hir 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller AC,—— wird 
— an Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mid⸗ 
theilen. 

Geigäft!ftunden von 9 bi8 12 Ihr Vormittags, 25bi8 5 
Uhr Nadımırtaga und 7 bis 8 Uhr Abends. 

Anmerkung: Dian adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


SR * 323 State Str., Ecke Congreß Str.) — M 
Dieſer Katalog iſt in 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen | 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 3 


Wir Haben einen deutschen Gostefpondenten yondenten in der Haupt-Dffice zu Chicago, II. 


DIE OWEN ELECTRIO BELT&APPLIANGECD,, 


SHaupt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 


01 bis 211 State Str., Ede Wams, Chicago, ZU | 


Das gröfte elektrifche GBürtel-Gtablilemient der Welt. 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr au und fdreibt. mi | 


Der Katalog if frei zu erbaften in unferer Office. 
OlficesEtunden: Täglih 8 Ur Morgens bis 8 Uhr Abends. Gontiiags don 10 bid 12. 


Keine Ehmerzen! Kein Gas! 


Wir zuehen Zähne aus ohne Echinerzen und ohne Ga3, 


„sh habe mir dag Verfprechen ge- | 


geben,“ 


borhin erzählt Habe, ift in mir geme- 
fen, ja. Über e3 ijt gemejen, verjtehft 
Du, und nun ift es nicht mehr da. Nun 
fommt e3 nicht mieder, das verfpreche 
ih mir, da8 verfpreche ih Dir! Nies 
mals!“ 

Er hatte den Arm um ſie gelegt, er 


ſtand neben ihr, ſtark und geſund, wie 
einer, der Herr ſeiner ſelbſt iſt, wie 


ein ganzer Mann. 


„Siehſt Du,“ fuhr er fort, „ich habe 
Dir kein Hehl 
Schwäche, darum darfſt Du mir glau— 
ich liebe 
Dich, Anna. Ich liebe Dich ſo unſäg-⸗ 


gemacht über meine 
ben, was ich Dir jetzt ſage: 


lich, daß der Gedanke, es könnte Dir 


ein Leid geſchehen, mich umbringt und N 


vernichtet. Slaubft Du mir das?“ 


Er blidte auf fie nieder; ein Strom | # 


bon tiefem, warmem Gefühl floß über 
fie hin; aus allen Schatten und Wol- 
fen, die unverftändlih, unbegreiflich 
und unberechenbar in diefeg Menfchen 
Seele mogten, tauchte immer mieber 
das edle, herrliche Herz mie ein leuch- 
tender Stern empor. 

„sa, Eberhard,” verjeßte fie, „das 
— ich Dir ſo ſicher, daß ich es 
weiß.“ 

Sie legte die Arme um ihn und 
drückte die Lippen auf ſeine Bruſt. 

„Wo ſolch ein Herz iſt,“ ſagte ſie, 
„da iſt ja alles andre ganz gleichgiltig. 
Darum glaube auch Du mir, was ich 
Dir ſage: ich fürchte mich nicht vor Dir, 
Eberhard, gar nicht. Ich liebe Dich, 
Eberhard, wie nur eine Frau einen 
Mann lieben kann.“ 

Er küßte ſie auf den Scheitel, und 
die Berührung ſeiner Lippen war wie 
ein Hauch. Man fühlte, wie er nur ſei— 
ner Seele noch Zutritt zur Geliebten 
geſtatten wollte und ſeinen Sinnen Ein— 
halt gebot. Und ſo kam nach der Erre— 
gung, die vorangegangen war, eine 
Stunde ſo tiefer Ruhe für die beiden 
Menſchen, wie ſie kaum je zuvor genoſ⸗ 
ſen hatten. 

Als er dann aber von ihr ging und 
die Thür hinter ſich geſchloſſen hatte, ſo 
daß Anna ihn nicht mehr ſah, ſchwellte 
ein Seufzer ſeine Bruſt — der ſchwere 
Seufzer der Entſagung. 

Inzwiſchen war es Mai geworden, 
und derFrühling hielt ſeinen ſiegpran— 
genden Einzug. 

Eines Tages, als der Baron vom 
Schloſſe draußen hereinkam, brachte er 
Anna dieKunde mit, daß auch imFah— 
renwalder Park derLenz eingekehrt ſei, 
daß die Kaſtanien blühten und der 
Flieder. 

„Auch in Deinen Zimmern im 
Schloſſe ſelbſt,“ ſagte er, „iſt es Früh⸗ 
ling geworden: ſie ſehen aus, wie zwei 
junge fröhliche Augen in einem alten 
Geſicht — die Einrichtung iſt fertig — 
wenn Du nun willſt, ſo iſt die Zeit ge— 
kommen, daß Frau von Fahrenwald 
ihr Reich betritt, — millit Du?” 

Sie wollte. 

Er Hatte ihr feine Mitthheilungen 
letje und beinahe feierlich gemacht, mie 
jemand, der an eine große Enticheidung 
berantritt. $n derfelben Art hatte An= 
na fie hingenommen. Die Vorbereitun- 


gen zum neuen Dafein waren voll | 
; Diäunerihtoäße, 


bracht, nun fam das neueDafein feldft; 
durch dunkle und Helle Stunden war 
fie Hinburchge angen, nun follte e& ich 
entfcheiben, ob ihr Leben fortan ein 


großes Licht ober ein großes Duntel 


el 


eriviberte er, „daß mir daß nie | @ 
wieder begeanen fol. Das, was ich Dir | A 





| amter saranrie qebeilt. 
| wir zur und nesimen feine Deishlung Baiion Sie 


| tiet. 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


3 wird deutſch und fran; steh ——— 
Frau John Res jo't;: 2° tn Str. tt: „N 

fie mir 1 yähne vıı den 

sieben, Ss bi ie J fürreie 


oßne — die neueſte Rode me us Kine su 1 
— iuu — I 
Herren = Ifeidern, Damen: Rlänteln, A | Bars non 
Jackets u. ſ. W., an wftliche Zähne al natürliche au stehend, ein 

ekt und — zütiren wir tadelloſes Paſſen. 


GoId:Hn ed Set. 
Gold ‚Filing : — 81 aufw. 
| Schmerilotro Anstichen. 50 @t8. 
337 Keine Roiten für das Auszichen wenn Bühne 
beiteitt werden. Keine Siudenten beschaitig‘. Alle 
kunſtlichen ar ine werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 
Izigiähbriger Frhrung angefertigt. 
Ä BOSTON DENTALPARLORS, 
Bivei ganze Stodwerle.— 4 Damen zur B. dienung. 
13:35 5TATS STR. 
! Oflen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


auf Pleine wöchentliche oder monatlide 4 
Abſchlagszahlungen. 3 


EEE TE 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. Sur. 
Abends ofien. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der befte, zuverläifigfte 
Jahnarjt. 8 24 * ikse Ave. 
Hal tipiiton Str. — > 5 
und aufwärts, _Bäbne für nerzlos gezoge Mm. Bi 'hne ob nie 
Platten. Gold- und Silbe rulung zum halben re 
Ulle Arbeiten garantir.—Sonntag® ojjen. 25 “r 


Wenn ıhre Hähne nadgefeben rem 
den müjlen, iprechen ſie zuerſt bei 


Dr. CGOODMAN, 


Sahnarjt, vor. — Zange etablırt und du — zu⸗ 


derläffig. — Beſte und bitligſte Zähne in Chicago, 


Eümerziojes : Yyüllen und Ausziehen zu halbem Preiie | 


Dr. GOODMAN, 
Offer: } 455 WB. Masiion Str. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 

Augen: und Obren-Urzt, 

beilt ftcher ale Hungen: und Ohvens 

Be den nach neuer jgmerzlojer Methode. — Künſtliche 
Uugen und Siäjer verpaßt. 

Sorehftundben: 1108 Mafonice Temple, 

Bon 10 bid 3 Uhr. — Wohnung, 642 Kincoln Ave,, 

6 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 lihr Abends. — - Come 


R A | tion frei SBdau 


> 103% 
Optikus, E. ABAMS ST. 
Genaue ir ad Bin von Yugen und Unpafluuig vom 
@tiiern für a —— dec Sehkraft. Gonfultirt ung 
berüglig Eurer Exım. 
BO«SCH, 10% Adams Str, 
—— Voſ·Oifice. 


BESTE LINIE 


NACH 


ALIFORR 


Vier Züge Täglich 


N ei, © wo 
Ai ire ıc. 
alord ist 


Sckadenerſaſorderungen 
In 30 bis 90 € agen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 

— — wie veraltet, ſchleimi 
nen, in Sadrifen u. f. w. übernimmt zur Cols | 14 Sagın ve 
leftion ohne Dorfhuß oder Beldausgabe 


Nie 


x g° n sie. 
on ir: und pr Be. 


N — 4. | HOT SPRINGS REMEDY CO., <ıx. OnponATeD). 
! — 9 aa a Ns 
The Lasua / N mil) UTBal, Au —*8** ———— ten — * * udel t. 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. — 
(OXFORD BUILDING.) ioilbw Dr. 


disfı * 


A. ROSENBERG 


s, die durch) Jugende 


| beimier Stranfheiter. Sunae Leit 
find, Dane, 


| fünden und Aus ichiwer fuugen geihinädht 
ean Funftionsjtörungen und anderen jyrauenfrante 
| derten deiden. werden durch nicht angreifende Mttel 
| BEER 125 $. Clars Str. SffeoGlunden 
ıl Bor. 1-8 und 67 Mbendh 


zeine sur „| Dr. KEAN 
Specialist. 
Etadiirt 1864. 


Mediziniſches 
Frauen-Inſtitut. 


nter Leitung von geſet m nen. alten erfahrenen 
Aeryten und A ritinzen.) 


853 WELLS STR, Eoke Hi)l Str. 
9-5, i 2oy 9—11l Uhr Vor, 
Epredftunden un 2 uw hr Bo 
Neues, wissenschsftliches 
Natur*-tFieilveriahren! 


Chicago. 





Keine BB — ſchadliczen Me⸗ 


J ea 
nn 
ei Sir 
u Wie und und meter aiefem Ti iebel ſicher ab⸗ x 
E gehalten mirten Tann, geist ber „Bots — 
na Fe⸗ Sixt * en Deusiipes Zuc) mit Ag 2 
u 260) Getieh wu guflreiien matuv;etseren A 
Ant Zlikern auf die lase Veiſe. —— 
Zinge Leute, deaea darch die trauri⸗ 
Er Bolzen ber Angendfünden ınd Ger 
ee rather, voraus hilheine FEN 
i Grüße iegeun —R Safunftvers & 
dat fit, Folien bie menisenireundlihen 
ge. Srwelingen 15Q uns berirefkicen 5 
Di Barhikiege Die alten Beickbrten E85 
Es Gef. —— und —* Eprud Schiler’3 u 
6 one ae — 


NRheumatismus, Hümorch —* Leiden. veraltete Uebel. 
Mauei leiden. Petit, “ebärmuttierieiden. Tuntor, 
Unfruchtbarteit. Weiß tuß. Unvegelutzitge 
durch un ere neue H Amethode 

Hoffnung⸗loje Faͤlle we ie "x 


van, 


feiten, Ylnlenleidem 2c., 


ein Mefier aujegen bevor Sie uns — 
u 


Bidhtig für Männer! 


| 
| 
| 
I 
I 
tz’s Gehbeim: mittel IE 
Schmi Geihichhtde, Nerven, Blute, Haute oder | 
Kron e Mrantyeitem jeder Art sahne“. Nimer, billig. 
Unvermögen. Baudiwurin, Me urie 
ud en Leiden u. j. w werden durch deu Sed öreuh une 
ferer Hirte! immer erfolgreich furırt Spregt ber und | 
tor oder jehrft Enre Abdreiie, und wir ſenden Euch fres 
Uustuuft über alle unjere Mitte 
„A. 1. SCHMITZ, 
State Str.. Ecke 26. Str. 


Das ar at Für as Gi, 
2 weh werfi m ——— veriandt. ir 
DELTSCH 1fUT, * 
Ro, 11 Chin 


Sin — * — 


—*— 
— * — I Scan 
IE. Das Her Gaunpitn, Kir Narid Moe 


und bıd: Br 
SODERTE 
£i 
AUS Clark Sir. 6de * 


Uhren, Diamanten c. B Eu säs 43 | 


| fowie alle Saxtz, 
| Ausiäiwei ungen, 


WoRLD’S 


Bi. UTCKRANKHEITEN | 


wi Re ers | 
nern u | 


ere Deu aupınıge u und une | 


fürt ih auf 35 übrige Prarıs ım der Tehandlung at | 


I bewegung zu 


INSTITUTE, 


2 458 
7 MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


EEE ET 


Alle aeheinen, chroniichen, nervöfen 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
Ichlehter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (mel. Mebdicin) zu nied» 
rigiten Raten. Macht ung einen Bejuc, 
(Conjultation frei). 


EEE 


Eprechftunden von 9 ihr Diorgend Bis 9 Ude 
4 Abends. duntags von 10 big 4 dr; ———— 
Arzt ſtets — 





A ——— 
MY AI 
— 17) 
SPENSARTY 
DISPENSIRY, 
= Ki eier AVE., 
gegenüber Uurora Turnhalle, 
Deutiche Specialiiten für fchnelle und 
a gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
J niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrant⸗ 
heiten der Männer und Frauen. X 
Nur 5 pro Xonat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Sprechſtunden: Von 9 bi89 Uhr, 
Sonntags von 10 biß 3 —— EE 


Private, Chroniſche 


— und — 


Mervsje Leiden 


Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
hei en und die hmm en Folgen jugendlicher Aub⸗ 
Rervenſchwäche, verlorene 


Rannesträt u. ſ. w. werden exfolgreich von den 


| m tablirt en deutichen % Aerzten des 1!linois Medical 


Disepensars behandelt und wuter Sarantie für im⸗ 
f Buritt, * rauenivran?heiten, allaemeıne 
ebärzmutterleiden und alie Unregelmäkigs 


—— ohne Operation zuge beitem 


> werden frei behandelt und haben 
Arme \ Lente dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezablen. — Consultauonen froi. 
Auswärtige werden brieftich behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Don 9 Uhr Dlorgens diß 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tays von 10 bı8 12 dreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Di Nerite dieier Anftalt find erfahrene deutfche Spa 
gialifte: u und betradtcı e3 ala ihre Ehre, ıhre ierdendem 

Diitinenjchen fo ihre als möglıh von ihren Gebredden 
zu beilen. Gie beiten gründlich, nıteer Garantie, 
alle geheimen Krankleiten der Männer, yrauens 
leiden und SRer ‚nationsit örnngen ohne 
Erveration, alte oy,cıe Geihiwüre und Wunden, 
Sinohenfran — — — Berkrummungen, 
@öder, Brüde wm 1d verwad)iene Glieder. 

Behaudlung, incl. Mevtzinen, mur 


drei Sollars 


Ben Monat. — Schnetdet 2’ fed aus. — Stu 
ben: 9 br Morgens bis 8 Uyr Abends; Eonntags 
10 13 12 Ubr. bi 


dauernd 


Geheilt, Sud 
ch ⸗Bezahluug 
Kein Geld bis curirt. 
Wir a + 
0 Patientem, 
Keine ch 

Keine Abhaltung vom Geschaaft, 

Financielle Reierenz: 

* GLOBE NATIONAL BANK. 

Sarittliche Garente Brüdre aller Art ber beiden 
Geihlehtern vollftändig zu heilen, ohn- Anwendung 
des Meſſers gaunz gleich, rote ait der Brad ıft. YUnters 

fechung frei. Seudet um Circulare. 


TXBRO. E. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. small 


Bruhbänder. 
BD Mein neu erfundenes Brite 
E hand, von fämmtichge deute 
fen Bro efioren empfohlen, 
eıngeführt im der Ddeutjchen 
Armee, heilt jeden Bruch po⸗ 

ſitiv. Ehenio alle anderem 
eradebalter u und Apparate für 
fur clichen Körpers, 
upren! er vorräthi 
Sul 


Dr. Robert Wolferte, * * 
EAuch Sonn ags offen bis 12 Uhr Mutags. 


Brüch ilt! 
Brüche gehei 

Das verbeſſerte elaſtiſche Brucband iſt das einzige 
weiches Tag und na t mit Bean emlichteit getragen 
——— es den Bruch) aud) ber der ftärfiten Körper 
viert und jeden Brug heilt. Catal 
auf Verlan gen | frei zugeiandt. Sl 


Improved Eleetrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Doctor THILO BRAUNS, 


Berlin, fruber im Rem York. jeit 1872 im Gbicage, 

Arzt für alle frifchen, und alten Inmgwiergen Kran 

beiten der Männer, Frauen und finder. Gtunden: 10 
— 2 Ubr Nadım.. Sonntag 10-12 1008, man Stils 

lerihcatergebäude, immer * 

cu Dearboru Str, 





"bie dem Publitum geöffnet ift. 


Das Barifer Bomben-Attentat. 


Mit den Boitnachrichten find mweitere 


i dert der franzöfifchen Deputirtenfam- 


jelheiten über das Bomben-Atten- | 


J mer angelangt. Den Vorgang im Si: : 
er Yungsjaale bejchreibt ein Augenzeuge | 


feiner der Deputirten), mie folgt: 
Sm Mugenblid, al3 der Abgeordnete 
Mirman von der Tribüne ſtieg — es 


WUbgenrdneten, die nach der Rechten hin- 
ſahen, plötzlich in der Höhe der erſten 
Galerie eine Flamme aufle chten. Im 
gleichen Augenblick ließ ſich ein furcht— 
barer Knall hören; eine Bombe war 
auf die Bänke der Verſammlung oe— 
worfen worden. Ausgegangen war ſie 
von der Galerie des zweiten Stockwerks, 
Dieſe 
Galerie hat ungefähr 80 Plätze, welche 
diejenigen erhallen, die ſich zuerſt an dem 
Gitter melden. Regelmäßig ſieht man 
Morgen von früher Stunde an eine 
Zahl Leute von reduzirtem Ausſehen, 
Die auf die Vertheilung der Billet3 war- 
ten, um fie dann weiter zu verfaufen. 
Man fteht, wie jcehmer e3 Dadurch wird, 
Die Zufammenfegung des Galeriepubli- 
fums zu fontroliren. 

Beim Lärm der Erplofion wandten 
. Th alle Blicke nach der Rechten. Die 

Abgeordneten, die dem Platz am näch— 
ften waren, wo es die meiſten Verwun— 
deten gab, ſtürzten dieſen zu helfen. Der 
Abbe Lemire erſchien als der Schwerſt— 
verletzte; er hielt ſich aufrecht und wiſch⸗ 
te ſich den Nacken mit einem blutigen 
Taſchentuch. Als man ſich nach den 
Galerien umſah, waren dieſelben ſchon 
faſt entleert. Alsdann bemerkte man, 
daß die Projektile, obgleich ſie nach der 
Rechten dirigirt worden waren, ſich nach 
allen Seiten hin verbreitet hatten. Im 
Zentrum und auf der Linfen gab e3 
Bermwunbdete. Auch ein Sournalijt auf 
ber linfen Seite der zmeiten Galerie 
murde verlegt. Ebenfo hatten in den 
Galerien der erften Reihe Männer und 
Yrauen mehr oder minder ernjte Wun- 
ben dDabongetragen. Die Glasdede, die 
fi über den Saal jpannt, war an ber= 
Ihiedenen Stellen mie mit Kugeln 
durchlöchert. Alles das erklärt fich aus 
dem Umftand, daß die Bombe in der 
Zuft zerplagte und ihre Splitter nad 
allen Richtungen fandte, 

Man muß den Abgeordneten die Ge- 
rechtigfeit widerfahren lafjen, daß ihre 
Haltung eine vortreffliche war, und fie 
in Herrn Dupuy einen ihrer würdigen 
Präftdenten befaßen. Seine Rube,Gei- 
ftesgegenwart und Kaltblütigfeit wer— 
den fich im Gedädhtnif der Kammer er- 
halten, wie das Angemefjene feiner Re= 
demeile und jelbjt die Kraft feiner 
Stimme, mit der er den erften Tumult 
übertönte. Von allen Seiten erjcholl 
Beifall, als Herr Dupuy die Kammer 
aufforderte, ihre VBerathung fortzufe- 
ten. Uebrigens hatte fein Abgeordne= 
ter den Saal verlafjen, mit Ausnahme 
derer, welche VBerwundete hinausbeglei- 
teten. Nach und nach verzog fich der 
Raud. Die Mehrzahl der Abgeorbne= 
ten zeigte jich mit Staub bededt, aleich- 
jam geitreift, einzelne hatten die Gefich- 
ter geichwärzt. Das Kläglichite indef- 
fen war, daß Geffel und PBulte, die 
Gänge zwifchen denSikreihen mitBlut- 
lachen bededt waren. Man fonnte qlau= 
ben, das Inglüc fei bedeutend größer, 
als es ich jpäter herausftellte. Denn 
Blut gab es. allenthalben, e3 zog ſich 
in breiten Spuren nad dem Buffet, 
wo das erſte Lazareth impropifirt mor- 
den war. 

DieAbgeordneten zeigten fich mechel- 
mweife die überall aufgerafften Nägel, 
die Füllung der Bombe. Die Nägel wa- 
ren bon grober Form, derftopf war von 

der Dice einer halben Nafelnuß, und 
die Spite ein Centimeter lang. Die Ue- 
berreite derBombe ließen im eriten Aus 
genblid deren Natur nicht erkennen. So 
viel ijt indeffen ficher, daß Die Bombe 
nicht durch Aufſchlagen zerſprang, ſon— 
dern durch eine Lunte, 
ſchlecht berechnet war. Wäre die Bombe 
in den Bänken des Saales aufgeſchla— 
gen, die Zahl der Verletzten hätte eine 
bei Weitem größere werden müſſen. 

— Während die Sitzung ohne Zwi— 
ſchenfall fortdauerte, 


gerinnen 


beim Verlaſſen des Saales eine lebhafte 
Ovation dargebracht. 

Nach ſiebenUhr begann man die Per⸗ 
fonen aus dem Palais Bourbon zu ent- 
lajien, die biß dahin dort fejtgehalten 
tmorden waren. Sin diefem Moment war 
der Anblid des Haufes jehr merfmwür- 
dig. rn den Gängen ftanden die Pfle- 

in meißen Häubchen und 


Schürzen, dazwi di izei i⸗ 
war gerade vier Uhr — bemerkten die — — — 





deren Länge | 


| außer fich über die Zumuthung, daß er | 


| 


ften, die Polizeitommiffäre mit ihren 
Schärpen. 

Nach halb acht Uhr wurden den Un— 
bekannten oder Zweifelhaften aus dem 


Publikum die letzten erg gege= 


ben, und langjam verzog jich die Schar, 
mährend im Ehrenhof die Zellenwagen, 
Razarethvagen und die in aller Eile 
entjandten Dampffprigen warteten. 


Bilde Männer, 


Sintereffante Epifoden aus dem Le= 
ben zweier berüchtigter Verbrecher, die 
einst als „milde Männer” in Dallporf 
untergebracht waren, mweiß eine Berli- 
ner Lofal-Rorrefpondenz zu erzählen. 
Aunädft von dem aus der Anftalt ent» 
wifchten und noch immer nicht wieder 
eingefangenen Wolf Krüger: 

Krüger, der fich in Dalldorf ausge- 
zeichnet führte, eine Gewohnheit, die fajt 
durchweg in Anftalten bei fchmerenBer- 
brechern beobachtet wird, genoß dafür 
bejondere Freiheiten, die ihm das Ent- 
tweichen erleichterten. Nachdem er Jich ei= 
nes Tages aus dem Papillon Nr. 5, mo 
aeiftesfranfe Verbrecher untergebracht 
werden, empfohlen hatte, war er ruhig 
in Berlin geblieben und fette hier fein 
Diebeshandmwerf fort. Während die Po- 
lizei ihn juchte, war er dreijt genug, un 
ter einer Mate in einem befannten 
Singjpielgarten des Nordens öffentlich 
aufzutreten. rn der Anftalt Hatte er fich 
in das auffallend Hübjche Mädchen An- 
na R. verliebt,das an Kleptomanie litt. 
Er brach wieder in die Anftalt ein, ent= 
führte feine®eliebte,wurde ihrer aber in 
ber Trreiheit bald überbrüffig und ließ 
fie eines Tages unter dem Vorgeden, 
daß er mit einem Befannten ein „Öe= 
ichäft“ abzufprechen habe, im Thiergar= 
ten ftehen. Zu feiner Spezialität ges 
hörte e8, die Wärter in den Anitalten 
auf feine Seite zu bringen. ©o hatte 
er auch den Wärter Taens berebet, mit 
ihm Einbrüche zu verüben, und Beide 
Taßen fpäter im Zuchthaufe zu Olmüb. 
Bon dort entfloh Krüger durch dieftloa= 
fenfanäle und fam wieder nach Berlin. 


In Dalldorf befand fi mit Krüger | 


zufammen ein nicht minder bemerfen3- 
mwerther Einbrecher, Strauß, der zuleßt 
in dem Wahn lebte, daß er beitändig 
bon einem Kriminal-Rommiffär ber= 
folat merde. Strauß lebte, mie viele 
feiner Zunft, nicht bei der eigenen, Jon= 
dern bei der Frau eines anderen Zucht | 
bäusler3 Namens Maier in der Neuen | 
Friedrichstraße. Obgleich fonft Ein- | 
brefer von den entmwenbeten Gegen: | 
ftänden nichts zu behalten pflegen, jo 
aefiel ihm, dem Strauß, Doch eine in 
Hamburg erbeutete Kleine Uhr derma= 
ben, daß er fich nicht von ihr trennen 


fonnte. EinesTags hatte ihm die Maier | 


ein Gericht Reis zubereitet, und er ja 
gemählid am Tifhe. Da plöplich 
Hopfte e8; Strauß fuhr empor. Die 
Kriminalpolizei war da, um Hausfus 
hung zu halten. Da warf der gemiegte 
Verbrecher vor dem Eintritt der Be- 
amten die Uhr in dad Reisgericht, mo 
fie nicht gefunden wurde. Strauk. der 
fich in der Unftalt gleichfalls gut führte, 
wurde zunädit in Begleitung eines 
MWärters beurlaubt. Dann fand fich ein 
Schneidermeifter Schulz in der Anftalt 


ein, der ihn befchäftigen zu wollen vor= | 


gab. Strauß wurde zunächjt verfuchs- 
weile auf furze Zeit beurlaubt und 
dann, da er prompt zurüdfehrte, für 
eine längere Zeitdauer. Da wurde plöß- 
lieh bon der Kriminalpolizei in Dall- 
dorf angefragt, ob Strauß auf freiem 
uße fei, mweil verfchiedene Einbrüche 
auf feine Hand Tchließen ließen. Als er 


nun bon dem Schneidermeilter Schulz | 


geholt werden jollte, zeigte diefer fich 


einen Verbrecher beherberge. E3 mar 
ein Komplice des Strauß, der ihn unter 


hatten fich die | der Maske des Schneidermeijter3 aus | 


Tribünen entleert, und die Abgeord- | der Anftalt geholt hatte. Strauß, der 


neten, 
mifchte, verbreiteten fich in der Rotunde | 
und in dem Saal der „Bas Perbus“. 
Die erite Sorge der Quäftoren war, 
alle Ausgänge des Haufes jchließen zu 
lafien. Weder Abgeordnete, nod) Kour- 
nalilten, noch Publifum fanden diefer 
Anordnung gegenüber Gnade, bis e3 
balb acht Uhr war. Der Anblid der | 
Gänge war wirklich erfchütternd. Wäh- 
rend einer Stunde war e3 ein Defiliren 
bon Verwundeten, die den „Saal des 
VasPerdus“ durchzogen nad) der Quä- 
ftur, wo die Apothefe und der Werzte- 
faal war. 

Aber diefer Saal genügte nicht, um 
alle die Perfonen aufzunehmen, deren 
Zujtand eine augenblidliche Hilfe er- 
forderte. Man mußte fich entichließen, 
die Zimmer für die Kommiffionen und 
Büreaus in Lazarethe umzumanbdeln. 
An diefemAlugenblid war e83 unmöglich, 
in diefer Szene die Gänge einer beras 
thenden Berfammlung zu erfennen. — 
Die Verbände, die Blutfpuren, der Ge- 
ruch von Kodoform durchzog alle Säle, 
— das Alles rief den Eindrud eines 
aropen Kriegdlazareth3 hervor. Als— 
bald verbreiteten fich denn auch die ver= 
fchiedenften Gerüchte, die alarmirend- 
sten Nachrichten. Mehrere Deputirte 
wurden tobtgefagt, mas fich —— 
weiſe nicht beſtätigt hat. Die Strohſäcke 
von der Wache waren heraufgebracht 
worden; die Abgeordneten aus dem 
Aerzteberuf, Mahh, Chaſſaing, Viger, 
Miniſter der Landwirthſchaft und An— 
dere widmeten ſich den Verwundeten. 

An einer anderen Ecke bildete ſich 
eine Gruppe um die ſozialiſtiſchen Ab⸗ 
grobneten, die lebhaft angegriffen mur= 
ben. Herr Guesde, einer der fozialifti- 
jchen Führer, ermwiderte: „Wenn man 
ben Anardiften Konzeffionen moditt, 
"würbe jo etwas nicht vorfommen.“ 
‚Die Si ng just murbe fünfzehn Mir 

ach dem Aitentat auf 


gehoben. | ben beim Feinde. wo 


| 
| 


unter die fih das Publikum | | | fchon viel gereift war, und auch mit ge- 


ftohlenem Geld ala „Baron“ in Monaco 
fein Glüd verfucht hatte,war nach Ame- 
rika entfommen, von wo aus er an Ber= 
Iiner Behörden hämifche Briefe richtete. 


| Sn Süd-Farolina ift er fpäter, wie e3 


| 
| 


heißt, bei einem Einbruch erwilcht, von 
zwei Negern gehalten und von einem 
| dritten mit einem Holzjcheit erfchlagen 
worden. 


Kriegstiit. 


Der Einjährig-Freitwillige v. 2. — 
fo erzählt man der Berliner „Tägl. 
Rundſchau“ — hatte den Entſchuß ge— 
faßt, die militäriſche Laufbahn einzu— 
ſchlagen. Es genügte alſo nicht mehr 
das Streben, glatt durchzukommen, 
ſondern die Nothwendigkeit trat an ihn 
heran, ſich ſeinen Hauptmann gewo— 
gen zu machen, und zivar des Dienit- 
zeugniffes wegn. Hierzu bot fich bei eis 
ner Dffizier-frelddienftübnng bald Ges 
Yegenheit, denn Die ftarfe Seite des 
Hauptmanns Wetter war mehr der in= 
nere Dienft. Ziemlich rathlog jtand der 
fonft jo fühl dreinblidende Chef der 
feindlichen Stellung gegenüber, es 
fchien, alö ob er ander Löfung feiner 
Aufgabe, die geanerifche Kompagnie zu 
werfen, berzmeifelte, obichon man fich 
dem Höhenrüden, auf melcdhem der 
Feind Bofition genommen hatte, in 
ausgedehnten, niedrigen Bufchmerf 
leidlich gut nähern konnte. Kriegsrath 
wurde abgehalten. In diefer mißlicen 
Lage erbot fi vd. 2. in aller Form 
und Vefcheidenheit, der Kompagnie 
den Angriff zu ermöglichen, wenn ber 
Herr Hauptmann ihm jechs Mann an- 
vertraue. AI3 ob er in einer Anwand- 
lung von berablaffender Güte auf einen 
Scherz eingehen wolle, übergab Wetter 
dem jungen Krieggmanne ben erbete- 
nen Trupp, mit welchem fich diefer ſo⸗ 
dann lint3 in die in 
befanden, 


| deshalb doch Lieber 
verlaſſen, weil ſonſt leicht ein jo traus | 
riges Greigniß, wie die Ermordung | 


man fich, ob denn der angefehte Yront- 


figfeit vom verbiffenen Wetter wirklich 
unternommen merbe; 
hatte der Zögernde feine Streitkräfte 


pölig verbedt aufgefiellt und konnte 
nicht befchoffen merben. Da murde die | Bi 
Aufmerkfamfeit Aller nach einem ziem= | 


lich Hohen Dammmege gelentt, welcher, 
bon der Seit: auf die Pofition führend, 


mit feiner Krone aus dem Unterholz | B 
vun 8 
nad | 


des BVorterrains herborragte. 
feindliche Infanteriſten waren 
einander über den Damm gekrochen, 


— man fonnte fie gut zählen, wenn | 


auch nicht mit dem Gemehr erreichen. 
Da! — wieder zmei Mann — 


zig, Schließlich Hundert Mann überges 
gangen. Kein Zweifel blieb mehr dar- 
über, daß der Feind den Frontangriff 


aufgegeben habe, denn bei der Frie- | 
densübnug wußte man zu genau, daß | 


Metter über 100 Gemehre verfüge. Wer 


hätte dem Bedächtigen die Kühnheit zu= 


getraut, mit feiner gefammten Macht 
die rechte YFlante feines Feindes 
umgehen? Richtig! da Inallten jchon ei- 
nige Scüfle. Unverzüglich‘gab der 
Führer der Vertheidigungstruppen un= 
ter dem Beifall des Regimentstom- 
mandeurs den Befehl zum Stellungs 
mechlel; prompt wurde derfelbe aus- 
| geführt. Da erſcholl urplötzlich 


kurzer Hurrahruf, die 


Umlauf die Höhe und — piff! paff! 
ging’3 mitten in die den Plat gerade 
raumenden Truppen hinein! Das Sig— 


nal „das Ganze Halt!“ ftoppte endlich | E 


ba3 rollende Schnellfeuer; Offiziersruf 
ertönte. Zriumphirend fentte Wetter, 
der Held des Tages, die Degenfpite nor 
feinem SOberft. „Wie des Teufels,” 
fragte diefer, „[ommen Gie denn jo 
urplößlich mit Jhrer KRompagnie hier- 
her? Wir vermutheten Sie in Xhres 
Geaners rechter Flanke?” „Kriegalift!” 
erwiderte Wetter mit fiegesfroher 
Stimme; „habe dem Einjährigen v.R. 
zu demonjtriren befohlen,hat fich diefes 
Auftrages in jehr gewandter Weile er- 
ledigt. Mit feinen jechs Mann kletterte 
er rmal über ven Damm und froch mit 
ihnen immer wieder durch einen ge= 
mölbten Wafferdurhlaß zurüd. Da 
fommen fie foeben; fehen aus, mie bie 
Schweine!" Der Freimillige v. 2. hat 
fein Dienftzeugniß jo gut wie in der 
Taſche. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Die Fremden in China. 


E3 ift wiederholt behauptet worden, 
daß ein chinefticher Vize-König die in 
feinen Provinzen lebenden Ausländer 
ſehr wohl ſchützen könne, wenn er wol—⸗ 
le, und ein einziger Druck von Peking 
werde das zeigen. EineBeſtätigung die— 
ſer Anſicht liegt jetzt vor. Es iſt erſt 
wenige Monate her, daß der Vize-Kö— 
nig Tſchang Tſchih-tung in Wutſchang 


erklärte, er könne bei den bevorſtehen— 


den Prüfungen, wo viele Taufende von 
Kandidaten zufammenftrömten, für 
nicht3einftehen; die Miffionäre möchten 


ihrer Amtsbrüder in Sungqu, ich wie- 


derholen fünne. E3 war damals eine | 
unrubige und aufgeregte Zeit für ale WR 


Ausländer in der dortigen Gegend. 





| theilt haben! Die Zahl der Eramen- 
Kandidaten in Wutfchang betrug uns 
' gefähr 12,000, an die am lehtenTage 
der Prüfung, alfo furz por der Abreiſe 
der meiſten in die Heimath, nicht weni— 
ger als 10,000 Pakete mit 45,000 
Flugfchriflen chriſtlichen und wiſſen— 
ſchaftlichen Inhalts gegeben wurden. 
Achtzehn Stunden dauerte die Ver— 
theilung, und während dieſer ganzen 
Zeit iſt keiner der Miſſionäre von ir— 
gend einem Chineſen beläſtigt worden. 
Hieraus geht hervor, daß die fremden— 


augenbliclich 


noch 
drei!Bald waren zwanzig, jetzt fünf⸗ 





zu 








feindliche Exzellenz in Wutſchang eine 
ziemlich jtarfe Naje aus Peking er 5 





halten haben muß, die fie auch reichlich 
verdient hatte. 


Gegen Dyäpepfie, Hebelkeit, 
Sanere3 Aufftohen, n. j. w. 


Diefe fo aemöhnlichen Krantbeiten ba- 
ben ihren Urfprung in Magen. Der 
Magenfaft bat nicht Die zur gefunden 
Verdauung ter Syeiien notbmwendigen Et- 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
bes Magens tritt ein. Dr. Auguft K- 
nig’s Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und fiellen die erfchlaffte Lebens“ 
raft wieder her. 


Gegen Leberleiden. 


Biliöfe Belchwerden befunden ein 
ZTrägheit des Ausſcheidungs ⸗Organs der 
Leber und Unregelmaͤßigkeit in den Funk⸗ 
tionen der verſchiedenen zur Bearbeitung 
der ausgeſonderten Flüſſiglkeit beſtimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüdbletbt, treten biliöfe Be- 
fcwerden auf, welche fich durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
auf’s Wärmfte zu empieblen. 


Pr 


Verrenkungen, 
— — 


che ſchlug. Drü⸗ 


| Mod Falls und — * 


ein | # 
Metter’fche | Ei 
Kompagnie tauchte in der fyront aus 
| bem Bufchwerf auf, gewann in furzem | 


Pe a 


feine Hauptftadt i 


ı Und jet? Am ganzen Yangifeliang | 
‚ ift Alles ruhig, und fo vollfommen hat | E 
fi das Blatt gewandt, daß chriftliche | 5 
Ehinefen unter Aufficht derfelben Milz | 
ı fionäre, deren Leben von den Studen= | 

ten bedroht fein jollte, an diefeStuden= | 
ten eine UInmenge von Schriften ver= | 


2 


* 


| Kantate Shampaign, ae 


angriff bei feiner völligen Ausfichtälo= | 


Milwaukee Ave. 


83. 75 


© Unier berühmtes White Swan Mins 
: nejota Batent:Mchl, das Brl.. 

Beitez St. Loni3 Winter-Weizen: 
Mehl, das Barrel 


53.40 
Beites böhmiihe8 Noggenmehl, 


das Barrel 53.40 


— New * — — 7e 


dag 2 Prd.- 
Kl Selbe uns weiße — ger 10€ 
4 
2560 


6 Pfuud für.. 
Beſte Safergrüge Rated Datz), 

10c 
öc 


2 84 Pid. für. 
Baane eigen Griesmehl, 

10e 

10e 


314 Pfd. für 
Sago (ein oder grob), 
E SIE TBE...00000 50 0000.000000 
u Dre 
6: 


. 6° 
15€ 
2560 
4e 
9 
.20e 


14c 
6c 
„106 


... de 


fl rg @Gerite, 

i 314 Pfd. für. —E 

Gerſten⸗ Brüge, 

ö 3PprD. für.. unse 

4 Deutiche &infen, 

* das Pid — ses 

# Getrodnete grüne Gebten, 

P: dad Quart.. sn... 

a Weiße Wansbonnen, 

4 das Quart. s...... 

3 Butterbohnen, 

2 4 Pd. für 

B Großer Garolina on mu, 

‘ 51, Pf. für .. 

A Deutiche Giernudenn, 

Ä das Pfund .... „ae nesse 
Aunt Gemima 

, Pfanntuhenmehl 

4 Quart Kanne Quebec 

2 Maple:Syrup.... ersesensennene on 

FB Suart Ranne dunkler 

er ZiideSyrup 
Größte ee loje re nn 

finen, das Pid 

: Galifornia Daumen, 

BE sa sone aka 

Pi —— das Pfd... 

F u California — 

Bid 


Pl Nlerfeinite G 
- er Zi alifornia Birnen (getrod- 10€ 


} net) das 
8c 


— Sugar — 
die Kanne. .... Sana sun sb: 
8 Pid.-Ranıe Salifornia. 

Aprikoien 13c 


— EN ——— 


TE 


— ee een 


fprochen hat, ijt heruttergefetzt worden zu 


nicht überjehen ſollten 


„Löwen Store“ 


WW. A.WIEBOLDT & CO. 


und Paulina Str. 


Donnerfiag: Grocery-Cag! 


3 Pid Kanne —— — 
Birnen.. R — — 
3 Pfd. "Kanne Satitornia. 
Peaches. * 


denen 4: Uhr: Kailce 
Oder 4!4 3 d. für $1.00. 


Unfer Moda: und Java: Kaffee 
am Donneritag 3% Pfund für, 


Ungefärbter — 
per Pfund.. sno0n0r. 


Suter, ihwarzer Zhee, 
per Pid. 
Unjer 25c 
ter There, un diejem Tage 
Bakers Cocao, 
124e⸗Pfd.⸗Büchſen 
— cao, 
2Pfd.⸗Büchſen., sa 
Fruit: Drops (Sorinthen- Kuden), 


Pe Kuchen, 
WEGE. un 0505 00.0.0 € 

Sultana:Graders, 
EIER 

R——— 


— —— 
das Pfd.. .. 


Eugliih Gromarty Bloaters (geräue 
derte Häringe, 4 für 


m holländifche Säringe, 
Beneich — 

. aa Bine Rod Maderel, er 
Sn. — Columbia — — 


* Eiaus Seife, 
7 Stückf 
airbanks deutſche Familienſeife 
— Stüd für id ° ĩ f ’ 25C 
America, eine qute — 
7 Stück für —— 
Beſte Waichitärte, 
DER ERR use sen anne ansehe 
Barbers „Anchor“ Matches, 
das Paltet 
Enamelina⸗Ofenſchwärze, 
zu 


— Jack⸗ —— 


—* Sun SEiobe —X 
| 10c⸗· Größe 


* *x * * Spezieller * * x %* 


Aufräumungs⸗ Herkauf 


XXX 


vor der 
Inveutur⸗Aufnahme. 


Jedes Piano in unſerem rieſigen Waarenlager, welches die geringſte Spur 
von Hantirung zeigt oder deſſen Gehäuſe nicht dem allgemeinen Geſchmack ent⸗ 


einem 


Aufcäumungs- Verkaufs- Preis. 


Diefes ift eine ‚Gelegenheit, die einzelne Perjonen, Schulen und Jnftitute 


Damit die Känfer auch genau wifjen, wie viel fie }paren, wenn fie den Dor- 


theil diefes Derfaufs fich zu Nutzen machen, wird außer dem Aufräumungs-Der- 
Faufs:Preis auch der frühere Preis angegeben werden, 


Leichte Zahlungs⸗Bedingun— 
gen werden geſtellt. Frühzei⸗ 
tige PBefiihtiaung it rathiaın. 
Auf Wunjch werden außerhalb 
der Stadt wohnenden Käufern 
Pianos zurüdgeftellt. 


Eifendann: Fahrpläne. 


Burlington: Pine. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eifenbahn. Ticket⸗ 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Pajlagıer-Bahne 
bof, Kanal und Adans Str. 

Züge m Ankunft 
Galesburg und Streator 6. 25 N 
Rockford uünd Forreſ ton 
KocalsRuntte, Jllımoız ı 
Den ver und San, zen Nico. 


+ 
b + 
Somwa.. 2 *2 
5 * 
ochelle und Rock t 


7.35 

2.40 
8 20 
10.35 
+10.35 
“80V 
* 8.20 B 
*10.15 8 
*10.15 8 


IN 
IM 
V 
V 
V 
©: naba, Couner Bluffs, —— VB 
Deadwood und die Black 
Ranfas Stv. St. Joſephu n 
Hannibal, Galveſ ton & Terad.. 
St. Vaul und Min neapolis.. 
Etreator und Mendota.. — 
St. Paul und M nneapolis 
Kanſas City. St. Joſeph u. aidinſon 308 
Dmabe, Lincoln und Denver. ...... *L.ORN 
*Zäglid. 


N *8OR 
*7 .10 2 
* 82 53 
ẽ 6.45 B 
tTaͤglich, ausgenommen —5 
Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: — Gentral Paflagter-Station; 
Tifice: 193 Glarf Str. 


.. 1 nme verlangt auf 
ımited Zügen. DEE — 


Stadt · 


——* 

New York und "Maihıngton Veſti⸗ 
buled Limited 

Pittsburg Limited 

Walferton Arcomodatıion.... ....- 3588 

EBEN 


*10. 
“7 
u 
* 7.20 
11,55 


Kolumbug und MWbeeling Erpreß.. 
Nerv York, MWait ington. Pıttsburg 
” Eledeland Veitibuled Limited.* 7.ION 
zZäglid. + Ausgenommen Sonntags. 
Ehicago & I 
ce 
Ban 22 ©. Start Etr. und Dearborm- 
> Station, Polt Str., Erde Fourth Ave. 
Abfahrt. ** 
— Marion Local TOD WR 
Nerv York & —— * N 33 N 
— & Buffalo.. ON =; 5 N 
orth Judſon Accommodation. 
New York & Bolton. — 
Columbus & Noriolt, Ba 
eliy. +Xüglig, ausgenommen Srnntags. 





Depot: Dearborn:Station. 
N Zidet-Offices: 232 Elarf St. 
F und Auditorium Hotel. 
2 2 Abtahrt Ankunft 
Imbdianavoits und Tinciunati.. *8. 28 BD ’6WN 
zubianapolig u — 2 
-afahe tte und Lonispille . 
Sat adette und Rouisville 
Safayette * Actomodatıon 


un SUinois — —— — 
— üge verlaffen den Eentral-Babn- 
hof, tr. A part Row. Die Züge nad 
dem Eier tönnen ebenfalls an der 22. Eit.«, 39, 
©tr.. Hude Park und Worid’8 ;tair- (0. Ste.) 
Gtation beitiegen werden. Gtadt: ‚Zıdet Office: 194 
Kart Str. Züge 2. jahrt Unkunft 
Ehicago, Waco & Terad 3.00 8 
Chicago & New Orleans Limited... 1 2.00 
Ehiago & Memphis 
6. & &t. Louis Diamond rn; 
De seen. ——— 
Orleans Poſtzu 
———— 
ago ewOrlean re 
Kanfatee & Yocal Ian Opbt 3. 


— 
„8 
* 


238e2 
BEEBEENE 
BBEBEBESS 


— — — — 
— 


ton Paffagier 
*— Sen; * ‚City & 


3 33. ue & 
—* —— — 


agie 
— BE, a 
— "x 


State und 
Monroe Str. 


84 La Salle Street 


kauft man die bitligiten 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiichendel über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, AUmfters 
Jam Stettin, Havre, Baris ıc. 


Deffentlidhes Notariat. 
Bolmadıten mit conjularifhen Beglaubts 
gungen, Froſchafts-Collettionen, Poſtaus⸗ 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. 


' General-Agentur der Danja-Linie 


“9008 | 


awifhen Hamburg-Montreal-Chicago. 
Ertra gut und billig für SZwiildendedsd 
Bafiasiere. Keine Umiteigerei, feiıı Gaftie Garden 
ober Kovtiteuer. — Nüheres bei 2pbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Netar. 


SZ LASALLESTR. 


Meihnarts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nah Deutihland frei in’# Haus bejorgt. 


Erbidhaften, fer und Binig sterne 


Schifiskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preiien. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. Zönobw 
Sonntags offen von 10-12 Ubr Vormittag. 


Norddeulscher Lloyo 


Regelmäßige Poft-Danıpfigifffahrt don 


Baltimore nach Bremen 

durch die bewährten . .uen Pojtdampfer erfter Glafie: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
ſtarlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittiwod, don Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
Mad; Sage der Plähe. 


n Stabldampfer find fämmtlih wen, bom 
vonkanäfer Bauart, und ın allen Theilem 


eingerichtet. 
ng 41545 Zu uß. Breite 48 Fuß. 
teriche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Außfunft e die General» 


Br — 
3 m. — —— 
m 


15cH 
13c I 


Probirt unferen fo ſchneli berühmt gewots 25 y 
51.00 B 

w * 
15e0 


ſchwarz⸗ und grüng emiſch⸗ 19€ * 


10c R 


4eh 


Eine — 
in Damen 





Eine en 
in Damen . 


Eine Heraßfegung 
in Damen- . » 


Eine en 
in Kinder . 


Eine Serabfehung 
in Sinder- . “ 


Belze— 


20= bi3 


oder ohne Derby-K 
waren $45 bis 


oder ohne Derby-Kragen, 


Muffe — 


um auszuverkaufen 





um auszuverkaufen 


Tuch⸗Capes — 


Neueſte Moden in Capes, full ſweep, Pelz- oder 
Bandbeſatz, werth von 812.50 bis 315 — um 


auszuverkaufen 


Feine Tuch-Capes, neueſte Muſter, 
werth von 815 bis 
$20— um auszuverfaufen 


Plüſch-, Sammet- und Tuch-Capes 
bis 35 um auszuverfaufen 


jegt mit Pelz oder Band, 


Jackets — 


den, aus Kerſey, 
um auszuverkaufen 


Skirt-Jackets, 


zuverkaufen— 


Gretchens f 





ee 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
J]BOLASALLESTR,, 
1 ! auf Chicago Hrund- 
Verleihen gel ——— buoli 
yelte Sicher 


Verkaufen erfle Mortuages. Sr scranure 


E. C. Pauling, 


145 Sa Sale Str., Zimmer 15 und17. 


| Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. apij 


835 Dearborn Str., Zimmer 80. 
| 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


—= geld auf Möhel — 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Derzöges 
zung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Der. 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo fönıen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stad:. Uniere Gejellichaft i,- 
eryaniiirt und macht Geihäfte nah dem Baugefells 
ſchaͤfts⸗Plane. 
oder monatliche Rückzahlung nad 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


ER” Es wird deutfh gefpronen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Littcoln Ave., Zimmer l, Lake Biew. 
Gegründet »854. bio 


| (incorporirt) 
I 
! 


Bringt 


Hanseigenthümer !! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, ipredht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


immer 625. Opera Souje Bldg., 
art und Waihington Etr. — Zweigof 2. 
402 Ran Ave. Anbw 


Verſlehrt in zuverlãſſtgen Geſchaften 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Oflices: N 163 Clärk Str., zwischen Madison & Monroe, 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren 


Das — und —— ri gen in 
bicayo, um Ge 


Diamanten und Schmucfacen Au leihen. 


Richt abge 4 ————— für Die Sätite des ge⸗ 
Lloma, inim. V 


Sthiffstarten 


Ede 





SUR 


RE ung J—— 
Tran 


er SUITE TE 
TEN EG 


Sy & kuns — ‚galt, Br NEL} 
EEE [ — 


orte EDS 


IR TEE 


243ö1. franz. Eoonen Bor-Capes, 
waren $L5—um auszuverkaufen. . .. 


28= bis 32zöll. Ruſſiſche Eynr Capes und 
Mantels, waren 825 — um auszuverkaufen 


28- und 360zöll echte Aſtrachan-Capes, mit 
ragen, full ſweep Circular, 
s50—um auszjupverfauien 
Ertra feine Canada Seal Gapes, mit 
waren 845.00 bis 
850.00 — um auszuperfauien 

Feine Mint, Biber oder Otter Capes, 
werth S50 bis 8S75—um ausjuverfaufen 
Electric Seal Kadets, neueite Mode, Worth 
Kragen, waren $ST5— um auszuverkaufen 


Marder oder Canada Seal Muffe, reg. 
84.98 Werty — um auszjuverfauien.... 


Feine dunkle Mint Muffe, waren 


Kinder Tibbet Pelz-Garnituren, waren $1.98, 


Stirt-Jadet3, welche bis zu 820 verkauft wur— 
Biber oder Cheviot-Tuch — 


iir linder, welche bis 
fauft we auszjuverfauien.... 
Kinder: Hleider, welde bis zu $10 ver= 
tauft wurden— Um auszuperfauien.. 





Darlehen gegen leichte wöchentliche 
Bequemlichkeit. 


STATE AND — 58. 


Pelzen Wie 
‚Mäntel 
Kleider 
‚Mäntel 
Kleider geſehen 


Chicago 
es noch nie 
ſehen hat. 


8400 
810.00 


81500 
820. o0 


825.00 
845.00 


81.98 


85.98 
750 


86.00 


87.50 
> 912.50 


815.00— 


hübſch be- 


, werth $ 


$7.50 
912.50 


aus reinmwollenen importirten 
Stoffen, hübich bejegt mit Band oder Pelz oder 
mit beidem, bi3 zu $30 verlauft — um aus: 


Kinder: Mäntel und Nleider— 


zu 817.50 ver= 


$7.50 
93.75 


Winnnsichek, "EEE 


TheOldest 53771867 
— HRG Bank 
in 5 


r ; 6 an 
nommen ud —— 
Zinſen dare auf bezahlt. 


Depojitoren können ed fo arrangtren, daß Ihre Fa⸗ 
milien während ihrer Abweſenheit Geld ne en Tonnen. 

Berheiraihete Frauen können auf ihren eigene 
Namen Geld hinterlen Br d23 nur auf ihre eigene Are 
merlung ausbezahlt wi 

Ausländiice We diel. —Megyiel auf die Bank vor 
Irland und ıhren Fıltalen von EI und aufwärts. 

Seihäitsitunden: 10 Uhr x orm. bi 3 Uhr Nadım. 
Samjtaas: 10 Uhr Borm. bi3 2 Uhr Nadım. und dom 
6 bis 8 Uhr Abends. 


„Die alte © Sparbant der Weſtſeite.“ 


Gegründet 1869. 


Prairie State \rinsnanı 


Trust Co. 
Bank und Safe Deposit Vaults. 


Iutereiien auf Depofiten gezahlt. — Vier — * 
Zahltage un Jahre. In 


Held auf grundeigenlhum zu — 
Ecke W. Washington und Desplaines Sir. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 


| N. D-Ede 
| Randolph 


' Betreiben 
ein allgemeines 
| BANK-GESCHAEFT. 
| Depofiten v. 
81 aufwärts 
Werden anges 


Household Loan Association, 


‚Geld auf Grundeigenthum. | 


Sicherheiten zu verfaufen. Inolf 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 85% aufwärtl 
auf erfte Hyvothefen auf Chicago Grundeigemtbum. 


| Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste, 


Sciußoerein der Hansheflger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Eir. 


m. Sievert, 3204 Went 


= 
ug 794 —— ee : 
14 Racine Une. ’ 


"8 elite. 32548. Dalien Gin, 


Geld zu verleihen auf te 

6 Prozent, Ghiragser Grundeigentbumt, m 
—— —— 

eine Darle hen a. 

lsobw Hi. 0. SIONEA CO. 2 ob nase ja 





